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Is umtünglidie, mehrere Höfe einicıließende Baugruppe НеШ fidi das 

Cecilienhaus in Charlottenburg, Berlineritraße 137, dar. 
Das Gebäude ІН von dem Vaterlándiidien Frauenverein in Charlottenburg 
unfer welentlidier Förderung durch den Schaßmeiiter des Vereins, Stadt- 
verordnefen Jacimann, und mit Unterifützung der Stadt erriditet und 
dient der geiamten freien Wohlfahrtspflege Charloftenburgs. Der Entwurf 
атте vom Architekten Stadtbauinipektor W. Spickendorff. Als Mit- 
arbeiter an der Entwurfsbearbeitung und Defaillierung war Architekt Stein 
tätig, die örtliche Bauleitung beiorgte Regierungsbauführer Böhringer. 
Als zeitweiliger Vertreter des Verfaliers des Entwurfs fungierte Architekt 
Stadtbauinipekor Walter, beionders betreffs des inneren Husbaues. Für 
Ше techniichen Betriebseinriditungen war Stadtbauinipektor Meyer bei» 
rütíg. ITlodelle zu den Bildhauerarbeiten, namentlidi der Кӛріе eines 
Kriegers und einer Schweiter an der Ѕігабепітопі, lieferten Breitkopf 
Cofel, Сай und ВШтапп & Heinemann. Die Bauzeit dauerte vom 
Februar 1907 bis April 1909, die Einweihung fand im Mai 1909 Пай. 
Die Baukoiten befrugen 1230000 Mark. 

Die einicließlih des Zwiichengeichoifes fünfitöckige Fallade in der 
Berlineritrabe enthält im Erdgeichoß die bis zum eriten Stock reichende 
Durchfahrt und zu beiden Seiten “адеп; im fünften бесов Ш eine in 
ganzer Breite durchgehende auf Pfeilern ruhende Loggia vorgekragt, 
über der fih ein Набег Giebel іп дебгофепег Linie erhebt. Ein be- 
krönender Dachreiterturm dient als Wahrzeichen, um die Stätte der Nächiten- 
liebe für Billeludtende zu bezeidinen. Die Hoffronten find zwar einfach, 
aber dodi faliadenmäßig ausgeitaltet. Uber den Dienitwohnungen, der 
Klinik und den Wohnräumen der Schweltern find Dadigárten angelegt. 
Die Faifade am der Berlineritrabe iit іп Аудгаш сет, naturfarbigem 
Mörtel verputzt, unter mäßiger Verwendung von Sauiteinen für einzelne 
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(Caf. 1.) Charlottenburg. 
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Gliederungen. Der Sockel beiteht aus Miedermendiger ВагаНара, die 
fonitigen Saulteinglieder find aus Harzer Muichelkalk hergeitell. Das 
hohe Пай ІН mit holländiihen Pfannen eingedeckt, der Dachreiter mit 
Kupfer. Die Durchfahrt iff mit Cadiner Flieien bekleidet, die Decke 
derielben mit Cadiner Majoliken. Die Soffronten find größtenteils in 
hydrauliidiem, naturfarbenem Mörtelpuß hergeitellt, die Sockel aus 


Jäcdliihem Granit, die Hauiteingliederungen aus Ettringer Tuffitein. Die 


та реп Kohimefdecken tragen die Dadigárten und ein mit Rathenower 
Ziegeln ummauertes Wailerbailin. 

Im Zwiidiengeldio ап der vorderen Durdiahrt liegt die Piórtner- 
wohnung, im eriten und zweiten Stock je eine Wohnung für den Direktor 
und den Schriftleiter der Zeitidwift „Das rote Kreuz", dem dritten Stock 
nehmen die Räume für die Schweitericaft ein. An der Durdifahrt ЇЇ 
das Pförfnerzimmer untergebracht, ebenio die Fürlorgelfelle für Lungen- 
kranke, 

Hm Бог І enthält das Zwildiengeldiu die Wohnung des Sausinipektors, 
der ее Stock die Sausverwaltung, der zweite Stock den Verlag für „Das 
rote Kreuz" u, aj der drifte Stock die Vortrags- und Unterrichtsfäle. Am 
Hof fi ІШ im Erdgeicoß die Volksküche eingerichtet, im 2101101211821188 
Ше Zentralkiiche, im eriten Stock Vereinsrüume. Am Sof Ш enthält das 
Untergeihoß die Mildikiiche, das Zwiicengeicoß das Arztzimmer und 
die Krankenküche, der erite und dritte Stock das Sanatorium, der vierte 
Stock die Dampfwalchküche, das Dadieidio das Róntgenkabinett. Am 
Hof IV befindet Пе im Erdgefchok die Krippe, in den oberen Gefchofien 
find Wohnungen für die Schweltern angeordnet. 

Das Gebäude iif in allen Teilen mit Heifwaller- Zentralheizung, 
Warmwailerveriorgung, Fahritühlen, Staubfauge- und Gefrieranlage ۰ 
geitattet. 
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Die Architektur des XX. Jahrhunderts 


Erdgeichoß 


Berlin, Cecilienhaus 
Erdgeiciok 


. Eingang zu den Wohnungen 
. Laden 

. Einfahrt 

. Pfórtner 

. Warteraum für kungenkranke 
‚ Вшпайтегацт 

. Unterfucungsraum 

. Sciwelternbureau 


Hof 


. Durdifahrt 

. Saal für Kaffeeküche 

. Кййе 

. Frauenipeifefaal der Volkskiiche 
. Speilenausgabe 

81ا . 

. Männeripeifeiaal der Dolkskiiche 
. 6 

18. 
. Steigende Rampentreppe 
. Hrztzimmer 

. Warferaum 

. Raum für Kinderwagen 
. Rampe zum Keller 

. Cageraum für Säuglinge 
. Bad 

. Коен 


Kleiderablage 


3. 88 


27. 
28. 
29. 


30. 
31. 
32. 
33. 
3%. 
35. 


36. 
31. 


38. 
39. 
40, 
M. 
M. 
43, 
AA. 
45, 
46, 
M. 
48, 
49. 
50. 


1000188 


1. Obergeichok 


Berlin, Gecilienhaus 


Cageraum für Spielkinder 
Пафітацт für Kinder 
Spielplaf 

1. 0 8 
Wohnräume 
Bureauräume 
Öffentliche Schreibitube 
Krankenräume 
Tageraum 
Schweltern«Wofinrdume 


3. Оһетдеійоф 
5111181888+ +6٤ 
Unterrichts- und 16 


0 ов 
Dachgarten 
kaube 
Gartenzimmer 
kuftraum des Saales 
Waichkiiche 
Dampimangel« und Trockenraum 
Desinfektionsraum 
Plättraum 
٣ 
Röntgenraum 
Springbrunnen 
Uberdeckter kiegeplat 
Sonnenbad 
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Die Architektur des XX. Jahrhunderts 
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D: in freier bage an einem Hbhange errichtete Villa „Wild“ in 
Heidelberg, Wolfsbrunnenweg 11, zeidinet fih durch ۵۰ 
каде Gruppierung der Вашпайеп und reizvolle Farbenkontraite der pers 
wendeten Materialien aus. Das Baus Ш ein Werk der ۲ 


10 


ы 7300 > 


Erdgeichoß 


Kumpf & Wolf, die Bauzeit dauerte 1 Jahr und die Baukoiten betrugen 
50000 Mark. Die Front an der Bergieite enthält den über eine Frei- 
treppe und anichliegende Сетайе zugänglichen überdeckten Eingang und 
ichließt mit einem im oberen Teile aus Fachwerk hergeitellten Giebel ab. 
Die Talfeite des Башев ЇЙ durch einen im Obergeidiob рогдекгадіеп 
Erker und einen in zwei Abiäßen gegliederten überhängenden Giebel 
bezeichnet, in deffen unterem Teil [idi eine Loggia, von Säulen flankiert, 


(Caf. 2—3.) 
Heidelberg. 


Wolisbrunnen: 
weg 11. 


öffnet. Das Untergeicoß fowie die Einfaffungen und Gliederungen des 
Obergeicholies find in rotem Sanditein, die Fládien in weißem Verpuf 
ausgeführt. Das Solzwerk und die Schindelbekleidung des Giebels ап 
der Talieite find braun gefärbt, die Zierfeile weiß mit Bemalung. Die 


Obergeichoß 


überhängenden Dächer haben eine Eindeckung mit Biberidwänzen ет» 
halten. 

Im Untergeihoß find Кафе und WaldiRüdie neben einer Anzahl 
Zimmer untergebracht; das Erdgeidoß enthält die von einer Diele mit 
offener Treppe zugänglichen Wohn- und Schlafzimmer, außerdem eine 
zweite Küche; das Dadıgeihoß ІН ganz zur Anlage von Zimmern aus: 
genügt, Ут Keller liegt unter anderem der ۰ 


I DNS 5 


D: ringsum freiliegende, mit vier Flügeln einen inneren Hof um» 


Caf. 4, 


ichließende Dienitgebäude für den evangeliidien Oberkirdien- 
rat in Karlsruhe, Ecke Bitter, und Blumenitra&e, ein Werk der 
Architekten Curjel 8 Moler, zeigt Empireformen und iit in einer Bauzeit 
von etwa 3 Jahren für die Baukoiteniumme von rund 800000 Mark 
zuitande gekommen. Der dreiitöckige, mannigfadi gruppierte, von einem 
Maniardendach bekrönte Bau zeigt in der Front an der Blumenitraße Чеп 
von Säulenpaaren Папкіегіеп Haupteingang in einem voripringenden, höher 
geführten, durch die großen Feniter des Bibliothek- und Prüfungsfaals im 
zweiten Obergeidio und durch ein 0147 bezeichneten Ede 
rilalit liegend, während ein anderes Eckrifalit die Front abictließt. Ebenio 


\ 


20m. 


iit die Front an der Ritteritraße mit Eckrifaliten veriehen und wird nodi durch 
einen im eriten Obergeichoß ausgekragten Erker belebt. Die Falladen find 
іп rotem Mainianditein verblendet und die Dächer mit Schiefer eingededkt. 

Der Haupteingang im Erdgeichoß führt in eine geräumige Vorhalle 
und weiter zu der dreiarmigen iümtlidie Gefcholie verbindenden Haupt- 
treppe; außerdem find пойт mehrere Ilebentreppen, Nebeneingdnge und 
eine Durchiahrt vorhanden. Die durch breite Gänge verbundenen Flügel- 
bauten enthalten in drei ФеійоПеп die Dienitzimmer, Sifungsiäle und 
Nebenräume, ferner find im Erdgefchok zwei Wohnungen, im eriten Ober, 
деіфов eine beionders reich ausgeitattete Wohnung und im zweiten Ober- 
geldio wieder zwei größere Wohnungen untergebracht, 


Oberkirdienrat, Karlsruhe 


Erdgeichoß 

. Baupfeingang 

‚ Treppenvorhalle 

. Baupffreppenhaus 

. Bausmeiiter 

. Stiftungen, Verwaltung, Рог» 

Напа 

6. Vorraum 

. Stiftungen, Verwaltung, Dor, 

Honds, Кайе 

8, Crelore 

9. Stiftungen, Verwaltung, Кайе 

10. Gang 

11. Stiftungen, Verwaltung, Ви» 
halter 

12. Stiftungen, Verwaltung 

13, Stiftungen, Verwaltuwg, Dis: 
ponibel 

1%. Durchfahrt 

15, Zimmer 

16. 6 

17. Kiiche 

18. ۵ 

19, 58 

20. Kammer 

21. Regiltratur 

22, Sdweibmaldinenkanzlei 

23. Kanzlei 
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24. Expeditur 

25. Шааф 

26. loge 

27. Eingang 

28. Bauinipektion, Voritand 
29. z Zeidueniaal 
30. ” Kanzlei 
31. > Waldıraum 
32. 0 016 

33. Бо! 


34. 7+ 


(Caf. 4.) 


Karlsruhe і. В. Dienitgebäude für den ерапде фтеп Oberkirdienraf. 


Taf, 4, 


Cal. 5. 


Cal. 6 


Die Architektur des XX. Jahrhunderts 
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(Taf. 4.) Karlsruhe i, B. 
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Dienitgebäude für den evangeliicten Oberkirchenrat. 


ОБетде пов Oberkirhenrat, Karlsruhe 


00 78 
35. 7167 
36. Prälat 
37, Situngsiaal 
38. Empfangszimmer 
39, Arbeitszimmer 
40, Wintergarten 
M. Balle 
42, Garderobe 
43, Bad 
44, Schlafzimmer 
45. Frühlfückszimmer 
46. Mädchenzimmer 
117, 0 
48. Disponibel 
49. Revilion 
50. Sekretär 
51. Kollegium 
52. Diener 
53, Balkon 
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D: anmutig gruppierfe Villa für Dr. Möller in Kopenhagen, ۰ | wieder beiderieits im Anichluß an ein höher geführtes, giebelbekróntes Rilalit. 
wangsvej, ein Werk des Architekten C. Briimmer, № etwa im | Die Faffaden find in gefugtem, rotem, handgeitrihenem Backiteinmauer- 
kaufe eines Jahres für die Baukoitenfumme von 45000 Kronen in modernen | werk hergeitellt; die geldiwungenen Dächer find in roten Ziegeln eingedeckt. 
Formen errichtet. Mit der Bauleitung war Architekt Wolf-Sanien beauf- Als Beionderheit der Grundrißanlage ilt zu betrachten, daß die Schlaf- 
fragt. Hn der Straßenfront fpringt die mit einem 5аеррдаф überdeckte | zimmer 1'/, Elle über dem Niveau des Wohnzimmers und des Беттеп- 
Eingangshalle vor, die На an den zweiitódtigen, von geichweiiten Giebeln | zimmers erhöht liegen, und daß das EBzimmer und die Küche unter den 
begrenzten Flügelbau anlehnt. An der Seiteniront öffnen lich zwei koggien, | am höchiten gelegenen Zimmern im Kellergeicoß angeordnet lind. 


N GS N 


D: aus drei zweiltökigen Wohnhäuiern beitehende Baugruppe in | Teil aus gelben, rohbearbeiteten Sanditeinguadern, zum Teil in glattem 

Karlsruhe, Beethovenitra&e 1—5, ІН пай dem ёпіюшіе der | und gemuiterfem Рив hergeitellt. Das Obergeidio& und der Dadıaufbau 
Architekten Curjel & Mofer etwa im kaufe eines Jahres ausgeführt. | enthalten durdıweg РибНафеп. Das gebrochene, mit 0 7 belegte 
Die Вашкойеп für je eines der Hauler betrugen rund zwiidien 55 000 | Пай iif mit Schiefer eingedeckt. . 


nii ШШ 21 


pi k — — 3100 
Erdgeicoß 0081 
(Caf. 6.) Karlsruhe i. В. Beethovenitrake 1—5. 


bis 60000 Mark. Die beiden пай außen gelegenen Башег der Gruppe Das Mlittelhaus hat den Eingang von der Straße, bei den 7 
find an der Straßenfront durdi voripringende Eckriialite ausgezeichnet, liegen die Eingänge ап den Seifenfronten. Jedes der drei Бӣшег ent 
während das mittlere Haus dalelbit einen ausgekragten Balkon im Ober- | hält eine auf Erd, und Obergeicoß verteilte Wohnung, außerdem eine 
geldio und einen über die ganze Breite [idi eritreckenden Dachaufbau | Salle mit offener Treppe und Veranden in beiden Gefchoffien. Die Salle 
mit abicliegendem Giebel zeigt. Die Fronten find im Erdgeídiog zum | des mittleren Башев iit mit Oberlicht ausgeltattet. 


Die Architektur des XX. Jahrhunderfs 
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D: Corpshaus Alemannia in Karlsruhe i. B., Поюафзап!аде 4, | unterbrochen. Am Unterbau find grünlidigelbe, rauh belaiiene Sanditein- 
von Architekt Е. W. Ploc entworfen, in der Bauzeit von 1908 bis | guader verwendet, während die oberen Wandflächen rauhen Verpuß in 
1909 ausgeführt, erhebt fidi inmitten eines architektonifch regelmäßig | grauer Maturfarbe zeigen. Das gebrochene Пай iit mit Wieslocier Biber, 
angelegten Gartens. Die Вашкойеп für den Kubikmeter umbauten | ihwänzen eingedeckt. Die Feniter find weiß, die Laden grün geltridiem. 
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Cat. 8. 


Berrayje 


| Grchtboden, 


Keller Erdgeicoß 0058 


(Taf. 8.) Karlsruhe i. В. Corpshaus Alemannia. 


Raums betrugen durchichnifflidt 25,00 Mark. Das Äußere des Baues Ш | Im Erdgeichoß liegen die Eingangshalle mit der Treppe, das Konvent- 
wirkungsvoll gegliedert und zeigt frei behandelte Cinzeltormem. An der | zimmer und der Feitiaal mit anicilie}endem Büfettraum. Das Ober- 
mit einem im Umrig geichwungenen Giebel و‎ Straßenfront, | gelho enthält das Gelellidafts-, das Billard- und Speifezimmer fowie 
tritt im Erdgeicoß ein Feniferausbau hervor, und über der abgerundeten, | die Bibliothek. Der Dachitock ІШ zur Anlage einer geräumigen Diener, 
zum Erker geformten Ёфе des Obergeidioiles erhebt lich ein Turm. An | wohnung, zu Speicherräumen und dem Zugang zum Turm benutzt, 
der Seitenfront liegt der überbaute, eine Altane tragende Eingang, außer- | während im Kellergeichoß der Fechtboden und die Küche nebit Wirtichafts- 
dem wird das Dadigelims durch eine тента gekrümmte Giebellinie | räumen untergebracht find. 


N N D 


y" einem Garten umgeben erhebt fich die maleriidi gruppierte Villa 
Winter“ in Michelitadt, eim Werk des Hrchitekten G. Meßen- 
dorf, im kaufe eines Jahres für die Baufumme von 15 300 Mark aus- 
geführt, wobei Seizung und Badeeinrichfung eingerechnet find. HAußer- 
dem find 4000 Mark auf Mobiliar verwendet. Der einitödige, mif aus- 
gebautem Dadigeidiol veriehene Bau ilf an der Straßenfront durch zwei 
halbrunde, im Erdgeicoß voripringende Erker und als Fbidilu& nach oben 
durch einen weit überhängenden, in zwei Abläßen gegliederten Giebel 
ausgezeicinet. Vor der Fenitergruppe des unteren Ablaßes zieht fich ein 
Balkon hin. An einer Seitenfront öffnet fit der überdeckte Eingang und 
darüber durchbricht еіп Giebelaufbau die Dachlinie. Das Erdgeicoß iif in 
rauh bearbeitetem Quaderwerk von rotem Sanditein hergeitellt, die Giebel- 
flächen find mit eidienen Sdindeln beichlagen und das Dach ift mit roten Biber, 
iduwänzen eingedeckt. Die Feniterumrahmungen und die Feniter find weiß 
gehalten. Das Erdgeicoß enthält Wohnzimmer, Speifezimmer und Küche; 
618 im ausgebauten Dadigeldiol liegen Ше Schlafzimmer und der Baderaum. ОһегдеїйтоВ 
(Taf. 9.) Michelitadt. Villa „Winter“, 
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gekommen. Die Sfrabenfront wird durch breite, durdi drei Geichoife 
gehende Pfeilervorlagen geteilt, welche mit koniolartigen Нпійфеп unter 
dem mit einem ornamentierten Fries veriehenen Dadigelims endigen. 


D: in mäßigen Formen des Barockitils gehaltene Gebäude der 
Reichsbankfiliale in Osnabrück iit von Architekt Regierungs- und 
Ваша! Babidit entworfen und im Ваше eines Jahres zur Ausführung 


Taf, 10. 


Reidisbank, Osnabrück 
6 8 6 Buchhalterei 
Н Eingang d Kalle 
۰ B Veltibil Pakraum 
6 Vorraum К Trefor = 
D Toilette ىا‎ Kafiendiener- 
Е Garderobe Wohnung 
F Direktor M Saal 
— — 2700 — ° : 
Erdgeichoß 0058 


(Taf, 10.) Osnabrück. Reidısbankfiliale. 
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Taf. 10. 


Taf, 11—12. 


Caf. 13. 


Caf. 14. 


Die Ardifekfur des XX. Jahrhunderts 
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Die Eingangstür fowie die Feniter im Erdgeicoß find rundbogig geichloiien; 
die breiten geradlinig überdeckten, den ganzen Raum zwiídien den Pfeilern 
einnehmenden Feniter in den beiden Obergeídiifen find durch Stüßen 
geteilt. Die Failade № in gelbem Sanditein verblendet, das Пай mit 
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gelegenen Eingangsilur mit der Treppe, Ше Кайеп« und andere Dienit- 
räume, im Seitenflügel den Trefor und darüber in einem Бађдекћов die 
Wohnung des Каііеп4іепегз. Im eriten und zweiten ОБетде пов iit je 
eine geräumige Beamtenwohnung eingeriditet, weldie das ganze Vorder- 


Ziegeln eingedeckt. Das Erdgeidiok enthält im Vorderhaufe den feitwärts | haus und den Seitenflügel einnimmt. 


D: ringsum freigelegene zwei- 
itöckige Villa + 5 ۰ 
heim“ іп Worms, Röder- 
itraße 8, ІШ von Architekt Prof. 
5. Metzendorf entworfen, 
wurde efwa im kaufe eines 
Jahres ausgeführt und verur- 
jachte rund 45 000 Mark Bau. 
koiten. Die Grundform des 
Баціез bildet im ۲ 
ein geichloifenes Viereck, abge- 
fehen von den Нпһашеп der 
Seitenfronten, von denen der 
rechtsieitige den €ingangsflur 
und die Treppe іп fich aufnimmt, 
der linksieitige im Erdgeicoß 
ein Zimmer bildet und im Ober: а 
itock mit einer Altane abichließt. 
An der Straßenfront tritt ein 


гаўнігіснў Zim: 


dur beide Geldiolíe geführter, 
flacirund voripringender Feniter- 
ausbau heraus, Der Sockel iff 
in unregelmábigem Schicht- 
gemäuer aus graugrünem Sand- 
Нет hergeitellt; aus demielben 
Material beitehen die Feniter- 
einfaifungen und fonitigen ۰ 
tekturteile beider Geicdhoffe, Die 
übrigen Wandfläcen find ver: 
рибі und mehriach gemuitert. 
Das gebrochene Пай trägt auf 
den Sfeilflädien eine Anzahl 
Dachieniter und ift mit Schiefer 
eingedeckt. Die auf zwei Ge- 
іфойе verteilten Gelellichafts-, 
Wohn: und Schlafzimmer find vor- 
nehm ausgeitattet; im Erdgeicoß 
Ш noch die Küche untergebracht. 


Erdgeihoß 


(Taf. 11—12.) Worms. 


Villa „Guggenheim“, 
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РАД verichieden ausgebildete Wohnhäufer in Worms a. КП, Röder- 

itraße 4-6, find zu einem Doppelhaufe vereinigt und werden nur 

durdi die Brandmauer getrennt. Der Entwurf ftammt von Architekt 

€. Julien, die Ausführung nahm etwa 10 Monate in Anipruci und die 

Baukoîten, die Bauitelle eingerechnet, betrugen 68000 Mark. Das Dous 
х 


T 


68 (Taf. 13.) Worms. 


rechts bildet zugleich die Ecke der Mozartitrake und zeigt іт Obergeicdoß 
der Strakenfeite eine dur den Riickiprung der Frontwand entitandene 
Altane und an der Seitenfront neben dem Eingang ebenfalls im Oberitock 
einen über dem Pultdadi zuriicktretenden Faifadenteil. Das Baus links 
iit an der Straßenfront durch einen breiten, beide unteren Geicholie durdi- 
iegenden, mit einer Altane abicliesenden Erkerausbau bezeidimef. Der 


Eingang iif audi hier am der Seitenfront angeordnet. Die 77 
und Gliederungen der Falfaden find іп gelbgrauem Weinheimer Sanditein 
hergeitellt, Ше Flächen find hellgrau verpußt. Die mit ееп Giebeln 
endigenden, mit Feniteraufbauten Бее еп Dächer find 1۳ ۲ 
eingedeckt, dagegen find die fenkrediten Giebelwände mit franzöfiichem 


0018 
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Schiefer beidilagen. Das Боглоегк ШЕ weiß дейтійеп, die Unterieiten der 
Dadigefimie bemalt und die Friesverzierung іп Kraßpuß hergeltellf. 

Jedes Baus enthält eine aut Erd-, Ођегдекћоћ und das feilweile 
ausgebaute Оафдекћоћ verteilte geräumige Wohnung, die an der Rück- 
feite mit einer koggia und einem darüber liegenden Balkon in Verbindung 
iteht. Die Zwilchendecken find in Eifenbeton ausgeführt. 


ва 52‏ کہ 


Erdgeihoß 


einnimmt, 


D: Wohn- und kadenhaus in Düffeldorf, Königsallee 52, 
bildet einen von Architekt К, Brüning herrührenden Umbau. 
Die dreiftöckige Failade wird in den beiden oberen Geidiolien durch 
pilaiterartige Streifen geteilt; die Feniter find geradlinig geichlofien 
und durch Rahmprofile zuíammengezogen. Die Fallade iff in Сега“ 
novapuf, die Schaufeniter find in Deltametall hergeitellt. Das Пай 
iit mit Pfannen eingedekt. Das Erdgeicoß enthält käden mit 
breiten Sdiaufenifern und den feitwárts liegenden, zur Stockwerks- 
treppe führenden Eingang. In den beiden oberen 614001167۲ ift je 
eine Wohnung eingerichtet, die das Vorderhaus und den бейеп йде! 


(Taf, 14.) Dülieldorf, Königsallee 52. 


Obergeicdoß 


0 5m 


= 


Die Arditekfur des 


ES 


Aa) 
la Cat 
as ausnehmend reich mit Ausbauten und maleriídi wirkenden раф» 


D [Siungen ausgeitattete Wohnhaus іп Баппорег, Seelhorit- 
itraße 18, Ш пай dem Entwurfe des Architekten Dr.-Ing. Ferd. Eich- 
мейе ausgeführt, Die Eingangsfront wird im Erdgeichoß durch einen 
halbrund vortretenden, mit einer Altane abichliegenden Erkervorbau belebt, 
über dem [їйї eine loggienartig vertieft liegende, rundbogig überwölbte 
Fenitergruppe öffnet. Ein hoher Giebel bekrönt delen Teil der Fallade, 
an den fich feitwärts im Obergeicoß eine іп Sofzkonitruktion ПегдейеШе 
haube und ein runder, turmartiger Aufbau anlehnen. Die anitoßende 
Straßenfront enthält wieder inmitten des Erdgelcholies einen leicht vor» 


;215521 
کٹ ان ايک 


>>) 
cat 
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3215321552. 539) 535) OSOS 
Caleaca Cae ea was . 


gekragten, in die Fládie des hohen überragenden Giebels einidineidenden 
Feniterausbau. зена befindet fidi als eine Art Loggia еіп mit befonderem 
eine ННапе umidiliegendem Пафе veriehener Anbau. Der Sockel, das 
Erdgeídiof, der Eckturm fowie die Gliederungen іп den Obergeicoifen 
find aus Башеш, eritere іп rauher, leffere in glatter Bearbeitung aus: 
geführt, die oberen Faliadenilächen zeigen Verpuf. Der eine hohe 
gebogene Giebel der Straßenfront fowie fämtliche Dachflächen find be- 
ichiefert. Die Gelellidiafts- und Wohnzimmer find im Erdgeichoß, den 
Obergeidiollen und dem zum Teil ausgebauten Dadıgeichoife unter, 
gebracht. 


>) 
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Г“ mehrfach durch Falladenvoriprünge und Ver- 
wendung verichiedenartigen Materials belebte 
Wohnhaus іп Berlin-Friedenau, Saaritraße 8, 
in der Bauzeit von 1908—1909 für die ۲۰ 
iumme von 140000 Mark, das Grunditück nicht 
eingerechnet, hergeitellt, ІШ in der Faliade von 
Architekt Alb. Weber, im Grundri& von Architekt 
C. Kremier entworfen. Die als Rilalite vorfretenden, 
durch alle Gelcholie geführten feiffidten Falladenteile 
werden nodi durdi Feniterausbaufen gegliedert. 
Die beiden unteren Geicholfe find mit braunen ge: 
fugten Eilenklinkern verkleidet und durch Reihen 


Cat. 17. 


von Dachpfannen von den oberen Geldioilen ger 
іфіейеп. Der den Eingang enthaltende mittlere, 
rüdliegende Failadenfeil wird durch Pfeiler ge- 
gliedert. Die beiden nächitfolgenden Obergeichofie 
zeigen gelben Flächenverpuß, während das oberite 
fünfte in den Rifaliten vorgekragte бесов wieder 
feilweiie mit Dachpfannen bekleidet ІН, die auch 
weiter zur Eindekung des Dadies verwendet find. 
Die Feniter find geradlinig oder im Korbbogen де- 
Idiloifer. 

In ійтііфеп ФеійоПеп find Wohnungen ein- 
gerichtet. 
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Erdgeichok 


(Taf. 17.) Berlin-Friedenau, 


SaaritraBe 8, 
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as zweiltöckige, mit einem ausgebauten Dadigeidiob 6 
Einfamilienhaus in Karlsruhe, Moltkeitraße 47, iit пай 


dem Entwurfe des Arditekten Prof. 5. Billing in etwa 12 Monaten 
für die Baufumme von 85000 Mark zur Ausführung gekommen. 
Beide Seitenfronten find im Erdgeichoß durch Voriprünge belebt, 
die im Obergeicoß als Alfane endigen. Der eine viereckige Vor- 
iprung wird durch die Diele und den Saupteingang gebildet, der 


Taf, 18. andere halbkreisförmige Voriprung dient zur Erweiterung eines 
Zimmers. Die Kúdie und der Ilebeneingang an der Rückieite des 
Башев idilie&en im Obergeicoß mif einer Cerralie ab. Das Ета: 
geidiob iff mit rauhem, hellfarbigem Sanditeinguaderwerk ver: 
blendet, das Ober- und das Dadıgeichoß zeigen verpußte, feilweiie 
| gemuiferte Fládien, und das Пай iif mit Schiefer eingedeckt. Das 
| ^ Erdgeicoß enthält außer der Diele Wohn», Gelellicafts- und 
3 ۳ d Speilezimmer, fowie die Küche, während im Obergeidio und dem 
| ПайШоФ nodi mehrere Wohnzimmer, Schlafzimmer und das Bad 
ШЕ. 4 angeordnet find. 
Erdgeicoß (Caf. 18.) Karlsruhe. Moltkeitraße 47. 008 
ns 52 کج‎ 
Coblenz, 
Kaïfer-Wilhelm-Ring 2—8 
Н Vorraum 
Caf, 19—93. B Kanzlei 
Erdgeichoß © Wartezimmer 
D Direktion 
Е Kalle 
F Publikum 
© kauben 
H Bureau 
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(Саі, 19—23.) Koblenz. Kailer-Wilhelm-Ring 2—8. 
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Taf, 19—93. 


Caf. 24. 
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(Cat. 19— 23.) 
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D: in Koblenz mit der Башр гол! am Kaifer-Wilhelm-Ring 2—8 
gelegene, aus vier durch Brandmauern getrennten Sáufern beitehende 
Bäuferblok iff von Architekt Conr. Reich entworfen. Der пай der 
Neuitadt gekehrten kürzeren Front iff in ganzer Breite des Erdgeicholies 
eine überwölbte, überbaute Laube vorgelegt. Оп der Mitte der іп beiden 
Obergeicholfen durch Pfeiler geteilten, mit einer Baluitrade bekrönten Front 
erhebt [idi ein mit einem Dreiecksgiebel abgeicloifenes 0041661010, Die 
Front des Eckhaufes am Kailer-Wilhelm-Ring enthält zwei die Dachlinie 
durdibrediende, giebelbekrónte Rilalite, weldie in beiden Obergeicolien 
Balkons und in der Dadıhöhe eine Baluitrade, hinter der lich ein zurück- 
liegender Feniteraufbau befindet, zwiidien fich einichliesen, fowie über dem 
feitwärts liegenden Eingang einen vorgekragten Ausbau des Treppenhauies. 
Das zweite Baus der Reihe iit durch einen Vorbau, an den fich im eriten 
Obergeicoß ein ausgekragter Erker anichließt und durch einen Dachautbau 


mit gebogenem Giebel ausgezeichnet. Das dritte Haus enthält einen halb- 
runden, durch alle Gefcholle reichenden Vorbau, der im Пай mit einem 
turmartigen Aufbau endigt, außerdem іт eriten ObergeldioB einen aus: 
gekragten Feníterporbau. Am vierten Haule Ipringt ein durch ۴۵ 
беіфойе gehendes, oben eine koggia bildendes, unfer der Пай те mit 
einem Dreiecksgiebel bekröntes Rifalit vor, und über dem feitwärts liegen- 
den Eingang iit wieder ein Fenitervorbau ausgekragt, der lich über die 
Dadiinie fortießt und von einem Pavillondadi überdeckt wird. 

Das Ekhaus enthält im Erdgeicoß die Geichäftsräume der Mittel- 
rheiniidien Bank, in den Obergefcholien größere einen mittleren Kichthof 
umichliegende Wohnungen. Die Erdgeicoffe der übrigen drei Башег find 
ganz zu Geichäftsräumen ausgenuft, mit Ausnahme des dritten Башез, 
in dem noch eine Küche vorgelehen ЇЙ. Оп den Obergeidiiien lind 
durchweg Wohnungen mit allem Zubehör eingeriditef. 


ЕП ва ES 


D: im Erdgeiciok zu käden, in den vier Obergeichoffen zu Wohnungen 
eingerichtete Wohnhaus іп Charlottenburg, BismarckitraBe 10, 
Eke Пеце GrolmanitraBe, ifammt іп der Faliade роп Arhitekt 
Б. ПаПеп unfer Mitwirkung von Architekt В. Taut, in der Grundriß- 
anlage von Architekt A. Vogdt. Die Bauzeit dauerte 1 Jahr, die Baukoiten 


(Cat. 24.) 
Charlottenburg. 


flacher Rundung vortretenden Fenitergruppen beitehen aus Kupfer, während 
die Dächer mit grauen holländiiden Pfannen eingedeckt find. Die plaitiichen 
Figuren an den Falladen find vom Bildhauer Dir, Nifidike als bond, 
geformte СеггакоНеп hergeitellt; von demielben rühren die Deckenmalereien 
der Empfangshalle und der Salle im vierten Stock her. 


Bismarckitrake 10, 
Ecke Пеце Grolmanitraße, 


betrugen insgeiamt 520000 Mark, Чапай für den Quadratmeter berecinet 
650 Mark. Das Baus wird an beiden Fronten durch ausgekragte, drei 
Obergeicholfe durchietende Erker belebt, als Altane endigend, die fidi in 
balkonartigen Galerien fortie&en; außerdem durdibridit ein Giebelaufbau 
die noch weiter mit Reihen von Dadıfenitern beießten Dachilächen. Erd- 
декћоћ und Vorhalle find in Rheiniichem Balalt, die oberen ٣۳ 
Нафеп in Terralifpuß ausgeführt; die Abdeckungen der zum Teil in 


Das geiamte Баш hat nur einen Haupteingang von der Bismarck- 
itraße aus, folglidi nur еше Saupttreppe erhalten, und kann die Be- 
dienung der Eriparnis wegen von nur einem Fahrituhl aus Беіфа 
werden. Jedes der vier Obergeichoife enthält zwei geräumige, vornehm 
ausgeltattete Wohnungen. Der Kinderipielfaal und der Turniaal find 
durdi Нате Korkeltrichichichten von den darunter liegenden Räumen 
ifolierf. 


N N‏ کہ 


ps Wohnhaus in Mannheim O 7, 1, von Architekt Alb. Seiler 
entworfen, bildet einen vieritéckigen, durch еіп ausgebautes Раф: 
де! оВ vergrößerten Eckbau. Die den Eingang enthaltende Sauptfront 
zeigt zwei breite, viereckige, ausgekragte, durch das erite und zweite 
Obergeichoß geführte, mit Altanen endigende Erker, ап welche fidi Balkons 
anídiie&en. Der Mittelteil der Fallade wird durch einen flachgiebeligen, 
іп gebrochener Ше begrenzten Dachaufbau bekrônt. Die Seifenfront ilf 
wieder durch einen zwei Obergeicholie ЧигйїїебепЧеп, ausgekragten, eine 
Altane tragenden Erker fowie durch Balkons belebt. Die ۲ 


find in rauhem Quaderwerk, die Gliederungen іп glatt bearbeitetem Башїеїп 
hergeitellt. Die Steilfläcen des mit 5۵۱۵16۲ 1 Daches find mit 
einer Reihe von Dachfenitern Беіеві. Sämtliche Geichoffe find zu Wohnungen 
eingerichtet. 


Beriditigung. Zur Baubeichreibung des Arbeiterinnenheims Berlin, 
Alt-Moabit 39 — vgl. Bd. IX Tafel 73 unferer Zeitidwitt — bemerken 
wir berichtigend, daß der HuBenbau von 54 һай und Schweiger, 
der innere Ausbau von Heinrich Schweiger herrührt, Red. 


CE OI 


Zur Notiz: Die Zahlen in den Grundrilfen werden erläutert durch das Verzeidinis Seite 9. 


Verantwortlich für die Redaktion; Otto Dorm, Grob-lichterfelde, Verlag von Ernit Wasmuth A.G, Berlin, Markgrafenitrake 35. Gedruckt bel W. Büxenitein, Berlin SW. 
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. Treppenhaus . 
Millie 

. Vorzimmer 

. Empiangszimmer 
. Salon 

. Speilezimmer . 

. Mufikzimmer . 


Rauchzimmer . 


. Billardzimmer 

. Winfergarfem . 

. Terralle 

‚ Veranda 

. Balkon . 

‚ loggia ۰ 

. Arbeitszimmer 

. Bibliothek . 

. Berrenzimmer 

. Damenzimmer 

. Kinderzimmer 

. Wohnzimmer . 

. Schlafzimmer . 

. Badezimmer . 

. Cloiet 

. Garderobe . 

. Ankleidezimmer . 
. Fremdenzimmer . 
. Küche 

. Spiilkiiche . 

. 1101411621117717 . 
. Speilekammer 

. Geidirrkammer . 
. Plättzimmer 
6ء‎ 

. Mädchenzimmer ٠ 
7ء‎ 

‚ KohlenReller . 

‚ Weinkeller . 

. 7 

. Gentralheizung 
MORS icd < 

. Wirtichaftshof . 

. Garten . 

. Gewächshaus . 

. Stall. 

. Wagenremile . 

. kader . 

‚ бејфа ташт 

. kagerräume ۰ 

. Privatkontor . 

. Spredizimmer. 


Aufzug . 


. Kalle 

‚ Стејог . 

. Bureau . 

. kichthof. 

‚ Oberlicht 

. Café. 

. Reffauration 
. Buffet . 
7ء‎ 

. Galerie . 

. Bühne . 

. Kegelbahn . 
. Maidinenraum ٠ 
. Foyer 
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Table explicative 
des plans su su га 


Portail 

Entrée 

Vestibule. 

Hall 

Grand escalier 

Cage d'escalier 

Corridor . 

Salle d'attente . E oe ГУ 
Antichambre, salle de réception . 
Salon . i ae 
Salle à manger 

Chambre de musique 
Ритой . . . 

Salle de Billard 

Jardin d'hiver . 
Plate-forme . 

Vérande . 

Balcon e 

KOGA uus 

Cabinet de travail 
Bibliothèque d 
Chambre de [Monsieur . 
Chambre de Madame . 
Chambre d'enfants 
Chambre ; 
Chambre à coucher . 
Chambre de bains 

Cabinet d'aisance . 
Vestiaire. . - - 
Cabinet de toilette 
Chambre d'amis . 

Cuisine . 

карот ie 
Chambre de service . 
Gardesmanger. . . . . 
Chambre pour la vaisselle. 
Chambre de repassage . 
hingerie . نف‎ 


| Chambre des domestiques . 


Depöt de combustible 
Cave à vin. 
Depense . 
Chauffage 

Cour . : 
Cour de service . 
Jardin 

Serre . 

Ecurie 

Remise 

Magasin . 
Comptoir. 

Lieu de dépôt . 
Bureau privé 
Parloir 

Elévateur 

Caisse 

Tresor 

Bureau 

Cour vitrée . 
Coiture vitrée . 
Café . 
Resfauranf . 
Buffet 

Orchestre 

Galerie . 

Théatre 

Jeu de quilles. 
Salle des machines . 
Foyer . 
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Cable explaining 
the ground-plans 


Portal. 

Entrance. 
Vestibule. 

Hall. 

Grand staircase. 
Staircase, 

Floor. 
Waiting-room. 
Parlour. 
Drawing-room. 
Dining-room, 
Music-room, 
Smoking-room. 
Billiard-room. 
Winter-garden, palm-house. 
Cerrace. 
Veranda. 
Balcony. 

Loggia. 
Workroom, study. 
Library. 
Gentlemen's-room. 
kadies’-room. 
Nursery. 
Sitting-room. 
Bed-room, 

Ва па-тоот, 
Watercloset. 
Wardrobe. 
Dressing-room, 
Room for guests, 
Kitchen. 
Rinsing-room. 
Serving-room. 
Provisions-room (larder). 
Room for china. 
kinen-room, 
Washing-room. 


580 47. 


60 ат, 
Wine-cellar. 
Larder, 
Central-heating apparatus. 
Court. 

Oouthouse. 
Garden. 
Green-house, 
Stable. 
Coad-house. 
Shop. 

Office, 

Room of business. 
Рпраје“о се, 
Parlour. 

Lift. 

Cash-office. 
Treasury. 

Office, 

Court with sky-light. 
Skylight. 
Coffee-house. 
Restaurant, 
Buffet. 

Orchestra. 
Gallery. 

Theatre. 
Skittle-ground. 
Machinery. 

Foyer. 
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Zu den Caieln. 


EN 


ie von Architekt Prof. Herm. Billing entworfene und zur Ausführung | Sauptdaches wird inmitten der Straßenfront durch einen Rundgiebel, in 


gebradite Villa in Karlsruhe i. B., Moltkeitraße 35, zeigt zwei 
Gelcholie und ein teilweile ausgebautes Dadigeidio und ІН durd einen 
Vorgarten von der Straße getrennt. Die Straßenfront Ш іт Erdgeicoß 
mif einer Eingangshalle ausgeitattet, die mit einem gebogenen, in Metall 
eingedeckten Dache abicdlieBt. Das weit ausladende Craufgefims des 


dem fich ein Salbkreisfeniter öffnet, durdibrodien. Sonit find Tür- und 
Feniteröffnungen geradlinig überdeckt. Das Erdgeidioß mit der Vorhalle 
und einzelne obere Gliederungen find in Werkitein hergeitellt; die oberen 
Faliadenflächen find verpußt. Das gebrochene, abgewalmte, іп den Steil- 
flächen mit Fenitern belebte Dach iff beichiefert. 


SS Bs 


7' dem in Koblenz mit der Sauptiront am Kailer-Wilhelm-Ring 
gelegenen Башет оф (vgl, Archit. d. XX. Jahrh., Шет. 1, 1910, 
Taf, 19—93) gehört das Wohnhaus 4 derielben Straße, von Architekt 
Conr. Reich entworfen. Die dreiltöckige Straßenfront wird durch einen 
viereckig voripringenden, mit einer Altane endigenden Ausbau belebt, ап 


welchen fidi feitwárts eine, ausgekragte, mit beionderem Dadie bekrónte 


Cat. 98. 


koggia anichließt. Über dem Dadigelims, im mittleren Сей der ЕаПаде, 
erhebt fich ein Feniteraufbau, von einem in der Ета па gefchwungenen 
Кееп Giebel überragt. Das mit Schiefer сіпдейе іе Dach trägt außerdem 
zwei gleichfalls mit дефишпдепеп Giebeln регіепепе Gruppenfeniter. 
Das 6۳8618105 wird zu Geicdäftsräumen benutzt, die ۵۵116۲ тоне 
fowie das ausgebaute Dadigeidio5 enthalten Wohnungen. 


N N N 


Ds durch die umgebenden Veranden heiter wirkende, an amerikaniiche 
handhüuier erinnernde Sommerhaus Artmann in Seidelberg, 
Rombadıweg, Ш пай dem Entwurfe des Architekten J. Chr. беріп in 
einer Bauzeit von 5 Monaten auf ftark aniteigendem Terrain errichtet. 
Ше Baufumme betrug einiclieBlih der von demielben Architekten aus. 


68+ 


geführten Gartenarchitektur und der Umzäumung 32000 Mark, io daß 


lich für das Baus felbit mit der Einrichtung für den Quadratmeter 151 Mark 
und für den Kubikmeter 24 Mark Koiten ergeben. Die an drei Fronten 
das Erdgeicoß des Башев umgebende Veranda ruht auf тайіреп Pfeilern 
und hat ihr beionderes mit holländiichen Pfannenziegeln eingedecktes Dach, 
welches an zwei Stellen, inmitten der Vorderfront und am Ende der einen 


(Taf, 28.) 
Heidelberg. 
Rombachweg. 


iteigende Baukörper zeigt im Obergeichok der Vorderfront eine breite 
Niiche, durdiweg rechteckig eingeichnittene Tür- und Feniteröffnungen und 
ein abgewalmtes, wieder mit holländiichen Pfannenziegeln eingedecktes, 
Daciluken tragendes, flaches Паф. Der äußere Wandpufz ift havannagelb 
gefärbt. 


Obergeicoß. 


Das 6۳096180 wird größtenteils von einer Balle eingenommen, 
aus welcher die Stockwerkstreppe aufiteigt. Außerdem find ап der ۰ 
feite des Башев einige Zimmer und die Küche untergebracht, Das Ober- 
geldio enthält eine weitere Reihe von Zimmern und das Bad. Das 
Kellergeihoß iff zur Anlage von Wirtichaftsräumen und des Seizraums 
benußt. Sämtliche Decken der Geldioiie find in Monierkonitruktion ous, 


Seitenfront von Altanen unterbrochen wird. Der aus den Veranden empor- | geführt, und die Wände der Salle haben eine саге па erhalten, 


N N N 


گیا وج 


Caf. 29, 


Taf, 30. 


Caf. 31—33. 
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ie in einen Garten eingebettete, an einem 
Bergabhang erbaute Villa Sebold in 


Heidelberg, Graimbergweg 5, von Architekt ( 


Rud. Cilleifen entworfen, iff im kaufe eines 
Jahres für die Baufumme von 95000 Mark, еіп» 
реве. der Коеп für die fchwierige Funda- 
mentierung, ausgeführt. Dem Eingang an der 
Strakenfront geht eine offene beionders über- 
dachte Vorhalle voran; an diefe ichlieBt lich ein 
mailiger hoher, nach außen fichtbar werdender 
Schornitein. Weiterhin iff die abgerundete Ecke 
als Turm ausgebildet und mit einem ipigen 
Kegeldadi bekrönt. Eine halbrund voripringende 
Сепайе nimmt den übrigen Teil der Seitenfront 


D: Geihäftshaus in Berlin, Friedridiitra&e 184, Ш пай dem | aus Golziparren аш Eilenplatten und Eilenbindern hergeitellt. 
Entwurfe der Architekten Curt Berndt und M. kange ausgeführt. 


Die Bauzeit dauerte 9 Monate und die Bau- 
koiten betrugen 250 000 Mark. Die beiden 
unteren беіфойе öffnen lich nach der Straße 
mit breiten Schaufenitern, außerdem enthält 
das Етдае фов den Eingang und das пад 
folgende бежов іп der Mitte einem Бе. 
jonders überdachten Erkervorbau. Die fol» 
genden drei Obergefcholfe find einheitlich 
durch einen іп den faibungsfldcien ver- 
zierten Rahmen zulammengehalten, der 
wieder durch zwei fäulenartige, abgekantete, 
mit verzierten Feldern und Blätterkapi- 
fellen ausgeitattete Pfeiler geteilt wird. 
keßtere fragen eine weit ausladende бе. 
fimsplatte, auf welcher ein Огпатепіацйав 
mit einer mittleren Figur ruht. Die Bild: 
hauerarbeiten find роп Rob. Schirmer 
ausgeführt. Der obere Teil der Front 
baucht Пт niichenartig aus und wird von 
einem geicwungenen Dachgelims begrenzt. 
Die Straßenfront beiteht vom eriten Ober- 
geldio& bis zum Dadıgeichoß aus Idueli: 
ет Sanditein; Ше Erdgeichoßpfeiler 


Erdgeídio 


(Caf. 29.) Heidelberg. Graimbergweg 5. 
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ein. An der rückwärtsliegenden Front befindet 
lich ein flachrund vortretender Ausbau. Auf dem 
flachen, weit überfretenden Баир! Чай erhebt ПА 
ein mit beionderem Пай überdeckter breiter 
Feniteraufbau. Der Sockel fowie die Mauern 
des Erdgeiciofies und des Schorniteins find aus ۰ 
rotem Sanditein, die oberen Außenfläcten in 
gemuftertem Verpuß hergeitellt. Die Dächer find 
mit Schiefer eingedeckt. Auf €rdgeidioB, Ober- 
geidio und feilweile ausgebautes Dadıgeidoß 
verteilen fit die Wohn-, Geiellichafts- und 
Sdiatzimmer. Das Erdgeicoß enthält außer- 
dem eine geräumige Diele mit frei aufiteigender 
Treppe. 


Die iteilen 


Dadiládien ап der Vorderfront find mit grauen Pfannen, Ше am Боје 


mit Schiefer eingedeckt. 


find mit kabradorgranit bekleidet. Die 
kaibungen des Sauseingangs haben eine 
Marmorbekleidung erhalten. 


blendet und durch Gliederungen in Zementpuß belebt. 


Obergeichok 
Friedricitraße 184. 


— 11,80 
68 
(Taf. 30.) Berlin. 


Der Dachituhl iit | Didutanlage. 
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Erdgeldiof 


bo 


002106181: 


Erdgeichok 
Mainzeritrage 40/42, 


(Caf. 31—33.) Koblenz, 


سد 40ے 


Das Erdgeicdoß enthält zwei Läden, 
den Eingangsflur, die Saupttreppe mif dem 
Perionenaufzug, außerdem eine Tleben- 
treppe. Die oberen Gefchoffe find als 
ungeteilte Geichäftsräume ausgebildet; der 
Hof iit unferkellert. Sämtlidıe Decken find 
тайір mif Eileneinfagen zwildiem eilernen 
Trägern hergeitellt, mit Rabißdecken unter, 
іраппі und mit einer Betonichicht, welche 
einen Korkeïtrid und den Шпојештђејад 
aufnimmt, tiberdeckt. Das Dacdıgeicoß iit 
ішіп eine Rohrgewebe = Pußdeke auf 
hölzerner Unterlage abgefdilolien. Die 
Metalleinfaifungen und Bekleidungen am 
Пай der Straßenfront und an der Vorder- 
Ғайайе beitehen aus Kupfer, die der 
übrigen Dadifeife aus Zink. Die Keller 
find mit weißen Glaluriteinen verkleidet. 
Die Feniter im eriten Stock und dem 


Erker, die Schaufeniter, die kadentüren 
fowie die Eingangstür beitehen aus 
poliertem aultraliihem Teakholz. Die 


Treppen find aus  Kunítlanditeim her- 
дее. Es ІШ eine zentrale Ilieder- 


Die Soffaffade № mit Glaïiuriteinen ver- | druckdampfheizung eingerichtet, außerdem eine Gas- und elektriice 


< - 74.50 » 
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Taf. 31-33. 


Cat. 34. 


Taf. 35. 
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D: beiden zu einer Baugruppe vereinigten, durdu maleriidie Behandlung 
ausgezeichneten Wohnhäufer in Koblenz, Mainzeritraße 40/42, 
ein Werk der Architekten Gebr. Friedhofen, find im kaufe eines Jahres 
епіфиеі, Die Baukoiten betrugen für das Baus Mr. 40 rund 125000 Mark, 
für das Baus Пг, 42 rund 45000 Mark. Пав leftere Haus iif an der 
Straßenfront mit einem im Erdgeichok voripringenden Erker mit anicilieBen- 
der loggia, über denen [idi eim einerleits mit rundem Eckerker, anderer- 
Leite mit einer kaube verbundener Giebel erhebt, ausgeitattet. Das zweite 
Obergeidio und der darüber folgende geídiwungene Giebel find in reich 
verziertem Bolztadiwerk ausgeführt; die Feniter find mit bemalten ۲ 
verliehen. An der Seitenfront befindet На der mit einem Schußdacdı ۰ 
dekte Eingang, und als Abidilug zeigt lih еіп mit Flugdádiern aus- 
gelfatteter, abgeichopfter, überhängender Giebel. Der Sockel fowie еіп 
Teil des Erdgelcholies find aus rauh bearbeitetem Sanditein hergeitellt, 
Ше körnig behandelten РивНафеп haben rofa-violette Färbung erhalten. 


DOSIS) 
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Die Straßenfront des Баше$ Пг. 40 belit einen mittleren, durch drei 
беійоПе geführten Vorbau, der im dritten Седов mit einem zur Seite 
ausgekragten Erkertiirmcien, fonít mit beionderem Dach endigt; im Anichluß 
an den Vorbau find eine koggia mit oberer Altane und ein Balkon an= 
geordnet, außerdem iif an der entgegengeießten Seite der Faliade ein 
Feniterausbau іт Erdgeichoß vorhanden. Der vorgekragte Giebel iif wieder 
in Fachwerk ausgeführt. Das ап der Failade verwendete Material iit dos, 
ielbe wie bei dem Баше Пг, 42. Die Work übertretenden Dächer beider 
Башег find mit Schiefer eingedeckt und durch Dachluken unterbrochen. 

Sämtliche Gelcholle des Баше$ Пт. 42 werden von den Räumen einer 
Wohnung eingenommen, deren Küche im 6۲0۵610101 und deren ۵۵ 
im Keller untergebracht ІН. Das Saus Пг. 40 enthält in jedem бесов 
eine abgefrennte Wohnung, die mit Кафе, Bad und fonitigem Zubehör 
ausgeitattet ІН. Die befferen Zimmer haben ۲۱۱۱۲۵۲۶ ۲ 
und Parkettfugboden erhalten, 


NI Ss LS 


D: von Garfenanlagen umgebene Gebäude der Großherzogl. Ober- 
föriterei in Michelitadt i. O, Ш etwa im Ваше eines Jahres für 
die Baukoiteniumme von 29000 Mark, einídiieBlidi der Nebenanlagen für 
33000 Mark, zur Ausführung gekommen. Entwurf und Ausführung itammen 
vom Großherzogl. Sodibauamt Dieburg (Großherzogl. ве ае Staats- 


< = 16,20 > 
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bauverwaltung). Im Erdgeicoß leitet eine einfpringende, rundbogig über- 
wölbte Vorhalle zum Eingangsilur. An den über dem Eingang fich erheben- 
den, mit einem Giebel abgeiclofienen Сей der Frontwand des Ober. 
деіфойе5 idiiefem fidh beiderfeits die Sfeilflächen des gebrochenen, von 
den Giebeln der Seitenfronten begrenzten hohem Satteldahes ап. Das 


(Taf. 34.) 
Michelitadt. 


Großherzogl. 
Obertóriterel. 


Ganze bildet der Sauptiache nach einen Pußbau, nur der Sockel beiteht 
aus Odenwalder Sandbruchiteinmauerwerk. Das Пай ІШ mit Biber, 
idiwánzen eingedeckt. 

Das Erdgeicoß enthält eine vom Vorraum zugängliche geräumige 
Diele, an welche fidi feitwärts die Stockwerkstreppe, die Schreibitube, die 


006 


Küche, jede mit Nebeneingang veriehen, und mehrere Zimmer 7+ 
Im Obergeicoß liegen eine Anzahl mit dem Vorflur in Verbindung 
itehende Zimmer und das Bad; eine Treppe führt zum Bodenraum, in 
dem eine Mägdekammer vorgefehen ІН. Das Kellergeicoß Ш zur Anlage 
der Waïküdie und verichiedener Wirtichaitsräume ۰ 
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D: Großherzogl, Finanzamt und die Bezirkskaïie in 1 
Най! i. O. bildet ein zweiltöckiges, im Winkel mit einem Flügelbau 
ausgeltattetes Gebäude im kandhauscharakter, und iif vom Großherzogl. 


Strabenleite Ichließt mit geichwungenen Konturen, der an der Seitenfront 
des Flügelbaues iit abgeichopit, beide find beichiefert, ebenfo find die mit 
Feniteraufbauten beießten Dachilächen mif Schiefer eingedeckt. Die Huken- 


Бофрацаті Dieburg (GroBherzogl. Staatsbauverwaltung) entworfen und | mauern find verpußt, der Sockel iff in Odenwalder Sandbruchiteinmauer- 


Finanzamt 
1 айё 


A Eingang 
B Dienitzimmer des 
005 

С Schreibitube 

D Wartezimmer 

€ Regilfratur 

F Gang 

& Publikum 

Н Fremdenzimmer 
I Bezirkskallierer 


“ жит 
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(Taf. 35.) Michelitadt. Großherzogl, Finanzamt. 


werk ۰ 
Läden erhalten, 


Das Erdgeichoß, zu deiten Saupteingang eine Егейгерре emporführt, 


etwa im Ваше eines Jahres für die Baukoiteniumme von 50400 Mark, mit 
Einrechnung der Перепападеп für 55800 Mark, zur Ausführung gebracht. Als 
belebende Architekturformen des Нивегеп machen іф am Giebel der Strafen 


Die Feniter des Obergeidioiles und des Giebels haben 


front ein іт Obergeichoß ausgekragter Samt dem bekrönenden Giebel іп 
Holzkonitruktion ausgeführter Erker und an der Gartenfront ein im Пад 
geichoß vorgekragter, іп Golzkonitruktion hergeitellter Anbau, fowie der 


enthält die Dieniträume des Finanzamts und der Bezirkskalie; jede Ab- 
teilung Неће mit einer Stockwerkstreppe in Verbindung. Эт Obergeichok 
und im ausgebauten Dachgeichoh liegen die getrennten Wohnungen des 


polygonale Voriprung eines Стеррепћаше5 bemerkbar. Der Giebel ап der | Voritandes des Finanzamts und des Bezirkshailierers. 
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D: Kaufhaus der Firma C. M. Goldidimidt in Worms, Markt- 
plag 5 und 7, kam іп adıtmonatlicher Bauzeit пай dem Entwurfe 
und unfer [reitung der Architekten Rindtüifer & Kühn für die Bau- 
kolteniumme von 200000 Mark zur Ausführung. In der ٣٣ 


geitalfumg wurde auf die hiltoriicıe Umgebung des Platzes und beionders 


Die drei Geldioiie enthalten große, nur durch Pfeiler getrennte 
Verkaufsräume und werden durch einen mittleren Hichthof mit rings- 
laufenden Galerien erleuctet. An der Sinterfront führt eine ۵ 
Brücke in Hohe des zweiten Obergeichoifes über den anitoßenden Parifer 
Рав zu den Engroshäuiern der Firma. An der Rücklage des Gebäudes 


Keller 
(Caf. 36.) Worms. 


auf den naheliegenden Dom КИ! genommen,  Zwiidien durch, 
gehenden Pfeilern öffnen fidi [im Erdgeicoß Schaufeniteröffnungen und 
in den beiden Obergeichoifen mehriaci durch idumülere Pfeiler geteilte 
Fenitergruppen. Über dem Dadigeiims erhebt П im mittleren Teil ein 
Feniteraufbau, der mit einem Flachgiebel abidiiebt. Die Ғайайбеп find 
іп hellgeflammtem Maintalianditein, іп den unteren Teilen mit reidier 
Bildhauerarbeit hergeítellt. Die Shaufenitereinrichtung beiteht aus Bronze. 


68 
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Marktpla 5 und 7. 


befindet fih Ше Saupftreppe, die Iloffreppe und der Perionenaufzug. 
Die Ausitellungsräume hinter den Schaufenitern des Erdgeicoiles find 
mit dem Dekorationsmagazin іт Kellergeihoß durch je eine Treppe Vere 
bunden, Der innere Ausbau wurde in armiertem Beton, die dekorafive 
Husitattung der Räume in hellem Eicenholz mit ichwarzen ۲ 
ausgeführt, mit Ausnahme des Modellialons, der graues Hhorngetäfel 
mit Infarfien erhalten hat, Eine Zentralheizungs- fowie eine elehtriidie 
hiditanlage find eingerichtet. 


ва GS Es 


Das gebrochene Вай ift mit Schiefer eingedeckt, 

D: zu einem Doppelhaus vereinigten beiden Wohnhäuler in Worms, 
IIlozartitra&e A und 6, find im kaufe eines Jahres пай dem 

Entwurfe des Architekten Georg Metzendorf für insgelamt rund 

45000 Mark Baukoiten zur Ausführung gekommen. 


> 


Got 31, 


68 


(Саі, 37.) Worms. 


An der Straßenfront tritt ein breiter, an dem Seitenfronten je ein 
idımalerer, die Паф те durdibrediender, mit halbrundem Giebel аһ» 
де фоПепег Vorbau heraus, von denen der an der Seifenfront де“ 
legene jedesmal den Eingang enthält. In den Seitenteilen 1:۲ ۲۰ 
fafiade wölben fih im eriten Stock Нафтипде Balkons hervor. Die 
Tür- und Feniteröffnungen find geradlinig abgedeckt, im Dadigeidiog 


des Vorbaues ап der Ѕітабепіеіќе find runde Feniter angebracht, An 
der Rückieite des Gebäudes zeigen fid im Erdgeidioß Verandem, über 
denen [idi Balkons befinden. Die Faliadenflähen find mit gekórntem 
Verpuß verliehen, die Pfeiler und fonitigen Architekturgliederungen 


Obergeihoß 


Шогагіітаве 4 und 6. 


find aus rotem Pfälzer Sanditein hergeitellt und zum Teil vergoldet. 
Jedes Baus enthält eine auf beide Geídioife verteilte Wohnung, deren 
Räume von einer Diele mit freiliegender Treppe zugänglich find. Wohn- 
zimmer, Speilezimmer und Кафе find im Erdgeichoß untergebracht, 
während das Obergeldio haupfiüdiidi die Schlafzimmer und das Bad 
enthält. 


N ~‏ کہ 


Пе in Berlin, Friedriditraße 58 und keipzigeritraße 29 ge: 
legene, einen Eckbau bildende Kaufhaus Mädler, пай dem Ent- 
wurfe des Architekten Reg.-Baumeiíter R. keibniß in der Bauzeit von 


Taf, 38, 
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Oktober 1908 bis Oktober 1909 zur Ausführung gekommen, hat eine 
Baukoftenfumme von 550000 Mark erfordert. Das Erdgeicoß iif im 
Schaufeniterflächen, zwiichen denen fich der überwölbte, zugleic als Durch- 


Са! 


Cat. 


Die HrdifeRtur des XX. Jahrhunderts 


‚ 38. Erdgeicoß 


(Taf. 38.) Berlin. 


fahrt dienende Eingang befindet, aufgelóff und wird durch ein 1/0۲ aus: 
ladendes Gurtgefims gegen die oberen беїйюйе abgeiciloiien. Das erite, 
zweite und dritte Obergeichoß find mit durchgehenden Pfeilern gegliedert, 
die im Queridinitt паб außen verjüngt find, um dem їйї möglichit freien 
Eintritt in das Innere zu gewähren. Die Pfeilerkapitelle tragen die 
Zeichen der zwölf Monate und an den Seitenilächen der Pfeiler find die 
auf Dieniten itehenden vierundzwanzig Figuren, Gewerke und Sandwerker 
daritellend, angebracht. Die zuiammengezogenen Feniter des eriten und 
zweiten Obergeïcholies find mit Ausbauten veriehen und rundbogig über. 
deckt; über dem Eingange fpringt erkerartig ein halbrunder, mit einer 
Hitane endigender Vorbau heraus. Die Falladentlüdien im dritten Ober. 
gelho werden zwiichen den Pfeilern ganz von Fenitergruppen ausgefüllt, 
die fich in gleicher Anordnung an dem über dem weit ausladenden, mit 


ОЗ in ешюфеп Formen gehaltene, teilweife zweiltöckige Doppel- 
wohnhaus in Karlsruhe, Bachitrake 21—23, Ш von Architekt 
B. D. Н. €. Deines entworfen und in der Bauzeit von 7 Monaten für 
die Bauiumme роп 110000 Mark zur Ausführung gekommen. Jedes 
der durch eine Brandmauer geldiedenen Бйшег beli&f einen den Saupt: 


39, 


Erdgeichoß 
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Friedrictitrake 58 und HeipzigeritraBe 29. 


einer Baluítrade veriehenen Abichlußgelimie fidh erhebenden vierten Ober- 
geichoß wiederholen. Die Falladen find in grauem Tuffitein verblendet ; 
das gebrochene, im unteren Teile geichweifte, im oberen mit 7 
Беіевіе Пай № mit Kupfer eingedeckt. Die Bildhauerarbeiten an der 
Fallade find von Rich. Kühn gefertigt. 

Das Erdgeichoß enthält eine Anzahl kadenräume, außerdem den zu drei 
Stockwerkstreppen, zu dem Perionen- und kaltenaufzug fowie zu dem feilweile 
überbauten Sofraum führenden Eingangsflur. Das erite und zweite Ober- 
gelho umidiliegen je einen ungeteilten Geichäftsraum; das dritte Ober- 
geichoß Ш zu Bureauräumen verwendet, ebenio das vierte Obergeichok. Das 
ganze Gebäude einidlieñlid des Hofraums iff unterkellert. Sämtliche Dechen 
find malliv hergeitellt, auch die Dachkonitruktion iif in Eilen mit mailivem 
Zwildienbodemn ausgeführt. Das untere Dachgeichoß dient als kagerraum. 


бре, unfer weldier На in bretterverídialter Fläche eine Fenitergruppe 
öffnet, geendigt. Die Eingänge lind durch Vorbauten in “217 
geldiütt; die Feniter find durdiweg geradlinig überdeckt. Auf der Rück- 
front find Veranden und darüber Altanen angeordnet. Über dem Sockel 
aus gelblidiem Sanditein folgen graue Pußfläcen. Das mit roten Biber- 
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(Саі. 39.) Karlsruhe i. В. ВафИтаве 21—23. 


eingang aufnehmenden zweiltöckigen Querbau, an den [idi ein einitöckiger 
Bautrakt anichlieBt. Der mif doppelter Auskragung veriehene Giebel des 
linksfeitigen Querbaues iit mif Brettern vericialt und von Fenitern durdi- 
brodien. Der Giebel des rechtieitigen Querbaues wird im unteren Teile 
durd ein Pultdadı verdeckt und durd eine zeltdachartig voripringende 


D: Einfamilienhaus in Karlsruhe, Вафіќгабе 19, von Architekt 
B. D. В. €. Denies entworfen, etwa im kaufe eines Jahres ۰ 
geführt, hat eine Baukoftenfumme von 58 000 Mark erforder. An der 


Taf, 4 


* 49. Straßenfront tritt ein Hacırunder, die Раф теп durdibrediender, mit einem 
brettverichalten, in gerader Flucht übertretenden Giebel ۲ 
Ausbau hervor. Dem Башрісіпдапа an der Seitenfront iit eine Balle рог. 
gelegt. Der Sockel fowie einige obere Architekturgliederungen beitehen 


idiwánzen eingedeckte, über den einitöckigen Ваше еп gebrochene, über- 
hängende Вай trägt eine Anzahl von Gruppenfenitern. Jedes der beiden 
Башег enthält де Киа eine auf Erdgeichok, Obergeicoß und Dad: 
gelho des Flügelbaues verteilte Wohnung. Die Кафе Ш im 5 
das Bad іт ObergeidioB untergebracht. 


aus gelblidiem Sanditein, die übrigen Außenflächen find grau регриві. 
Das weit übertretende, gebrochene, im unteren Teile gelchweifte Schieter, 
dach trägt eine Anzahl teilweife zu Gruppen zuiammengeichloifener Feniter- 
aufbauten. Die Zimmer im Erdgeicdoß liegen um eine größere Salle, 
die Stockwerkstreppe iit Гей. angeordnet, ап der Rückfeite des Башев 
еве На eine Cerraile an. Die Zimmer im Dadigeldiob find wieder 
um einen Mittelraum gruppiert, der mit einem Oberlidit ausgeftattet it. 
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Саі, 41—42, 


Die Architektur des XX. Jahrhunderts 


BSD ESD ESD IS) D>) BSI 53-9) 
Saca GC GC 
(Tai. 40.) 
Erdgeicoß Karlsruhe i. B. 00 8 


Bactitrake 19, 


oS N GS 


D: ringsum freiliegende, mit zwei Flügeln einen Gartenhof einichlieende 
Säuglings- und Mütterheim in Charlottenburg-Weitend, 
Rüsternallee, ein Werk des Architekten Stadt-Bauinipektors Rud. Walter, 
НЕ im Ваше eines Jahres zur Ausführung gekommen. Die Вашкойеп 
betrugen 320 000 Mark einidiieBlidi der beweglichen Einrichtung, der 
Gartenanlage und der Umwehrung. Das Gebäude Ш zur Aufnahme von 
80 Müttern und 80 Kindern beitimmt, und es ergibt fih Чапай für das 
Bett ein Koitenaufwand von 2000 Mark. Die Stra&enfront an der Rülfern- 
allee wird durch ein die Dachlinie durchiebendes Mittelrifalit gegliedert, 
an weldıes На beiderieits die Steilflächen der Maniarde anicliegen. Die 


Jackbar- 
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Бойгошеп zeigen im Erdgeicdoß mit Bögen überwölbte Liditéfinungen, 
im eriten und zweiten Obergeicoß пай außen offene ШедеһаПеп neben 
einer einfachen Feniterarchitektur und im dritten ausgebauten Maniarden- 
geichoß des Flügels an der Rüiternallee wieder eine Anzahl Fenitergruppen. 
Die Außenwände find vorwiegend ‘aus weißen, vollgefugten Kalkiandifeinen 
hergeitellt, in kleineren Flächen leicht gefärbt und vom Bildhauer bearbeitet. 
Im Sockelgefchok und in der Maníarde find teilweiie dunkel blau-fciwarze 
Kalkianditeine, teilweife Rathenower Sanditrichiteine verwendet; nur wenige 
Architekturgliederungen beitehen aus rheinifciem Tuffitein. Die flachen Dach- 
flächen ebenio die iteilen Manfarden haben eine Kroneneindeckung mit roten 
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Biberichwänzen erhalten. Als Urheber der Bildhauerarbeiten werden Бга! dte 
undTromnau, für die MalerarbeitenW.Wiegmann und Є. Müller genannt. 

Der Flügel an der Rüfternallee enthält die Räume des Mütterheims, 
der an der Iladibarieite die des Sduglingsheims. Im €rdgeldiob des 
eriteren Flügels find die Pförtnerwohnung, das Operations- und das ۵۰ 
zimmer, das Laboratorium, eine Kleiderablage, die Mildtkiiche, der Spül- 
raum, die Kochitube und der Seizraum nebit der Haupt- und der Neben- 
treppe angeordnet. Ут eriten und zweiten Obergeicoß dalelbit liegen 
Mütter- und Kinderichlafzimmer mit hiegehallen verbunden, Schweitern- 
zimmer, Сеекйфе, Кайе und Schrankräume und der Spúlraum. Ym 
eriten Obergeichoß desielben Flügels iit die Wohnung des Arztes und ein 


Cagesraum für die Schweitern, darüber im zweiten Ођегде тов die Wohnung 
der Oberin und die der Sausidiwelter untergebracht. Das ausgebaute 
Dachgeichoë ІН zur Anlage der Krankenzimmer mit Jiolierraum, für Zimmer 
der Wárterin und der Schweitern, des Kinderipielzimmers, des Baderaums, 
der Waldiküdie und des Roll- und Plättraums benußt. Der Flügel des 
Säuglingsheims enthält im Erdgeichoh die Wartehalle, das Bureau, einen 
größeren Tagesraum und das Treppenhaus, dann die Әрі» und Коф» 
küche nebit der Hnridite und die Ilebentreppe. Im eriten und zweiten 
Obergeichoß finden fih Mütter- und Kinderichlafzimmer, offene liege: 
hallen, ein Baderaum, ein Waldiraum für Mütter, die Сеекійе und der 
Spülraum mit Aufzug eingerichtet. 


га ка Es 


it einem Aufwand von klafliziitiihen Formen ausgeitattet, ericheint 

die nach dem Entwurfe des Architekten Arth. Wienkoop errichtete, 
von einem Park umgebene Villa Arzt im Michelitadt і. O. Der auf 
einer Erhöhung, welche mit Baluitrade und Freitreppe verliehen iff, fidi 
erhebenden Sauptfront iit im Erdgeiciok ein mit einer Altane endigender 
Säulenportikus vorgelegt, unfer dem fih die Eingangstür öffnet. Über 
der Altane folgt eine Tür von den begleitenden Fenitern durái Säulen 
getrennt, mit einem Relief und einem Salbkreisfeniter bekrönt und durch 


ie in einem Garten gelegene 

zweiltökige Villa Haas іп 
Mannheim, Maximilianitraße5, 
Formen des Empireitils zeigend, Ш 
ein Werk des Architekten Rud. 
Tilleifen. Die Bauzeit dauerte von 
April 1908 bis 1909 und die Bau- 
koften betrugen 200000 Mk. 7+ 
gehende РИаНег mit joniichen Каре 
tellen gliedern beide Geicholie; der 
Saupteingang an der Straßenfront ift 
mif einem Schugdadi verliehen, der 
daneben liegende [lebeneingang führt 
zum Стеррепһаше, das ۲ 
durdi ein langes Feniter und einen 
Turmaufbau über der Dachlinie kennt- 


їйї gemadit wird. Die пай dem 


einen flachen Dreiecksgiebel abgeldioilen. An der Seitenfront befindet 
fidi ein von Säulen Hankierter, wieder eine Altane tragender zweiter Ein- 
gang. Der Sockel der Faliaden beiteht aus Quaderwerk, die oberen, von 
durchgehenden Eckpilaîtern eingefaßten Mauerflächen find verpußt. Die 
Feniter beider Geldiwile find geradlinig überdeckt. Das abgewalmte, ge: 
brodiene, mit Schiefer eingedeckte Пай trägt auf dem Firit ein rundes, 
mit einem Gitter umgebenes Belvedere. Die Wohn-, Geiellidiafts- und 
Schlafzimmer find auf beide Geichoife verteilt. 


| derin Оафћбће als Altane endigt und 
von einem hinter deier liegenden 
koggienaufbau überragt wird. An den 
Erker ichließt fich im Erdgeichoß eine 
Cerralle an, die На an der Rückieite 
des Башев fortießt und mittelit einer 
Егейгерре mit dem Garten in Verbin- 
dung iteht. Der Sockel und die Hrchi- 
tekturgliederungen der Faliaden find 
aus gelblici-weikem Sanditein her: 
geitellt, die übrigen Hubenflächen find 
га verpußt. Das gebrochene, mit Па» 
fenitern beießte Dach iff mit Schiefer 
eingedecktund abgewalmt. Den Mittel- 
punkt des 6۲0610101165 nimmt eine 
= Salle ein, an die fidi die Zimmer fowie 
die Küche ти Nebenrdumen anichlie- 


15m. 
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Garten gekehrte Seitenfront iif mit 
rund voripringendem, beide Geicholie 
durcdiießendem Erker ausgezeichnet, 


(Tafel 44.) Mannheim, Maximilianitrage 5. 


Ben. Эт ОБегдеіфов und dem ausge- 
bauten Оафде ов find eine weitere 
Anzahl von Zimmern untergebracht. 
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D: vierifódtige, nodi von einem Dadigeídiok überragte Wohn- und | Attika, Ше mit einem flachen Dreiecksgiebel abgeidioliem iif. Die Pfeiler 


Gelhäftshaus in Mannheim 09,1 iit пай dem Entwurfe des 
Architekten E. Stober errichtet und bildet einen Eckbau mif zwei frei- 
liegenden Fronten. Im Erdgeicoß öffnen [idi breite Schaufeniter; die 
drei oberen Gelcholfe find mit Най abgerundeten Pfeilern durchießt, die 


Erdgeichoß 


unter dem Dadigefims endigen. Im dritten und vierten Geidiog der 
längeren Front treten zu beiden Seiten viereckig ausgekragte Erker hervor, 
über denen das Dadigelims fih verkröpft und die im dritten 66٥8 
einen Balkon zwiídien fit einídiliegen. Die kürzere Front Ш wieder 
durch einen Erker gleidi den vorigen ausgezeichnet. Uber den drei 
mittleren Achien der längeren Front erhebt На eine mit Fenitern veriehene 


(Taf. 45.) 


Mannheim © 
02,1 ы 


des kadens im Erdgeichok beitehen aus armiertem Beton mit ۲۰ 
verkleidung, die oberen Falfadenteile find іп дерет Pfälzer Sanditein 
ausgeführt und mit einigen ornamentalen Reliefs verziert. Auf die Steil- 
flächen des beidueferten Daches verteilen fidi eine Anzahl Gruppenteniter. 


ОБетде пов 
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Der das ganze Erdgeicoß einnehmende Kaden belißt eine eigene, 
zu einer Galerie führende Treppe. Der је а liegende Sausgang führt 
zur Stockwerkstreppe, der fidi ein unten kleiner, oben erweiterter hiduthof 
anichließt. Die drei oberen беійоПе enthalten je eine Wohnung mit 
Küche und Bad. Die Decken der беїйойїе find in Eilenbeton, im kaden 
auf Unterzügen ruhend, ausgeführt. 


Te 
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Ds zweiltöckige handhaus im Saarbrücken a. d. Saar, ein Werk 
des Architekten C. Mobis, ІН im Ваше eines Jahres für die Bau- 
koiteniumme von 60 000 Mark, einichlieBlih des inneren Ausbaues zur 
Ausführung gekommen. Hn der Ecke der Vorder- und der Seitenfront 
tritt im Erdgeicoß ein runder Erkerausbau mit befonderem Dach hervor, 
an den fih die zum Башр/ешдапде führende Егейгерре anlehnt. Der 
Eingang felbit ІН mit einem Schugdache überbaut. Der weiter zurück- 
liegende Teil der Seitenfront iit turmartig erhöht und Idiiebt mit einem 
Kuppeldadi іп gebrochener ие ab. Das weit überfretende ۲ 
НЕ gebrochen, an der Straßenieite in der Steilfläche mit Fenitern und einer 
mittleren Loggia veriehen und im oberen Teil als Giebel mit Überhang 
ausgebildet. Der Sockel des Башев ift in roten Sanditeinguadern und 
die oberen Architekturgliederungen find in grauem Saarfanditein ausgeführt. 
Die ЕаПадепНафеп erhielten rauhen Verpuß in grauer Ilaturtarbe. Die 


Läden lind blaugrün, die Feniterrahmen und ійтійфе Solzgelimie weiß 
geitrichen. Die Dachilächen find іп deuticher Art beïchiefert. 

Die Diele im Erdgeicoß iif mit freiliegender Treppe ausgeitattet, 
außerdem find daielbit Gelellidiatts«, ЕВ“ und Wohnzimmer, ein ۲۰ 
garten fowie die mit einem Перепешдапде verbundene Küche unter. 
gebracht. Im Obergeicdoß liegen Damenzimmer, Scilaf- und Kinder, 
zimmer, Bad und ein Balkon. Das feilweile ausgebaute Dacıgeichoß ilf 
nodi zur Anlage einiger Zimmer benußf. Das Haus mußte auf einer 
durchgehenden armierten Betonplatte gegründet werden. 

Der Entwurf zu einem zweiten Папдћаше von demielben Verfaiier 
iit nicht zur Ausführung gekommen. Die Ausführung der Außenfläcen 
Ш in der Weile des vorbeídiriebenen Шапаһашев gedacht, die Feniter 
weiß, die käden grün und das Dad: mit einer Eindeckung von roten Biber- 
idıwänzen. Die Вацкойеп find in der Höhe von 42000 Mark angenommen. 


N N N 


D: reidi gruppierte, durdi Verwendung verichiedenfarbigen Materials 
ausgezeichnete Villa Sdimeil in Heidelberg, Wolfbrunnen- 
weg 29, Ш ein Werk der Architekten Kumpf & Wolf, von März 1908 
bis Juli 1909 für die Baufumme von 110000 Mark ausgeführt. Die 
Nordweitanlicıt zeigt eine Freitreppe in Verbindung mit einer Terralie 
und zwei polygonale €rRerausbautem, von denen der eine im Untergeichoß 
vorgekragt durch beide Geichofie geführt unter dem Überhang des Giebels 


7 6 
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(Taf, %8—29.) 
Heidelberg, 


Wolisbrunnerts 
weg 29, 


überhängender Giebel mit einer Loggia im Obergeidio und einem Feniter 
in der Spige. Der Schmalgiebel icineidet іп den größeren Giebel ein. 
An der wieder mit einem. Giebel abiciliekenden Rückieite fpringt im Erde 
gelo eine kaube vor, die mit einer Altane endigt. Die Mauern der 
Terraiien, des Untergeicofies und von Teilen des Erdgeldiofíes find in 
rotem Nedtar-Mainfandítein hergeitellt und weiß gefugt, die übrigen 7 
find rauh in weißem Verpuß hergeitellt. Die Eichenicdindlung der Giebel 


008108 


endigt, während der andere durch Untergeicioß und Єгйдеїйтөӊ gehend, | iif braun laliert, ebenío die aus Eidienholz beitehenden Gelimie und Fach- 


eine іп Bolzkonítruktion ausgeführte an der Seitenfront fidi ] 6 
kaube trägt., In dem unteren ВЫабе des mit doppeltem Überhang ver- 
јећепеп Giebels der Front öffnet fich eine breite Loggia, und der obere, 
іп Fachwerk hergeitellte Abia iit mit Fenitern ausgeltattet. Auf der 
Dadiüdie des Seitenteils der ЕаПайе ruht eine größere Fenitergruppe. 
Die Südoitanlicht Бейві im €rdgeldio einen Нафеп Ausbau, dem eine 
Terralie mit Freitreppe vorgelegt iit; darüber erhebt fich ein icimaler, 


werksteile, die Läden find zum Teil weiß, zum Teil dunkelgrau, die Blumen: 
galerie -nebit Einfalfung und Gitter iit weiß дейтійеп. Die Dächer find mit 
roten Biberidwánzen eingedeckt, ein Erkerdach Ш mit Kupfer gedekt. 

Das Erdgeicoß enthält eine geräumige Diele mit freiliegender Treppe, 
hieran ichließen لا‎ die Wohnzimmer, der Wintergarten und die Кафе, 
Im Obergeicoß find noch eine Anzahl Wohnzimmer, die Schlafzimmer, 
das ITláddienzimmer und das Bad angeordnet. 
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D: Pacific Building in Mem 
San Francisco, von 

Architekt Ch. Whittlesey 
entworfen, gibt еіп ۵ 
feriitiidtes Beiípiel von den 
in gewaltigen Abmeflungen 
errichteten Meubauten, mit 
denen ПА Jung-Francisco aus 
der durdu die Erdbebenkata- 
itrophe hervorgerufenen allge- 
meinen Verwüitung blificinell 
wieder erhoben hat, Das mit 
zwei Fronten  freiliegende, 
neunitökige Gebäude епі» 
hält in den unteren beiden, 
aus Quaderwerk hergeitellten 
durdi ein itarkes Gurtgelims 
von dem oberen Teil der Ғайа- 
den abgetrennten 77 
durdigehends häden mit brei- 
ten Schaufenitern. Die oberen 
Geidioile werden über dem 


= dritten Geldof. durch furm- 

| artige, über die Dachlinie hin- 
ausreichende Voripriinge Іо- 
wohl ander abgerundeten Ecke 
zwiichen den Fronten als auch 
an den Endigungen derielben 
und durdi die zwildien den 
Fenitern bis zum achten бе» 
ito aufiteigenden Pfeiler де- 
gliedert. Die Feniteröffnungen 
des zweiten Ladengeicholies 
und des achten 1656 
find mit ftumpfen Spitbógen 
überdeckt. Dieübrigen Feniter- 
öffnungen find geradlinig ge- 
ichloffen. Unter dem neunten 
беіфоб zieht fich wieder ein 
itarkes Gurtgelims hin; und 
das mit einer Ваштаде be- 
krönte Abichlugelims des 
flachen Dades iif mit einem 
Spibbogeniries ` ausgeltattet, 


(Tafel 50.) San Francisco. 


Zur Notiz: Die Zahlen in den Grundriffen werden erläutert durdi"das Verzeichnis Selte 9. 


Verantwortlich für die Redaktion: Otto Dorn, Groß-kichterielde. Verlag von Ernit Wasmuth A.-G., Berlin, Markgrafenitrage 35. Gedruckt bei М. Büxenitein, Berlin SW. 


2 0 


m‏ کی سے 
айыз»‏ » 


DS 


۱ 


af ай | ka: Zi Tf 1 п.‏ ا 


| 0 A ۳ Af ү iil m 


Li 


= 


Coblenz 


ТИРИ" 
0 | M || 


== 


AN 


195101 


“рн ۱۱۵8 ща *E 


uag “ден 4уашсом ¡sur под уо]зиоузших ләр PUPPI 


| سا‎ 
| de” 
| 


315216 му np 
maa “ХХ 10 9129/5 „ХХ Пр 


эшра 111 
۵11112117 e1nj2ejnpig Л 


‘M UY "o^H 


0 0160088 ۵ ШК 


0048 


190 {5123 uod [JOJSUDISUN Y зар A 1۵01(7 


010021 


от Виовлуре 
812916 „ХХ np 


۸1111133 ‘XX 10 < | 
911120111۳1۳ 5 [ 180 ۱۲ 1۱ 1[ 11798 ‘XX бәр 17 әшрәрірің Л 


Sahrgang 10, 


Іг Hrditecfure 
du ХХ“ Siècle 


Hr 


06 
of ХХ. Cenfury 


chitekfur des XX. Jahrhunderts 


Cafe! 30 


| 
| 


Maison de commerce 


ж Дада ne DUR ul 


e Т ГТ mun 


€ سح 


Wad druck der Kunstanstali von Ernst Wasmuth, Е "3 Be 3 ти. 
(За „ мї рът 
Commercial Building 


(, РАХ Гаа Треја 
+15 


за Ernst Wasmuth, A.G., Бегіп М.8, Markgralenstrasse 35 


ы 
>< 


МЕ. "| 
۵78م‎ 4 ҮҮ АГ БУЕ; 


fer Kunstanstalt pon Ernst Wasmuth, 6 


| ra 
| 
| p 
a 
| 4 
| wes 
em 
= 


17% 
۲ E 


| 


Wasmuih, E 


Ardtitecture 


of XX. Century 


Kunsfanstalt von Ernst 


Jer 


" 


Double house 


Liditdrude 


Ww 
And 
Kn 
e 
Kal 
= 
= 
= 
+. 
T— 
с 
p 
>< 
sé 
ut 
с» 
Kal 
Ae 
= 
м 
e 
سس‎ 
> 
xo 
m 


Aem 


Architecture 
of XX. Century 


۴ی1ا1 


\ 
пи 

і \ 1 
M i 


М. | À) ү W 
3 M AN 


{й4їйт@ der Kunstanstali von Ernst Wasmuth, Веб, 


Morkgralenstrasse 35 
' 


) 8 


РА 
Ri 


ohnhaus 


obfer 


- 


(7 
v 
Му 


asnoy $,195310]-13ddp] [919J519J19G 9 эірі]бог19ц55019) . 1019048 ар108 әр позір 


0 1 роз ІШ Bunga HupnpqipoH "455010 : Ви ng pun бшцәйшай$!ше.}и® 


'M UNO “SB "pen, pug 104 дозшузшия зәр фпірдрр Зипу0е1241095100)6 əipsissəq ")55016 


18 1210) or Bupduyng 


maa “ХХ Jo А 812915 „ХХ np 
aimpejnpig sjiepungigDpgó "ХХ sep 7 — 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


ampio - әшшәаәу 355010651111236۲ pun ўшогирші seipppBozienssoig uopjpjjspupupp,p 7۶7 


' T Jppjsjeipn 


Bingaiq ушопофрон “1859049 ` білм 
1 4п045)00)с 2 


3 123 


XIII - | "кр 
231111111112 


— 


от 81081405 


mea ‘XX 10 


— SJIOPUNYIYOR “ХХ Sop 17ء‎ 


ҒТТГТТТТТТТТТТІТІР 


жз e 


m 


гот Гета 


777 > 7 = а”. = 
? Г = Z #3 z 


Ж,‏ ہے 


і‏ ہے 3 = У” T‏ س سے ست 
ہس "сат — - Ф e‏ = 7 


sss 
وت چوس‎ 


uig “OH ° 


шпшзъм [SUIS нос UDISuDISHH MI ләр PPP] 


esnoy 60 


0 0 
9 па 259011811020۱ 


зшом 


p те CIS" 


— аа 


—— 


| 
Zune 


ит 


7 ۱۷ 1 ۱ ۷ ۷ | 
[7 7۳ 7۴ ۱۷ 1۷ ۷ 16 | 


m 


à‏ نیز ۱۷ 1۲ کنا 


) 


23131113 


۳ 
Е 
~ 
D 


| ۷۲ 


sojjiuin] хпор од wos] 


т.е 


a “A. LEE” 


D 


Ш 


aate аа 


аа‏ می ارہ اس 


XI IR MGE Ta نے‎ 


4, 8 


Maison de con 


CUM و٢۷‎ 
ADA EH 


~ = уча - 


7M - 
de E 
о З 
en У 
/ 
г! 
A 
D 
0 
7 
Hi Ë 
| | 
| 
ү” 
7 ! 
ЦИ ди? 
ЈИ 
1 3111 
07 H4 
ү ab ? 
277 
j 90 
441] 
1144221 
27 
51 


шдидтик der Kumsfanstalt 


di. В. D. B, 


Bird 


Delnes 


190056 


7 
г 


Doubíe 


Maison pour deux familles 


DJJIA 04 DINA 
“Я 1 31177 


‘M шін “OH "jussa ізшэ uoa jjpjsunjsung зар рлер рр) 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
x 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| | 
| 
! 
| жака ھت بی‎ ЖА ger 
| ҒА? maa "ХХ JO чет š : лч iur. 
| ONE 5 19 ۱۲۱۱۱117 6 ХХ sep 1ء‎ 1 


0! 810552 


м 


Tafel 


| 
ім 
Е d 
ИИ 
2 [1111 
||| 
E | 
NI | | 
Бош | 
| +) „© | | 
Б >< | 
а = 
5 
> 
= 
= ||| 
ІІ 
Lë | 
тізем ІП 
5 I 
e || 
ч ۲ 
= (4 
= | 
= | ||| 
т H 
= ||| 
с O B Е 
сэ Я = МІ 
; 7; = ۷ 
< "чл iM 
> A | 
2 » = МІ 
u = БЕ 
wh = : = Hi! 
e | ЕШ 
Kal = U | 
= mun ہیس‎ 213 - г E. = il 
а» à ЕНІ 
= EX NG | 
I Ме || 
||| 
ә | | 
tA | | 


'réche 


м 


||| 
= | | 
г | 


chifecture 


enfury 


سم 


Зи 


Х | 


з” 


КА 


ad 


с 
v 


Cafel %2 


n 


re ZEN EN SN ENTREE | 


Фут тт васта ТИСА Желк аа Мае 


Home for infants 


karafenstrasse 35, 


s, Mar 


— e e RE 


— Te SS SUR “уч рэя "878 "1173711171 


01 тін ۵ 


o 1 JPDJSJƏIPHIII 


"nag 


ўра: 


А 


Ippjsuupg "ран дооншм myg 


pos Ж 516 2۱۷۲ 1[ 31 ظ‎ 2 "Ху sop 777 2/2015 ХХ MP 
| на 


{ 


Г 
| 
OR سح‎ 


TE 


, 
r s 


+ 
4 
ж 


Ir"hifabftnr doc ХХ [0) derís 
۳1 ۲ 61111611111 des AA. ب‎ 0۳ 6 ` 


BAZLEN 


Mannheim 


de commerce Geschäfts- und Wohnhaus Dwelling and Commercial bullding 


A A  ——————H— 


AAA a 


Architecture 
of XX. Century 


Tafel 46 


баса LINE À 


урин ре SANTI 


مس سب —— ———— 


Cottage 


l'Architecture Ardtitecture 
du ХХ“ Siècle of XX. Century 


Architektur des XX. Jahrhunderts 


Tafel 7 


x 
| 


Sahrgang 10 


Д —————— - 


ШІП 


ERDSESCHOSS 


Nobis Ardı,‏ .تا 


Saarbrücken 


Maison de campagne Landhaus Cottage 


есште 


1 


ым! 


d 


Archifecture 


of XX. C 
(Х. Century 


Tafel 49 


BR: 


Arch ۵ , = ۳ D e Nae 2 
ИЛ r 4 n ти 1 
ıldruck t1 | W 
ик € h ай y © 5 Г. 
er Ku 
1 1 
1 5 азщиц 
, беба D 
1 


Villa 
Villa 


бес) кес) іы! кеше) E ۱ 
у бы ке) кш.) кеш) шеш | 


[ш p‏ و و 6غ 
т Руна ИР ۰1۵۱6 ie‏ || 
[FEA = а CUE |‏ 

BEI ENE Ела Е пия а 

J| و‎ ls Енен n ПШ 
26۳۱18۲1۳۱۱5۲۱۳۲ | 
ЕБІ «ӨТЕП Па ша, fer 
E Ir ӨТІП ІШ ІЛЕ Іш (яа | 

ПІ ЕЕЕ Па m | 

ші ош. Іш 


“мя. > 


a e ter سن‎ mm 3 3 D Se ғ 4 жұз 
MEAR EI EES IN {шш | 
e У Чай d hi نہیں یرت‎ ж. eA = заны о 4 - 8 
mt: е ЕРТЕ Qu 
са EL و‎ " WEE >: E Zen ` | 


зи зи зима "а 


— 


ШП 


Sockelgeichok 


Y! 
3 


(Caf. 52.) München. 


Е © Bücherei € | 


As 5 ж = 
$ ы С LE. E др же “ 
Ж 
پمال ما( مات پم‎ A SEC) 
(QST q سح سح‎ ts = 
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2 des XX. Jahrhunderts 2 
y Zeifichriit fü d Baukunit ) 
а а Zeitichriit für moderne Baukunif + а 
(М fserausgegeben von Prof. Dr. Hugo bidit H 
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BS 
Ds umfangreiche, mehrfach gruppierte Gebäude der Kónigl. Ana- | Baugruppe erhebt fich eine Нафе Kuppel auf hohem Tambour, umgeben 
tomie in München, Pettenkoferitraße 11, iit паб dem Entwurfe | von einem Kranze niedrigerer, halbkreisförmig vortretender, mit Plattformen 
des Architekten Prof, Max kittmann, unter ipezieller heitung des Ober- | abichließender Vorbauten. Die Ecken der Flügelbauten find in Pavillon- 
Baurats Stempel und des Bauamfmanns Maxon, fowie unter Beteiligung | form erhöht und tragen Zeltdächer, die gleich den übrigen flachen раф» 
der Architekten Prof. Rückert und Mollier für die innere Ausitattung, | Пййеп mif Kupfer eingedeckt find. Sämtliche Tür- und Feniteröffnungen 
ausgeführt. Die Bauausführung nahm drei Jahre іп Anipruch, war mit | haben geradlinigen Hbiduub erhalten. 
einer Kolfeníumme роп 1450 000 Mark in Aníag gebracht und ۲ Der Mittelbau enthält die Saupträume; fo in den äußeren Umgángen 
beionders bemerkenswert einmal durch die Entwicklung der Gefamtanlage | der halbkreisförmigen Vorbauten des Sodelgeidioiles auf der Südieite 
aus ihrer Zwecbeitimmung, dann durch die ausgedehnte Verwendung | die anatomiiche Unterriditsiammiung, auf der Погфейе die Schaulammlung 
von Beton und Eifenbeton in unverhüllter Form für das Äußere, fämt- | anatomiicher Präparate. In den Kellereien find die Kühlräume zur Auf- 
lite Säulen, Träger, Decken und Dächer. Mur das Saupfportal ift aus bewahrung der Leiden eingerichtet. Ferner werden Ше Flügelbauten des 
Башйеш hergeltellt, und die Flügelbauten bilden einfache Pugbauten; ше | Sockelgeïcholies durch Veitibül. und Eingangshalle, fowie durch Portier- 
des find iowohl an delen wie an allen übrigen Teilen des Außeren und | und Dienerwohnung, Werkitätten шу. in Нпіргійі genommen. Эт eriten 
Inneren ornamentale Sdimuckformen durchaus vermieden. Inmitten der ۱ Obergeídiob liegen im Mittelbau Demonitrationsräume, im nördlichen 
Hnafomie Mündıen 
5 7518 14, +17 
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1. Obergeidhoß 45. Leet Gehirnitudien 61. Bibliothek 
: t 46, Privat-kaboraforium 62. Hrbeitsraum 
Enatomiidies Snititut 47. Zimmer für den Präparator 63. Terrarium 
29, Garderobe 48, Wartezim. Е. d. Chirurgen 6%. Spülraum 
30. Kalte Кафе 49, Wartezim. Г. d. Anatomen 65. Parafin-Schneidezimmer 
31. Práparier=Saal 50. Vorbereitungsraum 66. Chermoltatenzimmer 
32, Auibewahrungsraum präpa- 51. Demonifrationsraum 67. Grober ۵1 
rierter beiden 52. Bilderzimmer 68. Кеітітеіег Raum 
33. Prüfungszim. für Mikrofkopie 
34. Prüfungszim.für Makroikopie 2. Obergeidhoß 3. Ођетде ов 
ШЕ Jm t ree Siftologiiches Inititut Богоев Jnititut 
ПЕ 11 AA 37. Pri.-Zimmer 53. Techniicher Arbeitsraum 69. Speicherraum 
| кш. Те 38. Vorzimmer 5%. Kleiner Sériaal 70, Mikrofkopieriaal 
39. 7 55. 1611116165 kaboratorium 71. Dunkelkammer 
Im В Т 40. Laboratorium für Alfiitenten 56. Wadismodellierzimmer . 12. Mikrophotographiiches Labor. 
x M. 7 57. Büfettraum 73. Röntgenzimmer 
| 42. Labor. і. Geübte (Mikrofk.) 58, Hiduhol 74. Photographiicies Atelier 
43. Zimmer für den Zeidıner 59. Material-Kammer А мама 
Sdnift durdi den Mittelbau AA, Labor. Е Geübte (Makroik.) 60. ۲ 


9, 0 


Vorbau der durch zwei Geidioile gehende große Präparieriaal mit feinen 
aplidenarfigen Erweiterungen; im Weitilügel iif wieder eine Wohnung 
untergebracht, während im Oitflügel Пе Laboratorien, Zimmer für Profelforen 
und Hiliitenten шу. befinden. Im zweiten Obergeldiob iit der halbkreis- 
fórmige große Sôriaal angeordnet. Der nördliche Vorbau des dritten Ober- 


3. 0081061015 


geidioiles Ш im Mittelbau zum Mikrofkopierfaal benutzt. Die Decken der 
größeren Räume find als Kafiettendecken zum Сей іп reidierer Gliederung 
geitaltet, die jedoch einzig durdı das konitrukfive Gerippe erzeugt wird, 
während bei den Balkendecken und allen als einfache Platten gebildeten 
Dechen die Wirkung durdi Anlage kräftiger Vouten дейеідегі wird. 


га ва ҒЗ 


D: die „Roienapotheke“ enthaltende und danach benannte Wohn- 
und Geidiüffshaus in Münden, Roienitraße 6, iit пай den 
Plänen der Architekten Gebr. Rank in einer Bauzeit von April bis Ende 
Oktober 1909 errichtet. Die Koltenanicilagiumme betrug 320000 Mark. 
Die beiden Fronten des fünfitöckigen Gebäudes find durch einen polygonal 
abgeitumpiten, in den oberen Gefchoffen 11117 061 ۲ Eckbau ۳ 
bunden. Die Eingangshalle der Apotheke ist durch geraden Sturz auf 


u = а-- . E 


Erdgeichoß 


Zwiicenitüßen, die kadenöffnungen, ebenfalls im Erdgeichoß, find durch 
Salbkreisbogen auf Säulen überdeckt. Über dem Zwiidiengeidiob find 
fowohl am Ecbau wie an beiden Fronten Balkons auf Koniolen рог 
gekragt. Die folgenden beiden Obergeicolie werden mittelit durdigehender 
Felderteilungen zu einer Einheit verbunden und durdi ein Gurtgelims 
nebit Fries nach oben abgeichlofien. Über dem Gelims erhebt ІШ das 
fünfte Gelo bis zum Dachgelims, und endlich егіфеіпеп auf der ти 


Zwiichengeldioß 
(Саі, 52.) Münden. 


Biberidwánzen eingedeckten Dachfläche eine Reihe breiter, mit Giebeln 
bekrönter Dachieniter. Die Feniteröffnungen zeigen durdiweg 6 
Hbidiuüile. An den Ғайабеп iff im Erdgeicoß Labradorgranit und 
Muichelkalk verwendet, während die übrigen Geidioile in Kalkmörtel ver- 
puşt und rei ornamentiert find. 

Die im Erdgeichoß gelegenen Räume der Apotheke find ап der Ecke 
in diagonaler kage angeordnet, fo dak zwei weitere Eckläden gewonnen 


Obergeicoß 


1۱01611117016 6. 


werden konnten; außerdem find noch drei hüdem veridiiedener Größe, 
der €ingangsflur mit der Stockwerkstreppe und еіп fih пай oben 
erweiternder kichthof vorhanden. Das Zwiidiengeidio enthält аз еве 
fidi Geichäftsräume, während in den Obergeidioilen neben Bureauráumen 
nodi je eine Wohnung eingerichtet wurde. Der Keller dient zu ۰ 
und Vorratsräumen für die Apotheke und zu Hbteilen für die Miets- 
parteien, 


N Es‏ کہ 


D: dreiftéckige Einfamilienhaus in Karlsruhe, Sändelitraße 18, | 
Eke ВафИгаве, Ht etwa im Ваше von 6 Monaten пай dem 
Entwurfe der Architekten Bolwáger und Hillenbrand für die Bau. 
koiteniumme von 43000 Mark, den Bauplaß nicht eingerechnet, zur Hus- 
führung gekommen. Die rundbogige Eingangshalle an der Ecke ichließt 


mit einer Altane ab; die an beiden Fronten vorfretendem Mittelrifalite 
[ind dreiftöckig ausgebildet; der eine wird über dem zweiten 601010 von 
einem Gelims durchichnitien und von einem Dreiecksgiebel bekrönt, der 
andere idiiebt mit einem Walmdac. Die niedriger gehaltenen Seitenteile 
der Fronten fragen einmal eine Altane, das andere Mal ein ۰ 
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Sämtliche kichtöffnungen find geradlinig überdeckt. Der 
Sockel iit in Granitimitation hergeitellt, die oberen Falladen- 
teile in geflammtem дебет Pfälzer Sanditein und ge: 
quaderfen Pubilächen. Die Dächer find mit Biberichwänzen 
eingedeckt. 

Das Erdgeicoß umicdliegt die Diele mit Windfang 
und freiliegender Treppe, das Serren-, Wohn- und Speile- 
zimmer, letzteres mit anichliegender Veranda, und die 
Küche, Эт eriten und zweiten Obergeicho find weitere 
Zimmer, von einer Diele zugänglich, und der Baderaum 
untergebracht, Der Keller ІН für den Кейеігацт der 
Zentralheizung, die Waidiüdie, die Gelindeitube und 
andere Wirtichaftszwecke ausgenuft. 


(Caf, 53.) Karlsruhe. 


Bändelitraße 18. 


Erdgeichok 0068 
N N Bs 


as zweiltöcige, von einem Garten umgebene Wohnhaus in Worms, 


D find geradlinig де оћел und mit Gliederungen aus rotem Sanditein ver. 
Mozartitraße 11/13, ІН пай dem Entwurfe des ۲ 


б. Metzendorf im kaufe eines Jahres ausgeführt und hat rund 
36000 Mark an Baukoiten, einiduieBlidi der Zentralheizung, veruriacht. 
Der als einfach geichlofienes Viereck gebildete Baukörper ІН in der Mitte 
durch eine beide Geicholfe durciiefende Querwand in zwei gleidie Hälften 
geteilt, von denen jede an der Straßenfront durch einen im Erdgeicdioß 

: .  viereckig voripringenden, 
zweifenitrigen, im Ober- 
geihoß eine 8168168 tra- 
genden Erker gegliedert 
wird. An jeder Seiten- 
front befindet fih ein 
flachrund ausgebauter, be- 
ionders überdachter Ein- 
gang. Sämtliche Öffnungen 


Саі. 54, 


ve (Caf, 54.) 
Erdgeichok 


Worms. 


fehen; ebenio beitehen Sockel und Eckliienen aus demielben Material, 
während die Flächen rauh gekörnt verpußt sind. Die Gitter der Altane 
iind vergoldet; die Unterfläce des Sauptgelimies ІН ichabloniert; die 
Giebelflächen der Dachaufbauten find іп gemultertem Put hergeitellt und 
die Läden der zugehörigen Feniter find bemalt. Die Steilflächen des 
Dades weilen eine Eindeckung mit dunklem Schiefer аш. — Jede Hälfte 
des Башев enthält іп Erd-, Ober, 
und feilweile ausgebautem Dach- 
де фтов eine zuiammenhängende 
Wohnung, im Erdgeicoß außer 
der Diele mit der Treppe mehrere 
Zimmer Sowie die Кафе, im 
Obergeichoß Wohn- und ۵۲۰ 
zimmer nebit dem Bade- und 
Ankleideraum umidiliegend. 


AD 6 


Mozartitraße 11/13. 


| | 
Obergeidiol 


nn N 


D 


as пай dem Entwurfe des Hrchitekten Prof. Кафе! erridifete zwei: 
itöckige, mit einem feilweife ausgebauten Dadigeldioile 6 


Taf. 55. Wohnhaus in Karlsruhe, Richard Wagneritraße 11, bildef einen 
Pugbau. 


Ein Teil der Straßenfront iit als Querbau geítaltet und mif einem 
ص٣‎ 


in gebrochenen Шпіеп begrenzten Giebel Jm Erd- 


geicoß fpringt ein halbrunder Erkerausbau рог, der mit einer Altane 
endigt. An der wieder mit einem Giebel {chliekenden Seitenfront liegt 
der überbaufe Eingang neben einem durch beide ФеіфоПе geführten, mit 
beionderem Пафе veriehenen Ausbau. Die Öffnungen find entweder 


geradlinig oder im Korbbogen gefdilofien. Das Dad: 1۳9۶ ۲ 
und Ш mit Schiefer eingedeckt. 


ра ва N 


Is fünfitöckiger Eckbau mit drei 5ітавепітопіеп erhebt fidi das іп den 

Jahren 1908 und 1909 zur Ausführung gebrachte Wohnhaus іп 
Nürnberg, Prinzregentenufer 7, ein Werk der Architekten Heringer 
und Rogler. Die Eden der mittleren Front find durdı mächtige, über 
dem €rdgefdiok ausgekragte, durch drei Obergeicholfe geführte Runderker 
ausgezeichnet, die im eriten Ођегдекћоћ durch einen vorgekragten, [idi 
loggienartig rundbogig öffnenden, in einzelne, Altane bildende Voripriinge 
auslaufenden Querbau verbunden werden. Die Pfeiler zwiicen den 
Altanen find mit Figurengruppen Беев Das fünfte Obergeicoß tritt 
hinter einen den mittleren Faffadenteil und die Eckerker umiäumenden, 
durd eine Brültung geicüßten Galeriegang zurück. An den Seitenfronten 
erheben fidi mit Rundgiebeln abichliekende Rilalite, Das hohe, Натк aus. 


Са, 56—57. | \ E 


(Taf, 56/57.) 
Nürnberg. 


Prinzregentenufer 7—9. 
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Саі, 56—57. 


Taf, 58. 


Cat. 58. 


Саі, 59. 
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ladende Пай left Ше polygonalen Aufbauten über den Eckerkern in 
zeltdachartigen Formen fort und wird durch Fledermausluken belebt. Über 
der Dachfirit der mittleren Front erhebt [idi ein Dachreiterfürmcen, mit 
Spigdadi bekrönt. Das Erdgeicoß Ш in Muichelkalkitein ausgeführt, die 
übrigen Failadenteile in gelblifiem Verpuß, der Sockel in geitocktem 
asa Das Пай Ш mit Ziegeln eingedeckt, die Rinnen beitehen aus 
ирїег, 

Jedes бекпов enthält eine Wohnung mit einer Diele, zahíreidiem 
Zimmern, einer БашрЕ und einer Ilebentreppe. Die Gründung erfolgte 
auf Betonpfählen; Keller und Sockelgeicoß find in Beton, fämtliche Stüßen, 
Decken, Пай und Dachreiter in Eifenbeton ausgeführt. Die Berechnung 
der Eifenbeton- und Gründungsarbeiten rührt von der Firma Dyckerhoff 
8 Widimann her, 

Die beiden zu einer Gruppe vereinigten Wohnhduler in München, 
Prinzregentenufer 9, find пай dem Entwurfe der 1 
Peringer und Rogler im Паше des Jahres 1909 errichtet, An der 
Front des links gelegenen Башев iit das Erdgefchok mit dem Sockel- 
geídio zu einem gemeiniamen Unterbau zufammengezogen und zeigt 
breite, durch idieitredite Bogen vereinigte Pfeiler, weldie die Feniter- 
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gruppen umíaiiem. Darüber folgen drei ОБегдеіфойе, deren mittlerer 
Teil durch kräftige, in ganzer Hohe durdigehende, auf Konfolen ruhende, 
mit Kapitellen bekrönte Salbiäulen, welche als Arcitrav eine mit Valen 
belegte Brültung tragen, geteilt wird. Die gerade überdeckten, durch 
eine Umrahmung zulammengehaltenen Feniter in den Feldern zwildien 
den Säulen werden durch ichmale Pfeiler getrennt. Von dem Seitenteilen 
der Faïliade enthält die eine im Erdgeicoß den Eingang; in beiden 
Teilen kragen fih im zweiten und dritten Obergeichoß Feniterausbauten 
vor. Das fünfte Седов tritt im mittleren Teile hinter die auf Säulen 
ruhende Brüftung zurück und wird durch das weit ausladende Dadigelims 
gedeckt, während fih über dem Seitenfeilen offene koggien bilden. Das 
gequaderte Erdgeichoß fowie die Säulen beitehen aus rotem Môgeldorier 
Sanditein; die oberen Faliadenflächen find verpu&t und der Sockel iit in 
geitocktem Beton hergeitellt. Das Doch hat eine Ziegeleindeckung erhalten 
und die Rinnen beitehen aus Kupfer. 

Beide Башег umidilieken in jedem бесов eine geräumige, mit 
Бацрі“ und Пеһепігерре ausgeltattete Wohnung. Die Gründung wurde 
auf Betonpfählen ausgeführt. Konitruktion und Berechnung der Gründung 
erfolgten durch Dyckerhoff & Widimann H.-G. 
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D: von einem mächtig entwickelten hohen Giebeldadi in der Geiamt- 
eridieinung beherricte Villa Gelmann in Kopenhagen, ۰۳ 
kiftevey 8, iit von Arditekt Carl Brümmer entworfen, in etwa einem 
Jahre zur Ausführung gekommen und hat rund 40 000 Kronen Вац. 
коеп beaniprudi. Ein Giebel nimmt die ganze Breite der Straßenfront 


ein, die außerdem іт Erdgeichoß durch einen fladirund vorfretenden, eine 
Altane tragenden Erkerausbau bereichert wird. An der einen Seitenfronf, 
die im Dadigeidiob durch ein mittleres Rifalit durchbrochen ericheint, ilf 
im Erdgeídiok eine Loggia mit паб oben abiclieender Altane vorgelegt; 
an der anderen Seitenfront liegt der Eingang neben einem im Оафде ов 


(Taf. 58.) 
Kopenhagen, 


als Hitane ausgebildeten Ausbau, an den [idi eineríeits eine Veranda, 
andererieits der überbaufe Windfang nebit Nebenräumen anichließt. Die 
Fronten find aus gefugten, handgeitridienen Backiteinen hergeitellt; das 
gebrochene, іп den unteren Teilen пайт innen gelchweifte Пай iit mit 
Ziegeln eingedeckt. 


Im Erdgeicoß idilieben fidi an die Salle mif freiliegender Treppe 
ein vorgelegter Windtang, dann eine Anzahl Zimmer in Verbindung mit 
dem Erkerausbau und den koggien, außerdem die Кафе mit der Hnrichte, 
während das Dadigeldio vornehmlich zur Anlage der Schlafzimmer und 
des Baderaumes, wieder in Verbindung mit den Altanen, benußt iit. 
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(Taf, 58). 


Erdgeichok 


niedrigere Anbauten mit befonderen Dächern angefügt. An der Gartenfront 
ipringen zwei Hachrunde, Altane tragende Erkerausbauten vor, ۲ 
denen fih eine Сеттайе mit Freitreppe befindet, Die Fronten find іп 
gefugten handgeitrichenen Backiteinen hergeitellt; das abgewalmte Пай 
ІН mit roten Ziegeln eingedeckt. Die hölzernen Figuren am Saupteingang 
find ein Werk des Bildhauers Ch. Вегепвеп, Den Mittelpunkt des Erd- 


Kopenhagen. 


D: zweiltéckige, mit hohem, überhängendem Doch 
ausgeitattete Villa Knudien in Kopenhagen, 
Spanemöllevej 56, von HrdüteRt Сагі Brümmer 
entworfen, iit im Laufe eines Jahres für die Bau- 
koitenfumme von rund 40000 Kronen zur Низ: 
führung gebracht, 
Haupteingang unter einem іп geicdıwungener Form 
überdachten Vorbau; darüber öffnet fidh ein durch 
beide ФеіфоПе reidiendes breites, іп Bogenlinie 
idilie&endes Feniter, dem ein entiprechend geformfer 
Dadigiebel folgt. 
find als Vierpáfíe gebildet und von Rundbogen- 
niichen eingefaßt. 


Die Strakenfront enthält den 


Die Feniter neben dem Eingang 


Dem Erdgeídiok find beiderieits 
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Svanemólleve 56. 


geichoffes bildet die Salle, aus der die freiliegende Stockwerkstreppe аш" 
iteigt und an welche fih die Zimmer anidiie&em. Speilezimmer und 
Salon find durch die Erkerausbauten erweitert, das Gartenzimmer öffnet 
fidi пай der Сетаће, Anricite und Кафе find neben dem Speilezimmer 
angeordnet. Im Obergeidio5 liegen die Schlafzimmer mit Husgängen 
пай den ННапеп, Kinder. und Máddienzimmer fowie der Baderaum. 


ра åN N 


ie Wohnhausgruppe in Berlin, keveßowitrage 11a, Ecke | Нпіргій, und Ше Baukoiten betrugen einichlieBli des Grunderwerbs 


Solingeritraße, И! nach dem Entwurfe der Architekten J. ۰ 
weit und Н. kangner errichtet, wobei eriterer für die Falladem, letzterer 
für Grundrig und Ausführung als Urheber іп Betracht kommt. Die 
fünfitöckigen Fronten beider Käufer find durch Erkerausbauten, überbaute 
und offene Balkons reidiidi belebt. Die Bauzeit nahm ein Jahr іп 


485000 Mark. Ein breiter, viereckiger, über dem Erdgeidioß aus: 
gekragter Erker der Sauptfront des redis gelegenen Башез geht durch 
drei Obergeichofie und endigt mit einem Пафе, das von einem Altan- 
aufbau durdibrodien wird. An der Seitenfront Грипа! im vierten Ober- 
деіфоб ein Erker аш Konfolen vor. Zwei idimalere Erker der Front 


пат: 


Cat. 59, 


Саі, 60. 


Cal, 61. 
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des links gelegenen Paules idiliegen über 
dem dritten Obergeidoß wieder mit Бе. 
ionderen Dächern ab und find mit feit- 
lich angelehnten Überbauten und offenen 
Balkons verbunden. Im Erdgeichoß find 
Sdiaufenifer angeordnet, während die 
oberen беіфойе mit rechteckigen und 
rundbogigen Fenitern ausgeitattet find. 
Die Faliadenflähen haben gelben Unter- 
puß erhalten mit Übermalung in violetter 
Cónung. Das für jedes Haus gelonderte, 
hohe, weit ausladende Doch bildet über 
der Ecke einen furmarfigem, durdi einen 
offenen Zwiidienbau unterbrochenen Ни! 


bau und hat eine Eindeckung mit ۰ 
ziegeln erhalten. Die 7 der 
Feniterbrüftungen find mit aufgemalten 
Muitern verziert, und über den Pfeilern 
des breiteren Fronterkers im eriten Ober- 
geichoß erheben fih idunückende, von 
Bildhauer Sänska modellierte Figuren. 

Im Erdgeicoß beider Башег find 
Läden eingerichtet; die Obergeicholie ents 
halten je eine geräumige, um eine Diele 
gruppierfe Wohnung, außerdem Saupf- 
und Nebentreppen. Die Diele des redits 
gelegenen Башев wird von einem Bicht- 
hof aus beleuchtet, 


(Taf. 59.) Berlin. 
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levetowitraBe 114. 
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D: freiliegende, in maleriichen Umrifien Пе daritellende Reitaurations- 
gebäude am Bahnhof Berlin-Nicolasiee, ein Werk der Ardıi« 
tekten К. & 5. ғап, wurde von Mitte September 1908 bis Ende Mai 1909 
für die Baukofteniumme von 180000 Mark zur Ausführung gebracht. Vor 
der Sauptiront, in welcher der Eingang zum Veitibül angeordnet iit, eritreckt 
[їйї der ganzen känge пай eine Сетайе. Neben dem Eingang Неја 
ein ovaler, zur Бане voripringender Curmbau in drei Geicholien auf, im 


3920 


eriten Obergeico mit einem ringsumlaufenden vorgekragten Balkon 
регіепеп und mit einer glockenförmigen, in einer 67 Plattform 
endigenden, Нейеп Dachhaube bekrönt. Ein zweiter Husbau ап derielben 
Front lebt über dem Erdgeídiog mit einer Altane ab und fegt fich 
über der Dadilinie durd einen iteilem, іп geiciwungener Umrißlinie 
gebildeten Giebel fort. Die zur Terralie führenden Feniterfüren des Erd, 
geichoifes find rundbogig geiclolien, die Feniter des Obergeichoiies haben 
geradlinige Überdeckung erhalten und itehen mit vorgekragten Balkons іп 
Verbindung. Teile der Fronten im Erdgeicdoß fowie obere Gliederungen 


(Taf. 60.) Berlin-Nicolasiee, 


find in roten Ziegeln verblendet, die übrigen Flächen іп umbragrauem 
Рив ausgeführt. Das gebrochene Пай fowie die Curmhaube find mit 
grauem holländiichen Pfannen eingedekt und mit Dachfenitern aus. 
geifattet, 

Das Erdgeichoß enthält eine geräumige, vom Veitibül zugänglide 
Balle mit offenliegender Treppe, zwei Reitaurafions- und ein Billard- 
zimmer [owie den großen Saal mit anitoßendem Gelellichaftszimmer; 


Reitaurant. Obergeichoß 


ferner liegen hier die Kochküche, die Кафе für Кайе Speifen, die Spül- 
küche fowie das Kontor mit einer Nebentreppe. Das Obergeldiok iff ganz 
zu Zimmern für Penfionáre eingeteilt, die шей Austritt пай den рог. 
liegenden Balkons haben, außerdem iit ein großes ovales Geiellichafts- 
zimmer vorhanden. Im Dadigeidio find wieder eine Anzahl Einzel- 
zimmer, dann die Waïchküche, der Rolle und der Plättraum untergebracht, 
Эт Kellergeicoß ІН eine Kegelbahn nebit großem Reitaurationszimmer 
mit Büfett und Kaffeekücdte eingerichtet, während die übrigen Räume zu 
Vorratskellern, zum Seizraum und zum Eiskeller benußt lind, 
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ps mit dem Giebel und der Eingangsieite пай der Straße 
gekehrte kandhaus in Dahlem, РагкИгаВе 60, Ш пай 


dem Entwurfe des Architekten Reg.-Baumeiiters O. Knaus im Ваше 
eines Jahres für die Baukoltenfumme von 65 000 Mark errichtet. 
Es Ш ein einitöckiger, mit ausgebautem Dadigeldiob, ausgeltatteter 
Pußbau und mit gebrodienem, überhängendem, im unteren Teile 
geidiweiftem, іп Biberichwänzen eingedecktem Doch veriehen. An 
der Straßenfront Ipringt im Erdgelchof ein polygonaler, mit ge: 
idiweiftem Пай überdeckter Erkerausbau vor. Die Seifenfront iif 
durch einen Ausbau und eine Veranda mit oberer Altane im Erd- 
geichoß und durch einen höher geführten Querbau, der mit einem 
gebogenen Giebel ichließt, mehrfach belebt. Die дете еп unteren 
Dadilüdien tragen ۰ 

Das Erdgeicoß enthält einen УстНиг mit Windtang, an den 
[idi die teilweife durch Низђашеп erweiterten Zimmer anicdließen, 
außerdem die Küche, die Кафкифе und ein Dienerzimmer. Im 
ausgebauten Dachgeicoß liegen die Schlafzimmer, das Bad, das 
Kinderipiel- und das Arbeitszimmer. 


Erdgeihoß (Caf. 61.) Berlin-Dahlem, Parkitrage 60, Obergeicoß 
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Ur: Verwendung der gemiichten Malíiv-Bolzbauweiíe und іп mannig- 
facher Gruppierung errichtet, hat das Doppelwohnhaus іп K6Ina.Rh., 
Stadtwald-Gürtel 27, ein maleriidı wirkendes Gepräge erhalten, Ur- 
heber des im kaufe eines Jahres für die Bauiumme von 51 000 Mark, 
die Койеп der Niederdrukdampfheizung eingeiclofien, ausgeführten Ge- 


Taf, 62, 


Це | | 68 


büudes iif der Architekt Ed. Endler. Das links gelegene Haus mit 
überbautem ІеШіфеп Eingang zeigt an der Straßenfront, іт Влајић ап 
einen voripringenden mit einem Giebel endigenden Baufeil, in beiden 
беіфойеп offene, mit befonderem Па überdeckte foggien, über denen 
fidi wieder ein Giebel erhebt. An der Eingangsieite fpringt das mit ab- 
geichopftem Giebel veriehene Treppenhaus vor, an weldies fidi] wieder 


(Taf. 62.) 
Köln a. Rh. 
Stadtwald-Gürtel 27. 


in beiden Geichofien offene Поддјеп anlehnen. Die Fronten find über 
einem Unterbau aus Werkiteinen in Verpuß hergeitell. Die oberen 
hoggien und die Giebel zeigen Solzkonitruktion und verziertes Fachwerk. 
Das redits gelegene Baus iit dur einen mit Moielidiefer bekleideten 
geicwungenen Giebel an der Strabeníront und durdi einen im Ober. 


Obergeichoß 


gelo ausgekragten polygonalen Eckerker ausgezeichnet, Die mit Па» 
luken belegten Dächer find mit Schiefer eingedeckt und Ше ۲ 
der Giebelüberhänge find mit Malerei qeldumücdRt. 

Die beiden durch eine Brondmauer getrennten Käufer umidiliegen je 
eine аці Erdgeicoß, ОһегаеійоВ und teilweile ausgebautes Dachgeicoß 
verteilte Wohnung, deren Räume fih um eine Diele gruppieren. 
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39 hoher Lage, einen herrlichen Husblik auf 
die Danziger Bucht gewährend, iit der Axthof, 
in Pelonken bei Oliva errichtet, und zwar іп 
einer Bauzeit von etwa einem Jahre, für die Bau- 
jumme von 70000 Mark, пай dem Entwurfe des 
Architekten Curt Hempel. Das zweiltöckige, mif 
einem teilweile ausgebauten Пайае! 1۱0 زا‎ 6 
Gebäude iit reichlicdı durdi Ausbauten belebt. An 
der Sauptfront fpringt іт Erdgeichoß ein Winter. 
garten in Form eines Flügelbaues vor, außerdem 
ein Hachrund ausgebogener Feniterausbau und im 
"E ОБегдей нов ein Balkon. Der einen Giebelfront 
Саі, 63—64. + Е РЕ ШЕ; iit eine Terraffe mit großer geidiwungener Frei- 
regentes treppe vorgelegt; das Obergeidio5 daielbit zeigt 

zwei vorgekragte Erker, welche einen offenen, lid | 

y zur Loggia erweiternden Balkon zwiidien И еіп» 

ichließen und von dem gleicherweiie voripringenden‏ سیب 
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68 (Caf. 63—64.) Pelonken b. Oliva. Axthof. 

Das Егаде ов enthält die Diele mit freiliegender Treppe und ап- 
idiliegendem Wintergarten, dann das Wohnzimmer, das Speilezimmer in 
Verbindung mit einer Сетгайе und den Salom, welcher fidi пай der 


Veranda und einer daneben gelegenen СетаНе öffnet. Im Obergeicoß 


Giebel überdeckt werden. Die andere Giebelfeite enthält den ۵۰ 
eingang, in einem voripringenden, mit einem Giebel idilie&enden ۲۰ 
teil gelegen. Die hintere Front ЇЙ durch einen Verandenausbau тїї oberer 
Altane und eine anicliegende Сеггайе ausgezeichnet. Das weit ausladende 


hohe Dach trägt über beiden Fronten ausgedehnte, an den Enden mit Zelt 
dächern bekrönte Feníteraufbauten. Die Fronten find über einem Sockel 
aus Bruchiteinen in roter Ziegelverkleidung und teilweile in grüngrauem 
Fachwerk hergeitellt, Das Пай iit mit Falzziegeln eingedeckt. 


EN 


J großen Abmeilungen und vornehmen Formen erhebt На das 7(۳ 
familienhaus in Köln a. Rh, Kailer Friedridi-Ufer 83. Der 
Entwurf itammt von dem Architekten B. D. Н. Oscar Sdüf, gelangte 
im etwa dreijähriger Bauzeit zur Ausführung und veruríadite rund 
150000 Mark Baukoiten. Die Straßenfront wird durch ein breites Giebel- 
rilalit, in geichwungenen Konturen abiduieBend, beherridit, ап dem ein 
vom Sockelgeicoß anhebender, das Erdgeiciok durchießender, eine ННапе 
tragender, in gebrodienem Salbrund gebildeter Erker vorfritt. Der im 
Sockelgeicho angeordnete, von Säulen eingefabte Saupteingang liegt in 
einem wieder mit geicwungenem Giebel bekrönten Rifalit und hat zur 
Seite einen im €rdgeldio vorgekragten, mit einer Altane endigenden 
Erker. Die Eken des Frontrifalits find durdı gequaderte Pfeiler mit 
Kapitellen eingetabt; die Feniter beider беїйтойе find zum Teil zulammen«- 
gezogen; die verzierte Brüitung des Erkers der Ѕітабепітопі № mit 
lißenden Kinderfiguren gefchmiickt und im oberen Felde des vorderen 
Giebels iit ein Relief angebradt. Die Bildhauerarbeiten find von 


Саі, 65, 
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liegen die durch Erkerausbauten erweiterten Schlafzimmer mit Husgängen 
пай dem Balkon, außerdem noch eine Anzahl Zimmer und das Bad. 
Das Kellergeicioh iif zur Anlage der Küdıe, der Waidikiiche mit Кой 
kammer, des Raums für die Seizung und der Gärtnerwohnung Бепщи. 


su 


€. Fauitner gefertigt. Sockel und Gliederungen der Fronten beitehen 
aus gelbliciem Sanditein, die Flächen find іп Terranova verpu&t, Das 
gebrochene, auf den Steilfläcen Feniteraufbautem tragende Вай iit mif 
Schiefer eingedeckt. Die inneren Dechen find mafliv hergeitellt. 

Der Saupteingang und der Eingangsflur, aus dem die Treppe zur 
Diele im Erdgeicoß emporführt, liegt im Sockelgeichoß, außerdem finden 
fidi daielbit das Billardzimmer, ein Mebeneingang, die Küche, der Dez, 
raum und mehrere Vorratsrdume. Das Erdgeicoß enthält die Diele und 
von diefer zugänglic die zweiarmige Stockwerkstreppe, den Salom, das 
Wohnzimmer, das Speifezimmer, ап den Wintergarten Новела, mit Bus, 
gang пай einer mit dem Garten durch eine Freitreppe in Verbindung 
itehenden Сеітайе, die Anricite mit Aufzug und die Garderobe. Das 
Obergeidio iit zur Anlage von Wohn- und Schlafzimmern für die 
Familie, von Toilette und Bad benußf. Im ausgebauten Dachgeidof 
find Fremden- und Dienitbotenzimmer fowie die Waidküche ۰ 
gebracht, 
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Sochparterre 
(Cat, 65.) Köln a. Rh, Kaifer Friedrich-Ufer 83, 
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De wirkungsvolle, die innere Bestimmung des Gebäudes zum 
Ausdruk bringende Faifadenneubau des Kaufhaufes 
kohnitein in Worms, Kämmereritraße 9-11, ІН von. April bis 
Juli 1909 entitanden, der innere Umbau einige Jahre früher. Der 
Faliadenneubau koitete 40000 Mark, der innere Umbau eine gleiche 
Summe. Urheber von beiden Ausführungen iif der Architekt ©, Rohr, 
Das Erdgeídiok der ۳۵1۲02 wird durch zwei breite Sdaufeniter und 
einen mittleren kadeneingang eingenommen; das erite und zweite 
Obergeichoß find durch icimale durchgehende Pfeiler zuíammen= || 
gefaßt, weldie die gerade überdedkfem Feniteröffnungen zwiidien E: 
fich einichliegen; die Mitte der Front wird durch ein diwach гог» = 
ipringendes Rifalit hervorgehoben. Über einem Gurtgelims folgt 
ein niedrigeres zweites Obergeidtiob, von einem kräftig ausladenden 
Dadigelims abgeichlofien und über dem Mittelrifalit durch einen 
flachen, die Пай ше überichneidenden Dreiecksgiebel bekrónt. Zur 
Verblendung der Fafíade ІШ graublauer hellfarbiger Kirdiheimer 
Muichelkalkitein verwendet. Das Firmenicild über dem Eingange 
Ш in Kupfer getrieben und patiniert und das dalelbit angebrachte 
Wappenichild polychromiert, 

Das Erdgeihoß umidiliegt die um einen größeren glasüber- 
deckten und einen kleineren offenen Бог gelegenen Verkaufs- und 
Bureauräume nebit der Stockwerkstreppe. Эт eriten Obergeicdoß 
find Verkaufs- und kagerräume und im zweiten ОБегде! ов eben- 
falls kagerräume eingerichtet. Das Kellergeiciok enthält Vorrats- 
räume und den Raum für die Zentralheizung. ) 


Tai, 66, 


(Taf. 66.) Worms, Kämmereritrage 9—11. 


Ра ва N 


D: in reicher, maleriidier Gruppierung aufgebaute Doppelvilla 
5408 in Worms, Röderitraße 7, im eriten Grundri von ` 
Architekt Haldenwang entworfen, umgearbeifef vom Hrchitekt 
G. Rohr, von dem audi der Entwurf zur Fassade herrührt, ift im 
kaufe eines Sommers zur Ausführung gebracht und hat die Baukoiten« 
iumme von 60000 Mark erfordert. Die redis gelegene Villa zeigt 
іт Егддекћоћ am der Ecke eines Frontvorbaues einen im Viereck 
voripringenden Erker, der einesteils mit einer Altane endigt, anderen» 
teils einen kleineren polygonalen, mif einem Zeltdach 017 
Erker trägt. An den Frontvorbau lehnt fidi im Dachgeichoß ein рог. 
gekragter Balkon ап, und die ganze Breite der Front wird von einem 
hohen Giebel überragt, der zur Hälfte einen Uberhang über dem 
Balkon bildet und in der Spiße durch zwei niidienartige Vertiefungen 
unterbrochen wird. Der überdachte Eingang an der Seitenfront liegt 
in einem durch beide СекћоПе gehenden Ausbau, aus deffen Dad: 
fih ein rundes Cürmdien mit Kegelhaube entwickelt, — Die links 
gelegene Villa belitzt im Erdgeídiog an der Vorderfront einen oval 
ausgebauten Erker mit oberer Altane. Hn der Ecke liegt die offene 
Eingangshalle, über der wieder ein Erker voripringt. Die rückieitigen 
(Taf. 67.) Worms. Röderitraße 7. 00:105 
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Fronten beider Villen find durch Veranden in beiden беїйойеп bereichert, | idiie&t eine geräumige, auf Erdgeicoß, erites Obergeichoß und ous, 


Die Falfaden find in einzelnen Teilen und іп den Gliederungen aus 


Саі, 67. pfälziichem Sanditein hergeitellt, im übrigen rauh verpußf. Das über- 


Саі, 68. 


Taf, 69, 


Caf. 70. 


hängende, mit Dachfenitern Беіевіе Doch iif mit Biberichwänzen eingedeckt 
und die Spike des Frontgiebels mif 717 beichlagen. 
Jede der beiden durch eine Brandmauer geictiedenen Villen um- 


gebautes DaduelduoB verteilte Wohnung mit je einer Stockwerkstreppe, 
einer Reihe von Zimmern, weldie шей in Verbindung mit den Erkern, 
Altanen und Veranden itehen, und mit den Baderáumen. Die Küchen 
mit Nebenräumen liegen im Erdgeicoß, während Waïkücdie und Vorrats- 
räume im Kellergeidoß untergebracht find. 


5$ G&S 53 
Пе zweiltökige Wohnhaus in München, Sohenitaufenitraße 11, | polygonal geformte Erker gegliedert. Der Eingang ап der Seitenfront iff 


Ш zum Teil nach dem Entwurfe der Architekten kiebergeiell und 
Lehmann erridifet, Die Straßenfront ift durch einen mittleren, vom Boden 
aufiteigenden polygonalen, mit einer Altane im Obergeichoß abichließenden 
Erkerausbau, fowie durdi zwei ге ае, gleichfalls vom Boden beginnende 
bis unter das weit ausladende Dadigelims fortgeführte, wie der vorige 


durch eine offene, auf Säulen ruhende, Ruppelartig überdecte Vorhalle 
geichüßt, neben welcher eim Rifalit vorípringt. Das Ganze bildet einen 
Pugbau in Formen des Empireítils; das gebrochene, abgewalmte Dach, 
in den unteren Flächen mif Dachienitern veriehen, iit mit Falzziegeln 
eingedeckt. 


N N N 


Ds Geichäfts- und Wohnhaus in München, Relidenzitraße 24, 
ein Werk der Architekten Heilmann und Littmann, iit in einer 
Bauzeit von etwa 6 Monaten zur Ausführung gekommen. Die Straßen« 
front Öffnet [idi im unteren Teile mif zwei mächtigen, Erdgeichoß und 
erites Obergeichoß durchießenden, im Korbbogen überwölbten Schaufeniter- 
Öffnungen. Das zweite und dritte Obergeld:o& find durch joniiche Pilaiter 


mörtelpug ausgeführt und mit Ornamenten ausgeitattet. Die ‚Bildhauer- 
arbeit an der Failade rührt von Maile & Bleridı her. Das Erdgeicoß 
enthält zwei durch die ganze Tiefe des Grunditücks gehende käden, daneben 
den €ingangsflur in Verbindung mit der Stockwerkstreppe nebit Aufzug und 
einem dahinter liegenden Бо, Der hintere Teil des am Бог gelegenen 
hadens Ш mit Glas überdeckt. Das erite Obergeicoß bildet einen un= 
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(Caf. 69.) München. 


zu einer Einheit verbunden und durch ein ifark vortretendes Dadigelims | 
abgeidioiien. Die geradlinig überdeckten Feniter beider 601110116 find 
zulammengezogen. Das Dadigeichok zeigt einen mittleren, etwas zurück- 
tretenden, пай oben abgerundeten Giebelbau, daneben an jeder Seite 
ein Dachieniter. Im Erdgeicoß und eriten Obergeicdoß iif die Ғайабе 
in Marktbreiter Muichelkalk verblendet, die Schaufenitergerippe beitehen 
aus poliertem Teakholz, und der obere Teil der Faïfade ift in rauhem Kalk 


1. 38 


2. Obergeicoß 


Refidenzitrake 24. 


geteilten Verkaufsraum, während das zweite und dritte ObergeidioB je eine 
größere, um den erweiterten Боѓ gruppierte Wohnung umidiliegen. Ebenio 
Ш das Dadigeidio zu einer Wohnung eingeriditet. Im Kellergeichoß liegen 
die kagerräume zu den käden, die Vorratskeller für die Mietswohnungen, 
der Raum für die Zentralheizung und die Walchkiicie. Der Sof Ш ganz 
unterkellert. Sämtliche Decken find mailiv in Beton zwiicen Eifenträgern, 
teilweile, wie im Creppenhaule, іп Eilenbeton ausgeführt. 


NN SN NI 


Ye monumentalem Gepräge, den Einzelformen // 
пай dem Empireítil angenähert, ericheint 

die Villa Krieger in Mannheim, Maximilian- | 
itraße 9, ein Werk des Architekten Rud. Tilleien, 


durch beide Geidioiie geführten, kapitellenartig 
bekrönten Eckpfeilern Беев!, Die ۲ 
der Feniter ап der StraBentront des Sauptgebäudes 
find in beiden Gefchofien zufammengezogen. Die 


etwa im Ваше eines Jahres für die Baukoiten- | 
fumme pon 75 000 Mark zur Ausführung gebracht, 
Dem zweiltickigen Sauptgebäude idiie&t На der 
niedriger gehaltene, mit einer Plattform endigende 
Küchenflügel an. Jm einipringenden Winkel zwiichen 
diefem und dem Баирфаи iif die offene, mit Бе. 
fonderem Dadie veriehene, mittelit einer Frei 
freppe zugängliche Eingangshalle vorgelegt. An 
der gegenüberliegenden Front iif ein polygonaler 
Erker und ein Wintergarten in Verbindung mit 
einer Terralíe angeordnet. Die Seitenfront iff 
gleichfalls durch einen polygonal 0 71 
Erker ausgezeichnet. Die Fronten find mit breiten, 


| Fronten [ind in den Gliederungen aus weißem 

Sanditein, in den Flächen aus Verpuß hergeitellt, 
Das gebrochene, [fark ausladende, in den Steil- 
flächen mehrfach Feniteraufbauten tragende Пай 
des Saupfgebäudes Ш mit Biberichwänzen ејп= 
gedeckt. 

Die Wohnräume verteilen fih auf zwei 
беійойе; im Erdgeicoß ichliesen fih an eine 
mittlere Salle mit freiliegender Treppe einerleits 
das Empfangs- und das Wohnzimmer nebst dem 
Wintergarten, andererieits das Speifezimmer, die 
Anrichte und die Küche ап; im Obergeicdoß find 
die Schlafzimmer nebit Zubehör angeordnef. 


Erdgeichok 
(Caf. 70.) Mannheim. 
Maximillanitraße 9, 


әб 


Caf, 71—72, 


Cat. 73. 
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Пе Wohnhaus in Nürnberg, kaufertorgraben 37, 39, iit ein 
Werk der Architekten Bieber und Vanwerden, ebenio das Baus 
41, 43 derlelben Straße, Die іп Werkiteinen verblendeten 7 
zeichnen fig durch monumentales Gepräge aus. Die fünfitöckige Front 
des Башев 37, 39 entwickelt fich der Breite пай dreigliedrig. Die 
Mitte nimmt ein breiter, vom Boden aufiteigender, viereckiger, durch 
zwei Obergeidioiie reichender, eine Altane fragender Erkerausbau ein, 
über dem ein fdimaler Dacitreif den Rückiprung der Faliade im vierten 


über dem dritten und vierten Obergeichof durch Gurtgelimie geteilt und 
find mit Giebeln im geidiwungenen Konturen bekrönt. Das Quaderwerk 
des Erdgeicholfes zeigt rauhe Bearbeitung oder aufgeichnittene Fugen, 
das der oberen беіфойе glatte, gefdiloiiene Flächen, die fowohl 
am Erker als an den Giebeln шга Tafelpilaiter und  reliefierte 
Brüitungsfelder verziert find, Der Башрісіпдапа Ш rundbogig, die 
Feniter find Гат! geradlinig überdeckt und die im Erdgeichoß mit 
abgerundeten Eden veriehen. Das überfretende Вай Ш mit Biber- 
| Idıwänzen eingedeckt. 
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ОБегде пов vermittelt; die Seitenteile werden über dem Erdgeicoß und 
D: allieitig freiliegende, aus zwei gleicharfig ausgebildeten, durdu 

eine Brandmauer getrennten Hälften beitehende Doppel-kandhaus 
in Koblenz, Rheinanlage 17/19, ein Werk der Architekten Olig« 
idiláger und Tauichke, iif in einer Bauzeit von 9 Monaten entitanden 


und hat, den Grunderwerb eingerechnet, 125 000 Mark Вашкойеп beans 
Iprucht, Die Straßenfront пай den Rheinanlagen hin zeigt vor jedem 


3011 


Баше im Erdgeichoß eine von einer -Freifreppe zugängliche Cerralíe, 
deren abgerundeter Sauptteil in beiden Geldiilen mit fäulengefragenen 
und auf Säulen überdachten Altanen überbaut ій. Über dem mittleren 
Teile der gemeinichattlichen Fafíade erhebt На ein flacher, ausladender 
Dreiecksgiebel. Die Бацріеіпайпае liegen an den Seitenfronfen, von 


(Cat. 73) Koblenz, 


Rilalife gegliedert wird. Der Unterbau der Fronten beiteht aus kaub- 
bacher Werkiteinen; die oberen Flächen find іп Terranova verpu&f. Das 
mit Dachfenitern ausgeitattete Dadi iit mit Schiefer eingedeckt; ebenio iit 
das Giebeldreieck über der Rheinieitenfront befchiefert. 

Jedes der Башег enthält eine vornehm ausgeitattete, auf Erdgeicdoß, 
Obergeicho und ausgebaufes Dachgeicoß verteilte Wohnung. Эш Erd- 


Rheinanlage 17—19. 008 


geicoß find die Zimmer von einer Diele zugänglich; das Treppenhaus 
liegt abgefondert, und an das 67 idiiebt fidi ein von oben 
beleuditeter Wintergarten an. Эт Obergeicoß liegen vornehmlich die 
Schlafzimmer und das Bad; das Пайдеійоб enthält Fremden- und 
Máddienzimmer, während Кафе, Anrichte und Wirtichaftsräume im 
Sockelgeichok untergebracht find, 


N N Ga 


denen die пай dem Prinzeß-Luifenweg gekehrte durch giebelbekrönte 
Ds mif zwei Fronten freiliegende, те аде Gebäude der Süd- 

deutídien DisRonto-Geiellidiatt in Mannheim, D 3 Nr. 15, 
wurde пай dem Entwurfe des Architekten Kgl. Baurat 5. Ritter, unter 
Mitwirkung des Architekten €. Riickgauer von der Firma Ph. Holzmann 
& Co, ausgeführt, und zeigt im Äußeren die Formen des Stils kouis XVI. 
Die Bauzeit betrug 18 Monate. Die Faífaden find im Erdgeichoß und 
eriten Ођегдекћов mittelit durcigehender korinthiicher Pilaiter gegliedert 
und mit Architrav, Fries und Bekrônungsgelims abgeídioilen. Darüber 


erhebt На das zweite Obergeídiok wieder durch Pilaîter mit Ausnifchungen, 
in denen Vaien itehen, geteilt und mit einer Baluítrade bekrént. Der 


8 


(Taf, 7%) Mannheim. 


Haupteingang liegt in der Straßenfront пай D 3 Nr. 15 und iit mif Säulen 
eingefaßt. Die Verblendung der Fronten beiteht aus hellem Altleininger 
Sanditein, der Sockel iit in Granit hergeitellt. Das Dach iif mit Schiefer 
eingedeckt. Die figürlidien Reliefs an den Fenlferbrüifumgen find von 
Prof. A. Varneii modelliert. 

Das Erdgeichoß enthält das Veitibül, dem ein Windfang vorangeht, 
die Saupttreppe, mehrere Nebentreppen, den Aufzug und fonit die рог. 
wiegend für den Verkehr mit dem Publikum beitimmten Räume: den 
großen Schalterraum mit Glasdach, die Wechielitube mit 50160121011171, 

| die Kalle, die Treppe zur Stahlkammer und zwei kleinere Gewölbe. In 
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. Eitektengewölbe 

. Silberkammer 

. Stahlkammer 

. Koje 

. Vakuum-Mafcine 
. Vorraum 
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. Beizung 

. Beamten-Garderobe 
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(Caf. 74.) Mannheim. 


das Sockelgeichoß find Ше Stahlkammer, die Effekten- und Kupongewölbe 
eingebaut, außerdem [ind hier, mit beionderem Eingang von der Kunit- 
Штабе, die Garderobe, Toiletten und Waïchräume, ferner die Seizungs-, 
küftungs-, Entitaubungs- und Койгройапіаде untergebracht, Эт ۲ 
Obergeicoß liegen die Direktions-, Sißungs- und Spredizimmer, dann die 
Räume für das Sekrefariat, die Korreipondenz, Regiitratur und Expedition. 


Süddeutidie Diskonto-Gelellichatt. 


Das zweite Obergeiciok umidiliekt den großen Sigungsiaal mit Пебепе 
räumen, die Buchhaltung und die ۲ ۰ 

Die Direktionszimmer im eriten Obergeichoß find im Barockitil, eine 
Anzahl anderer Räume im Stil bouis XVI. ausgeftattet. Alle Räume 
werden mit Warmwallerheizung erwärmt und mit erwärmter Іші 
реп ен, 


N N G&S 


ОЗ Gebäude des Kaiferl. Poitamts in Berlin, hinhitraBe 5, Ш 
пай dem Entwurfe des Architekten Kailerl. Poitbaurat Walter 
unter örtlicher Bauleitung des Architekten Kaïlerl. Poitbauinipektor Rahm 
ausgeführt. Die im ті егеп Teile in vier, іп den [dimalen Seitenteilen 
in drei Geichofien aufiteigende ЕаПайе läßt den Charakter des öffentlichen 
Gebäudes hervortreten. Das Erdgeiciok enthält im Korbbogen überwölbte 
Eingänge, Einfahrten und Feniter; im eriten und zweiten ۱5 
lind Gruppenfeniter mit geraden Sturzen angeordnet, das eine Ша! durdı 


Säulen, das andere Mal durdı Pfeiler geteilt. Der mittlere Teil der 
Faliade wird beiderfeits durch polygonale, im Erdgeichok vorgekragte, 
bis zur Dadilinie fortgelefzte und mit Zeltdádiern überdeckte, reich 
ornamentierte Erker begrenzt; über dem Dachgelimfe folgt еп ge: 
idiwungenes Giebelteld mit dem Reidisadler. Die ۲۵۲۲۵6 Ш mit Wer, 
iteinen verblendet, und die Flächen find dur einzelne rauh belafíene 
Quadern belebt. Die Dächer haben Bibericiwanzeindeckung erhalten und 
fragen in den unteren Seitenteilen Dachieniter mit ۰ 


Zur Notiz; Die Zahlen in den Grundrillen werden erläutert durch das Verzeidinis Seite 9. 
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Verantwortlich für die Redaktion: Otto Dorn, Grofelsidtterfelde, Verlag von Ernit Wasmuth A.G., Berlin, Markgrafenitrage 35. Gedruckt bei W. Büxenitein, Berlin SW,‏ 
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Zu den Tafeln. 


Ds mit drei Flügeln einen offenen Sofraum umidiie&ende Gebäude 
der Wáidiefabrik in Bielefeld, Feilenitraße 31, Ш пай dem 
Entwurfe des Architekten Bernh. Kramer errichtet, Die Bauzeit nahm 
zwei Jahre іп Aniprud und die Baukoiten haben rund 400 000 Mark 
befragen. Die ЕаПадеп find in gefugten hannévrifchen Verblendziegeln, 
abwedielnd mit Flächen in Sprigpug und mit Feniterabwällerungen aus 
idilefifcien, grünen Glafuriteinen hergeltellt. Über dem aus einer Rund- 
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Erdgeicdoß 
(Taf. 76.) Bielefeld, 


bogennildie mit Giebelabichluß in gebogener Linie gebildeten Portalbau, | 


welder das im Stichbogen überwölbte Cintahrfstor der БаирйтопЕ еще 
ichließt, erhebt fih der quadratiice, als Walierrelervoir dienende, mit 
geichwungenen Giebeln und einer іп gebrochener hinie aufiteigenden 
Dachpyramide bekrönte Turm, Das Erdgeidiok der Front zeigt im Stich. 
bogen geiciloiiene Feniter in fdlichter Mauer; die drei Обегдеіфойе 
find durch in ganzer Hohe aufiteigende Pfeiler gegliedert, weldie die im 
eriten und zweiten Obergelchoffe mittels einer Umrahmung ۵ 


EN 


gezogenen Feniter, im eriten Obergeicoß gradlinig, im zweiten im 
Korbbogen überdeckt, zwilchen На einidiie&em. Die Feniter im dritten 
Obergeicoß find paarweis gekuppelt und mit geraden Sturzen ver: 
iehen. Das eine Ende des Vorderfliigels iff durch einen höher ge- 
führten, eine zweite Durdiahrf enthaltenden Ваше! bezeichnet. Die 
Dächer find Пай gehalten, mit Ausnahme der іп Ziegeln eingedeckten 
Turmpyramide. 
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Feilenitrake 31. 


Das Erdgeicoß umichließt in zwei Flügeln Beamtenwohnungen, die 
Räume für Lager, Ausgabe, Veríand und Packerei, fowie in einem dritten 
Flügel die Wäfcherei. Jm eriten und zweiten Obergeicoß find die Kontore, 
der Treior, die Räume für Verfand, Abnahme, Näherei, Zuichneiderei 
und Plätterei untergebracht. Das über dem Vorderilügel fich eritreckende 
Dadigeldio iif zu kagerrdumen benußt. Ут Keller liegen wieder Цадеге 
räume, außerdem die Karfonnagefabrik, die Бегшпд und der Speifeñaal. 
Sämtliche Decken find шаШо zwiicen Trägern hergeltellt. 
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D: aus einem engeren Wettbewerbe hervorgegangene Entwurf der 
Architekten Lambert & Stahl zu dem Gebäude der Eriten 
Kammer in Stuttgart, Eke Linden- und Calweritraße, wurde nach 
geringen Veränderungen zur Ausführung gebracht. Die Bauzeit nahm 
9 Jahre in Anipruc, und die Baukoiten betrugen rund 500000 Mark für 
den Neubau und rund 65000 Mark für den Umbau des mit dielem in 


Verbindung itehenden alten Ständehauies, eines Renailiance-Giebelftaufes 
aus dem 17. Jahrhundert, mit idiónen Falfademalereien aus dem 18. Jahr- 
hundert, Das alte Ständehaus beitimmte die Hohe des €rdgeldiolles im 
Neubau, fonit ergab fich eine icharfe Trennung zwiichen Um- und Neubau, 
und aus dielem Grunde die Pavillonform des neuen Eckbaues mit den 
niedrigeren Zwiichenbauten gegen die Nachbarhäufer hin. Die Architektur- 


m 


Саі. 71—18. 


Die Architektur des XX. Jahrhunderts 


Detail aus dem Sigungsiaal 


formen der aus gelbem Maulbronner Sanditein hergeitellten ۲ 
idiie&en fih dem Stil Louis XVI. an. Die dreiftéckigen Fronten des 
Ecbaues fragen über der Mitte des Dachgelimies einen Feniteraufbau, 
von einem Dreiecksgiebel bekrönt, Im Giebelfelde an der 6 
befindet fidi das Württembergiiche Wappen, in dem ап 16۲ 6 
ein Medaillonbildnis des Königs. Die gebrochenen Dächer find mit Schiefer 
eingedeckt. Durch ein monumentales Portal gelangt man in das untere 
Veitibül und das Treppenhaus. Am Fuße der Treppe liegt ein köwe, 


Detail aus der Wandelhalle 


auf dem oberen Podeit ruht ein Бігій; beide Würtfembergiiche Wappen- 
Неге lind vom Bildhauer М. Zügel gefertigt. 

Das Erdgeicoß enthält Топи noch Akten- und Bibliothekräume, die 
Regiitratur und eine Beamtenwohnung. Von dem oberen Veitibüle führt 
ein Wandelgang in den mit einer Kalieftendecke aus armiertem Beton 
veriehenen, durch beide Gefchoife reichenden Sitzungsiaal. Der ۷۰ 
gang Ш mit einer Mahagonitäfelung aus der Fabrik Gerfon & Wolf 
und einem von Dykerhof & Neumann gelieferten Marmorkamin aus: 


Großer 516ипаз аа! 


(Саі, 17—18.) Stuttgart, 


Erite Kammer 
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Ше Architektur des XX. Jahrhunderts 
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Erdgeichof 
Erite Kammer, Stuttgart | 
6۲ 88 B 
. Windfang 4, Aktenraum 7. Кафе | 
. Veitibül 5. Regiítratur 8. Eingang fürs Publikum 
. Portier 6. Zimmer 9, Bibliothek 


Oberes Veitibül 


Tai. 11—18. 
| 
Ë 
| 
1 
| 
|| 
1. Stock Unteres Veitibül mit Стеррепашдапа | | 
‚ Garderobe (Caf. 77—78.) Stuttgart. Erite Kammer. | 
š Vorzimmer | 
Дер 8 geitattet. Die Schreinerarbeit des Sifungsiaales, Täfelung und 
بہت سس‎ Mobiliar, ftammen aus der Fabrik von Fröhling & kippmann. | 
a > Ргогейог 5. Pleuer führte das kandicaftsbild über dem Regierungs- | 
. Wandelhalle fildie aus, welches von vier Säulen aus Cipolin-ITlarmor eingefaßt | 
2, Stock wird. Täfelung und Möbel des Prüiidentenzimmers im eriten | 
. ی‎ ере Stock find роп 6. Schöttle gefertigt. | 
. Zimmer der Ргейе Sämtliche Möbel und dekorative Einzelheiten find von den leiten» | 
xo e den Architekten entworfen; die Bauführung beforgte Werkmeiíter 
‚ Oberlicht Leg Gomeringer. Der erite Stock enthält noch Kanzlei- und Regiftratur- | 
ing e 2%. Abgeordnete und Dipl räume; im zweiten Stock liegen die Zimmer der Referenten, Steno- 
9, 066 95.  ) 117877 graphen, Preffevertreter und außerdem ein Kommiffionszimmer. 
su su SI 
Caf. 79—80, 


Parkett 


(Taf, 79—80.) Stuttgart. Neue Königitraße 7. Schaufpielhaus, 


> 31 — 


Caf, 19—80. 


Саі, 81. 


Аўра 
Сечен 


kängsichnitf 


D: von den Architekten Eitel und Steigleder errichtete Schauipiel- 
haus in Stuttgart zeigt an der Kleinen Königitraße ein Stück 
freifiegender Front und iit fonit umbauf oder von Höfen umgeben. 65 
find letztere mit Durchfahrten verfehen, und es fehlt auch fonit nidif an 
Der vortretende, kuppelbekrönte Rundbau ап der Kleinen 
Kónigitrage enthält unten die Kaïfenhalle mit Eingängen und Scußdadı, 
darüber das durch zwei ФеійоПе gehende Foyer, dem ein Balkon vor- 


Husgángen. 


Ds zwildien zwei Straßen gelegene, 
zwei innere Башрі- und vier Neben- 
höfe umichliekende Vereinshaus Deut 
icher Apotheker in Berlin, keveßow- 
itraße 16B und Dortmunderitraße 11, 
Ш пай dem Entwurfe der Architekten, 
Каі. Вашае Reimer und Körte, in 
einer Bauzeit von 2 Jahren errichtet, 
Die Baukoiten betrugen, اہ‎ 7 
des Mobiliars, 1176 400 Mark. Die vier- 
itöckige, über einem Granitiockel in 
icılefiichem Sanditein verblendete ЕаПайе 
an der keveßowitrage zeigt im Erd- 
gelho Boilenquader und im Korbbogen 
geichloiiene Öffnungen. Das erite und 
zweite Obergeichoß, mit einem kräftigen 
Gelims beendet, find durch breite, durch- 
gehende Pfeiler geteilt, welche die дегай- 
Шта überdeckten Feniter zwiichen Пе 
einihliegen. Im dritten Obergeicoß 
öffnen lich beiderieits durch einen Pfeiler 
geteilte koggien. Das mit Biberidiwänzen 
eingedeckte Пай wird durch Fledermaus- 
luken unterbrochen. Die Feniterbrültungen 
des zweiten Obergefcholfes find mit act 
Portrütreliefs hervorragender Apotheker 
und Chemiker geicimiickt. Die Fallade 
an der Dortmunderítrabe fowie die der 
Saupfhóte haben eine Verblendung von 
hellen Siegersdorfer Ziegeln mit Hrchi- 


tekturgliederungen aus Sanditein erhalten. 
Geichäftsräumen für den Deufichen Apothekerverein und den Berliner 


Die Architektur des XX. Jahrhunderts 
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(Taf. 79—80.) Stuttgart. 


Erdgeldiol 
(Taf. 81.) Berlin, 
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gegliedert. 


Vereinshaus 


Deutidier Apotheker 


Berlin 


6۲ об 


. Vorgarten 

. Vorraum 

. Veitibül 

. Portier 

. Bureau 

. Ausitellungsraum 
. Кайпо 


Bof 


. Búlett 

. Durdigang 

. Кййе 

. Automobile u, Fahrräder 
. 008117 

. Expeditionsräume 
. Eingang 

. Рафташт 

. Garderobe 

. kagerraum 

. Weinhandlung 

. Scalterraum 

. бефайтаит 


1. Stok. 


. Direktorenzimmer 
. Wartezimmer 
. 7 


25. Kaile 
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Amphitheater 


Scauipielhaus Stuttgart 


Parkett 


. Кайе 

. Kalienhalle 

. Umgang 

. Ausgang 

. Treppe 2. 2. Rang 
. Treppe 2. 1. Rang 
. 5005 

. Durdifahrt 

. Bof 

10. Garderobe 

11. Requiliten 

12. Sinterbühne 

13. Bühne 

1%. koge 
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Schaufpielhaus. 


1. Stock 
Беревоюйгаве 168 und Ооттипдештаве 11. 
Vereinshaus Deuticter Apotheker. 


15. Konveriat. 
16. Künitler-Garderobe 
17. Nottreppe 
1. Rang 

18. Вшен 
19. Foyer 
20. Balkon 
21. Ilotausgang 
22. Rettungspodeit 
23. 7 
24, Вйһпепітерре 

Amphitheater 
95. Holzzementdach 
26. Bühnenraum 


gelegt №; darüber folgt, in der Sôhe des Amphitheaters, eine Garderobe. 
Das Parkett und die beiden Ränge des Zuidiauerraums find von breiten 
Umgängen umzogen, ап welcie fih пай außen Büfetts, Garderoben, 
Toiletten, Treppen und Ankleiderdume für die Künitler, nebit ۰ 
gängen zu den БФеп апіфііебеп. Dem Bühnenhaufe find beiderleits 
in Parketthöhe ein Requilitenraum und ein Konveriationszimmer ап» 


Hpothekerverein die Räume für die 
Sandelsgeiellicaft Пешійег Apotheker 
mit Verbanditoffabrik und pharma- 
zeufiihhem Laboratorium. Eine Anzahl 
Räume find zurzeit vermietet, Эт 
Erdgeldio an der беребоюйгаве liegen 
große Husitellungsräume für pharma. 
zeufiihen Bedarf, das Veitibül, die 
Treppe mit Aufzug und die Porfier- 
loge, während den zunädit anitobenden 
Flügelbau das Kalino, die Kiiche mit 
Nebenráumen, ein Raum für Automobile 
und die Treppen einnehmen. Der Quer- 
und folgende Flügelbau enthält Expe- 
ditionsräume, die Durditahrf und einen 
Pakraum. An der Dortmunderitraße 
find Geichäfts- und Ragerrüdume, die 
Weinhandlung und die Durchfahrt unter- 
gebracht. Das zweite Obergeicdoß еп 
hält einen Feitiaal und einem ۰ 
faal, beide durch zwei 6110116 reichend, 
außerdem Geichäfts-, kager- und Bureau- 
räume, fowie im eriten Ођегдекћоћ die 
Direktorenzimmer. 

Die horizontalen Decken find тай», 
der Dachituhl iit in Eifenkonitruktion her- 
geitellt. Perionen- und zahlreiche Цайепе 
aufzüge, Warmwatferniederdruckheizung, 
Gas- und elektriiche Licht-, fowie Staub- 
jauge-, Roftrpoits, Celephon« und Kühl» 


Das Baus enthält außer den | anlagen find vorhanden. Die Bildhauerarbeiten fertigte Б. Gielecke, 
die Malerarbeiten б. Neuhaus; die Aufzüge lieferte C. Flohr. 


Taf. 89—83. 
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D Böriengebäude іп Baiel, erbaut von den Architekten В. 5. ۰ 


Bifchoff und Weideli, iit im haute zweier Jahre zur Ausführung 
gekommen. Der Entwurf derielben Architekten war in einem Wettbewerb 


d 
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rund 485 000 Ег, die Койеп des Mobiliars 25 000 Fr. — Das Erd- 
geichoß enthält einen großen mit Galerien veriehenen kadenraum, einen 
öffentlichen (еїеїааї, ein Büchermagazin fowie Toiletten. Die 68 


Börie, Baíel 
Erdgeichoß 

1. kaden 

2. Búdier 

3. Lefefaal 

4, Entrelol, Archiv 

1. Әһетдеійоф 

5. ۵1 

6. Bérlenfaal 

1. Garderobe 

8. Celegraph 

9, Kursblatt 

10, Kommillär 

11. 7 


2. 0 фтов 
12. Cerralle 
13, Galerie 
14. Кафе 
15. Zimmer 


Erdgeichok 1. 008 


mit dem Башрірогісі befindet fih an 
der ITlarRígailenieite. Von hier aus де“ 
langt man in einen Vorraum, aus dem 
eine durch Oberlidit erhellte Treppe, mit 
Verkleidungen aus Walliser Marmor, 
zu den Börienräumen im eriten Stock 
emporführt. Aus einem geräumigen 
Voriaal frifí man im den durdi zwei 
Stockwerke gehenden Börieniaal. Die 
Mitte des Saals nimmt ein ovaler Ring 
ein. Den Wänden entlang find unter 
den Galerien Telephonzellen eingebaut 
und dazwiídien Пїїйеп angeordnet. Die 
Decke des Saals И in Rabißkonitruktion 
ausgeführt und mit Ornamenten in Auf- 


mit dem eriten Ргейе ausgezeichnet 
worden. Die engere Bauleitung unter- 
апі dem Kantonsbaumeiíter Süner- 
wadel. Die aus grauen Sanditeinquadern 
gefugten Faliadenilächen erheben їй 
über einem Graniffockel. Allein das 
Sauptportal, die beiden Seitenportale 
und die hohen Feniter des Bérienfaals 
iind mit Bildhauerarbeiten gezierf. Die 
Front gegen den Fifchmarkt hin wurde 
belonders flächig gehalten. Der gegen 
den Petersberg zu gelegene, von einem 
Türmchen überragte Anbau wird von 
einem hohen, Ше Spiegelgalie über- 
Ipannenden Schwibbogen getragen. Ein 
hohes, gebrochenes, mit roten Ziegeln trageituck ausgeitattet. An den Bórlen- 
eingedecktes Паф bildet den Abicluß SH faal idiliesen Ийт Ше Büreauräume für 
des Gebäudes. Die Baukoiten Бепидеп 2, Obergeicoß den Bórienkommiliar, für Seritellung 


Bôrieniaal 
(Taf, 82—83.) Balel, Bérle. 
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des Kursblattes, das Telegraphenbureau und der Sißungsiaal für die | 

Caf. 82—83. Bürienkommiftion am. Über diefem Saale befindet fidi die Abwart- 
wohnung, während Маійкійе und Nebenráume im ПайдеійоВ unfer. 
gebracht find. 


ХХ. Jahrhunderts 


DIDI DSS) DSS) DSS) 535) 53 55-20 (а) 
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Эт Кеегдеіфов befinden іі Seizungs- und Ventilationsanlagen, 
Abwartkeller und Magazinráume für den Laden. 

Die Heizung 'lämtliher Räume geidieht durch Warmwalierheizung; 
Börieniaal, Voriaal und Цегегаа! find außerdem mit Pulfionslüffung 7+ 
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emitte eines fymmetriich angelegten Gartens, auf einer durdi eine 
Stützmauer begrenzten, mit Freitreppen verbundenen Terralíe erhebt 
fidi in gleichfalls itreng fymmetrifcher Anlage das Haus Müller-Renner 


68 


Саі. 84-85, in Winterthur, Rydien- 
bergitraße 9. Der Enf- 
wurf des im kaufe zweier 
Jahre erbauten Баше$ mif 

feinen Mebengebduden, 
Stall, Gewächshaus und 
٣٣ 
von den Architekten B. ۰ 
Н. Rittmeyer & Furrer, 
denen auch die Ausführung 
zuteil fällt. Die ۲ 
betrugen 48 Fr. für den 
Kubikmeter umbauten Rau- 
mes. Der von zwei furm« 
artig entwickelten, durch 
iámtlidie Geicholfe bis zur 
Dadiinie geführten poly. 
gonalen Eckerkern еіпде= 
fakten Sauptiront ilf wieder 
eine Сетайе mif an= 
ictliekenden Ғтейтерреп 
vorgelegt. Der mittlere Teil 
der Front zeigt іт ۰ 
geihoß die durch Säulen 
eingefaßten Eingänge zur 
Balle, über dem eriten Stock einen Balkon und als obere Endigung einen 
flachrundbegrenzten Giebel. Von der vorderen Terralíe führen Freifreppen 
zu den mit Altanen abidiliegenden Veranden der Seitenfronten. Vor dem 


(Taf, 8%-85.) Winterthur. 


kandhaus des Беттп Е, Müller-Renner, 


Eingange ап der Sinterfront Ш eine mit beionderem Dach 1:6 
offene Balle angeordnet und feitwärts im Obergeichoß eine Altane, von 
dem iteilen Giebel des voripringenden Flügelbaues überragt. Die Falladen 


0061018 


| lind mif gelbem Kalkitein 

verblendet; die Creppenbe- 
| ftehen aus Granit. Die teil- 
weile abgewalmten hohen 
Dächer find mit roten Bi» 
beridiwünzen eingedeckt. 

Den Mittelpunkt des 
Erdgeichoffes bildet die 
geräumige Salle, aus der 
die freiliegende Saupt- 
treppe emporiteigt. Die 
Täfelung der Salle und die 
Treppe lind aus Birnbaum- 
holz,Seizkörpermantel und 
Solzkamin mit der an: 
idiliegenden Wand aus 
Marmor hergeifellt. Das 
Ehzimmer ІН in Eichenholz, 
das Raudizimmer in Zitro- 
nenholz ausgeführt. Auker- 
dem enthält das Erdgeichoß 
den Salon, das Dienitboten- 
zimmer, die Garderobe und 
die Кафе mit Nebenräu- 
men. Das Obergeidiob, іп 


dem На die Anlage der zentralen Salle wiederholt, ilf hauptläclic zu Schlaf: 
zimmern eingerichtet; ferner find hier die Kinderzimmer, das Gaitzimmer und 
das Badezimmer unfergebracht. Das Saus И! (еп жене doppelt unterkellert. 


ра N یھ‎ 


D: Gebäude der Oberrealidiule in Erfurt, am Reglerring 
gelegen, von Arhitekt Stadtbaurat P. Peters entworfen, bildet 
einen Baukörper von größerer Tiefe, ап den fih rechts ein langgeitreckter 
Flügelbau in gebrodiener Grund, 
rißlinie anichliebt. Die Bauzeit 
dauerte etwa ein Jahr und die 
Baukoiten betrugen rund 553000 
Mark. Die im Stile der ۰ 


Саі, 86, 


eine drehbare Kuppel, welche als Sternwarte von der Firma Zeil еіп. 
gerichtet wurde. Kuppel und Dachaufbauten find in Kupfer eingedeckt, 
die einfachen und gebrochenen ОафНафеп mit roten Sómmerdaer Biber, 


idiwünzen. 

Das Erdgeicdoß enthält die 
Eingangshalle, von einer vorge- 
legten Freifreppe zugänglich, die 
von einem kichthofe aus beleuchtete 
fsaupttreppe ; und feitwärts ichließen 


тепаШапсе gehaltenen, über einem 
Sockel aus Seeberger Sandifein, in 
den oberen Geicholien in gelber 


fidi die Bibliothekräume fowie die 
mit einer Galerie ausgeltattete Turn 
halle an. Den Flügelbau durchzieht 


Terranova verpubten, mit Gliede- 


rungen aus hellgrauem ۲۰ 
itein ausgeitatteten Falladen find 
dur eine ІйШепдеітадепе Vor- 
halle, einen hinter deier aufitei- 
genden Turm und mehrfache Ни» 
bauten belebt. Der Turm trägt (Саі, 86.) . Erfurt. 


— 34 


Erdgeicdoß 


ein zur Ilebentreppe führender Flur» 
gang, an den fih die عم‎ 
zimmer, die kehrzimmer für Chemie 
und Phyfik fowie der Raum für 
Apparate angliedern. Die Decken 


Oberrealicule, find тайїр пай dem Syitem Kleine 


Taf, 86. 


Cat. 87. 


Cat. 87. 


Taf, 88. 


Die Hrchifekfur des 


BIDS) DSS) 53-92 В: 
YEACACACEA 


ausgeführt. Оп der Hula befindet fih an der Giebelwand eine grobe 
Projektionsfläcte hinter einem Vorhang und gegenüber in Hohe des zweiten 
Stocks eine Öffnung für den Projektionsapparat, als dauernde Einrichtung. 
Die Modelle zu den Bildhauerarbeiten lieferte 05۲۲۱۵۲ ۰ 
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Ur Gebäude der Baugewerkidule in Erfurt, SdiüteritraBe 1 
und 2, пай dem Entwurfe des Architekten Stadtbaurat P. Peters, 
іп der Bauzeit von etwa einem Jahre für die Baufumme von rd. 380 000 


Erdgeidoß 
(Caf. 87.) Erfurt. Baugewerkichule. 


Mark, die innere Einrichtung eingeichloifen, errichtet, ІН mit einem іп 
der Mitte der БашрИтопі voripringenden Стеррепћаше und zwei gleich. 
falls voripringenden Seitenflügeln ausgeitattet. 


mit gerade überdeckten Gruppenienitern veriehen, Das Treppenhaus 
ichließt mit einem abgetreppten Giebel, die Seitenflügel mit an der 6 
abgewalmten Giebeln. Für den Sockel und die Architekturgliederungen 
iit roter Thüringer Sanditein verwendet; die oberen Ғаіїайепіїйфеп find 
in naturfarbenem hydraulifcien Kalkmôrtel verpußf. Die iteilen Dächer 
haben eine Eindekung mit roten Sómmerdaer Falzziegeln erhalten und 
werden durdı Dadiluken unterbrochen. 

Das Erdgeicoß enthält die Saupttreppe in Verbindung mif einem 
durchgehenden, gut beleuchteten Flurgang. In der ۲6 liegt ein 
größerer Ausitellungsraum, redis davon ichließen На Klalfenzimmer, 
links ein kehrerzimmer, die Direktorzimmer mit Vorraum, ein Bureau und 


Die Rücklagen der Front 
iind im Erdgeichoß mit breiten Rundbogenfenitern, in beiden 007 


XX. Jahrhunderts 
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(Taf, 86.) Erfurt. Oberrealichule, Eingang mit Sternwarte, 


ein Raum für Zeichen- und Schreibmaterialien ап. Es find zwei Neben- 
treppen vorhanden. Die Decken find durdiweg тайір nad: Kleineichem 
Syitem hergeitellt. Die Modelle zu den Bildhauerarbeiten lieferte Max 


Deuficimann. 


ра ва 5 


der бшепһегдійше in Erfurt, Gutenbergitrabe, ein Werk des 
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(Caf. 87.) Erfurt. Gutenbergichule. Hinterfront. 


Architekten Stadtbaurat P. Peters, iff efwa im kaufe eines Jahres für 
die Baulumme von 443000 Mark zur Ausführung gekommen. Der Haupt: 


D: durch vortretende, pavillonartige Eckbauten und einen пай aus. 
warts geiduwungener Linie geführten Mittelbau gegliederte Gebäude 
eingang liegt in der Mitte eines 67ء‎ Vorbaues; die den 


Mittelbau der Vorderfront einfaifenden Rifalite find im zweiten Obergeichoß 
mit runden, ausgekragten Ecerkern регіепеп; die Giebel der Rifalite und 
Eckbauten fowie der des Mittelbaues find fowohl an der Vorder- wie 
Binterfront іп geldiwungenen Linien nach oben abgeidilofien, Die 
Feniter der шегдефоШдеп Fronten find шей in Gruppen 7+ 
gezogen. Die Socelfläcen beitehen aus gelbem Seeberger Sanditein; 
die Gliederungen der oberen беіфойе find aus hellgrauem Mainianditein 


Erdgeichoß 


(Caf. 87.) Erfurt, _ ще. 


hergeitellt und die Flächen in grauem hydrauliicen Kalkmörtel verpußt. 
Die hohen Dächer find mit roten Sómmerdaer Biberidiwünzen eingedeckt. 

Der in allen Geichollen durchgehende breite Flurgang wird beiderfeits 
von Räumen eingefabf und erhält an beiden Schmalenden Licht von den 
dort angeordneten Treppen. Das Erdgeichoß enthält in der Mittelachie, 
von zwei Перепітерреп begleitet, das Konferenzzimmer; links vom 
Eingangsilur liegen die Zimmer des Rektors und Klalfenrdume, rechts 
davon die Kaltellanwohnung und weitere Klaifenräume, Die Decken find 
durchweg тай» пайт dem Syitem Kleine ausgeführt. 


GS as‏ کہ 


Ds vierífódiige Gelhäftshaus in Münden, „Café Odeon“, 
Brienneritraße 56, iit пай dem Entwurfe der Architekten Бей» 
mann & Littmann im kaufe eines Jahres errichtet. Das Erdgeichoß, 
an der Front mit breiten rundbogigen Eingängen und Fenitern ausgelfattet, 
iit einichließlich des darüber fich hinziehenden Balkons aus gelbem Bam- 
berger Sanditein hergeitellt. Das егНе und zweite ОБетае тов find mittelit 
umrahmter Tafeln zu einer Einheit zulammengezogen und durch ein 
бе т5 mit Май verziertem Fries abgeichlolien. Darüber folgt das 
dritte Ођегдекћоћ mit verzierten Feldern 7 den Fenitern und 
kräftig ausladendem Dadigelims. Die oberen Failadentládien zeigen 
rauhen Kalkmórtelpug und Ornamente in Zementguß. Das Вай trägt 
eine Reihe mit Rundgiebeln abgeidilofíene Dachfeniter. 


Im Erdgeicoß befindet На ein großes Kaffeelokal, von der Straße 
und dem Гей gelegenen Sofraume aus, außerdem durdı Oberlicht һе» 
leuchtet. Zur Seife liegen die mit dem Hofraum in Verbindung itehende 
Durchfahrt, die zu den Obergeichofien führenden Treppen und der Perionen- 
aufzug. An der Riickfront find um einen Пино die Toiletten, das 
Büfeft, die Kaïfeeküche, die zur Galerie über vorgenannten Räumen, Го“ 
wie eine zweite zu den Obergeidwiien führende Treppe angeordnet. 
Neben der Galerie liegen ein Bureau. und ein Magazinraum und 
zur Seite des lichthofs eine Toilette. Das erite Obergeidio wird 
von einem Saal für 20 Billards eingenommen, der durdı mehrere 
Treppen vom Erdgeichoß aus zugänglich ІШ. Das zweite und dritte 
Obergeihoß find zur Anlage je einer größeren Vordere und einer 
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Tai, 89. 
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Caf, 91. 
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Erdgeiciok 1, 3" 


(Taf. 88.) München, 


Боћооћпшпа benußt. Das Kellergeihoß enthält die zum Betriebe 
der Kaffeewirtidiatt erforderlichen Backräume, den Heizraum, das 
Dienitbotenzimmer und anderes, außerdem die zu den Wohnungen ge- 
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Münden 


A ۲ 
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С Magazin 
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Brienneritraße 56, 


Odeon 


2. Obergeicoß 


Galerie-Einbauten 
Café Odeon. 


hörenden Kellerräume. Pfeiler, Unterzüge und Decken find іп 7 
ausgeführt. Die Wand- und Platondbemalung des Kaffeelokals lieferte 
Maler 55], 


su Ба N 


Ds zweiltéckige Jagdhaus Bruhn in Міф a. d. Moiel wurde 
in dreiviertel Jahren für die Койепшпте von 14000 Mark von 
Ardiitekt ©. Meßendorf erbaut. Die Vorderfront wird über dem Sockel 
durch breite, beide Geichoffe durdietende Wanditreiten gegliedert, zwiidten 
denen [idi die mit Klapplüdem veriehenen Feniter einordnen. An der 
einen Seitentront ichließt fidi dem Баше eine offene, auf Pfeilern ruhende, 
in den Außenteilen überdachte, im mittleren Teile eine Veranda fragende 
Vorhalle an. Die andere Seitenfront zeigt einen Anbau, Stall und Remile 


| enthaltend. Das abgewalmte Dach des Башев ladet weit aus und wird 
in der Mitte der Sauptiront von einem Feniteraufbau mit geiciwungenem 
Giebeldach unterbrochen. Der Sockel iff aus Schiefergeitein aufgemauert, 
die beiden Stockwerke find verpubt; das Dach ift mif Schiefer eingedeckt. 
Im Erdgeidiok liegt eine geräumige Diele mit пай oben führender 
Treppe zum Gebraudı des Beli&ers und die Wohnung des 75 
mit Küche," Das Obergeichoß iit für die Wohnung des Jagdbelifers, aus 
Wohnzimmer, drei Schlafzimmern und Baderaum beitehend, beitimmt. 


ss N 


D: Geichäftshaus „Zum Tanz“ in Balel, Eke ЕПепда е und | ausgeführt find. Das Пай des Башев ІН als abgewalmtes Satteldach 


Canzgalíe, von Architekt A. Romang іп 14 Monaten erbaut, ift 
an die Stelle des abgebrochenen, mit der berühmten Fafiadenmalerei Sans 
Bolbeins d. I. geicdimücten Башев „Zum Tarz“ getreten. Ein Abbild 
der Bolbeinidiem Malerei № in der Originalikizze und пай der ۰ 


n 


Erdgeichoß 
(Taf. 90.) Baiel. 


Keller 


führung gefertigten Kopien in der Basler Kunitiammlung erhalten. 
Neubau gibt der durch Bildhauer A. Beer ausgeführte Fries über dem 
dritten Stock den originellen Bauerntanz des Bolbeinidien Originals zum 
größten Teil getreulidi wieder. Auch der durchlaufende Balkon über dem 
zweiten Stok, fowie die angebrachten Erker und hoggien lehnen ПА an 
die Ideen Bolbeins am. Die beiden unteren, zu Schaufenitern geöffneten 
беіфойе find mit dunkelblaugrünem, poliertem Habradorgranit verkleidet, 
während die oberen Geichofie in gelbbraunem Muichelkalkitein von Ruíadi 


geitaltet und mit Biberichwänzen eingedeckt; in der Mitte des Firits ruht 
ein kupferner Aufiaß іп Turmiorm. 

Im Erdgeídiog und den vier Obergeicofien find Verkaufsräume, 
Bureaus und Anprobezellen verteilt. Im vierten Stok befinden [idi die 


A, Gelo 


1. 68 


Ейепдайе 14,  Geldidifshaus „Zum Tanz“. 


Hm | Ateliers für Serren- und Damenkoniektion. Эт Kellergeicoß find Ра» 


räume, Toiletten, Beizungs- und maidunelle Anlagen untergebracht. Der 
Dachraum dient zu kagerzwecen. Die Ständer, Unterzüge und Gebälke 
find aus Ellen hergeitellt; die Dechen find тай». Sämtliche Stockwerke 
find mittelit Treppen, Perionen- und Warenauizügen untereinander ver. 
bunden. Das Innere ift einfach gehalten, nur die vom Erdgeicoß пай 
dem eriten Stock führende, mit Oberlicht регіепепе Saupttreppe iit etwas 
reicher ausgeitattet. 


GS N БЗ 


En ovaler, etwas erhöhter Vorpla, dem eine durch beide беіфойе 
der Front bis zum Dachgelims reichende Einbuchtung entipricht, geht 
dem rundbogigen, im einem ۵ eingeldiloiienen Башр! 
eingange des von einem Garten umgebenen kandhauies in Pulladı 
bei München voran. Der zweiitóduge Bau wurde пай dem Entwurfe 
der Architekten Gebrüder Rank im kaufe eines Jahres ausgeführt, und 
koitete, einichließlicı der ichwierigen Fundierungsarbeiten, 35000 Mark. 


Hn einer Seiteniront des fonit ichlichten Башев Грипа! im 8 
ein Erker vor; und an der Sinterfront, gleichfalls im Erdgeicoß, Hf eine 
Veranda fowie ein zweiter Ausbau vor einer loggienartigen Vertiefung 
angeordnet. Die Fronten haben rauhen Verpuf; іп graugrüner Bemalung 
erhalten. Das abgewalmte, weit übertrefende Пай iit mit Ziegeln ein- 
gedeckt. Der Garten iit mit einem teilweile offenen, in Solzkonitruktion 
hergeitellten, mit einem Zeltdadi überdeckten Gartenhäusdien ۰ 


— emm 
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(Taf. 91) Pulladi bei München. Landhaus der Kunitmalerin Klara Walther. 


dem Ausblike aut die Veranda, dann zwei Wohnzimmer, die Küche 
um der Gefahr des Abruticiens am Yiarabhange zu begegnen. und eine Kammer. Эт Obergeidio liegen das Atelier der Belitzerin, 

Das €rdgeldio5 enthält, hinter einem Windfang liegend, die Diele | der Kunitmalerin Klara Walther, das Schlafzimmer, das Bad und eine 
mit offener Treppe, das EB&zimmer mit überwölbtem Erkerausbau und | Kammer. 


geitattet. Als Fundament des Wohnhaules dient eine Eifenbetonplatte, 


gonale Eckerker mit Kuppeldächern еіп» 
gefaßt und durch einen іп herziórmiger 
Umrißlinie begrenzten Giebel beendet. Der 
Sockel, die Erdgeichoßpfeiler. fowie das 
Portal find in geitocktem Beton her» 
geitellt; die oberen Faliadenflächen haben 
hellen Verpuß erhalten. Das Ziegel» 
бай iit mit Kupterrinnem veriehen. Die 
Gründung des Башев erfolgte auf Beton- 
pfählen. 

Jedes Сеїфов enthält eine größere 
Wohnung mit Bad und fonitigem Zubehör, 
von einer Haupt- und einer Ilebenfreppe 
zugänglich. Die Flurgänge erhalten ihr 
hidit vom SKaupffreppenhaufe und von 
einem kleinen kichthofe aus. 


D: mit einer plaitiich reich gegliederten 
Front ausgeifattete Wohnhaus іп 
Nürnberg, Prinzregenten Ufer 11, 
Ш пай dem Entwurfe der Architekten 
Peringer und Rogler, unter Zuhilfe- 
nahme einer vom Architekt Ullmann 
herrührenden Faliadenikizze, im kaufe 
eines Jahres zur Ausführung gekommen. 
Im eriten Obergeicoß kragen beiderleits 
Нафе mit beionderen Dächern abge- 
ichloifene Erker vor, und auch die Brüitung 
zwildien dem Fenitern im zweiten und 
dritten Obergeichoß tritt in Нафег Rundung 
heraus. Ebenio iit die mittlere Falladen- 
Нафе in ganzer Breite vorgekragt, wird 
im dritten Ођегдекћоћ durch zwei poly. 
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(Cat. 92.) Nürnberg. Prinzregentenufer 11. 


1. Obergeichoß 
Wohnhaus. 


Caf, 93-94, 


Caf. 95. 
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D: Wohnháuier in Baiel, Dornaderitraße, „Zum Reichen- | Front fort. Das dritte Obergeicoß öffnet fidi wieder mit rundbogig über- 
iteinerhof“ und „Zu den Zwillingen“, im Jahre 1909 in Angriff | deckten Öffnungen der hinterliegenden Подајеп, und über dem weit рог. 
genommen und 1910 zum Gebrauche fertig geitellt, find пай dem Ent- | tretenden Dadigelims erheben И zwei breite, mit Giebeln idilie&ende 
юше des Architekten Sans К. Stamm von der Firma Stamm 8 Co. | Feniteraufbauten, 
errichtet. Die Baukoiten betrugen für den Kubikmeter umbauten Raumes Die obere Loggia im Баше zum Reicheniteinerhof, die beiden 7 
41 Fr. und für die ganze Bauanlage, den Grunderwerb eingeidilolien, | dafelbit, die Dacigelimie und die Balkons der Vorderfront find in armiertem 
425 744 Fr. Die Faílade des links gelegenen Башев „Zum Reiden, | Beton ausgeführt, die Lauben der Біпіегітопі in Beton und 7 
iteinerhof“ zeigt über dem Erdgeiciof ein in ganzer Breite durchgehendes, | und ihre Korbbögen іп Бог mit Putzverblendung. Die Faifaden beider 
auf Konfolen ruhendes Sdiufdadi und im zweiten Stock des Mittelbaues | Käufer find mit rauhem Verpuß in graugrüner Färbung veriehen. Einzelne 


Lageplan und Erdgeicdoß 1. Stok 
(Taf. 93—94.) Вай. Погпайегітафе. „Zum Reicheniteinerhof* und „Zu den Zwillingen“, 


einen Balkon. Über den Seitenteilen der Faliade erheben fidi achteckige, | Architekturgliederungen find in Rufacher gelber Sanditein-Imitation Пеге 
mit geichweiften Sauben bekrónte Türmchen, weldie den im vierten Ober- | geitellt. Die Dächer find mit Biberidwánzen eingedeckt. Im Kellergeicoß 
geichoffe durdıweg vorgekragten und іп bogenüberipannten Боддіеп На | befinden fih Waldikúdien, Bügelzimmer, Zimmer der Dienitboten und 
öffnenden Mittelbau zwiichen lich ۰ Wirtifiaftsráume. In den Küchen find Warmwaïferautomaten aufgeitellt 

Das rechts gelegene Doppelhaus „Zu den Zwillingen“ Ш am der | und für die Heizung der Räume Seißwalierkeifel. Die inneren Träger- 
Faliade im Erdgeídiog mit einem Schubdach über den Eingängen und | wände beitehen aus Backitein, die übrigen Wände aus Gipsdielen. 
beiderieits mit leidit пай außen geichwungenen, durch drei бе фойе | Ständer, Unterzüge und Träger find in Eilen konifruiert, die Gebälke 
reidienden, mit Alfanen endigenden und durch vorgekragte Balkons | der Zimmer und ebenio die Daditühle in Бог, Ше Malermeiíter 
bereidierten Erkerausbauten ausgeltattet. Die Balkons der Erker feben | Zimmermann und Aloz, fowie der Bildhauer О, Meier find als Mit- 
li im zweiten Obergeiho nodi über einen Teil der zwildienliegendem | arbeiter zu rennen. 


N N‏ کہ 
ps пай dem Entwurfe der Architekten Curjel und Mofer in ei Freitreppe zugünglidien Loggia im Erdgeicoß ausgeitattet. Der Sockel‏ 


11/, Jahre dauernden Bauzeit, für die Kolfeniumme von 90000 Mark | beiteht aus Kalkitein, die oberen Teile der Fronten find im rauhem, grau 
ausgeführte Wohnhaus іп Balel, Schüßenmattitraße 55, eridieint als | gefärbtem, durch Mufterungen belebtem Verpuß ausgeführt. Das gebrochene 
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330 1. Stock 
(Caf. 95.) Baiel, Scüßenmattitraße 55. Wohnhaus. 


ein von zwei zulammenitoßenden, mit geicwungenen iteilen Giebeln | Пай iit mit Schiefer eingeded und trägt einen Feniteraufbau auf der 
abgelchlofienen Flügeln gebildeter Eckbau. Die kürzere Vorderfront zeigt | unteren Steilfldche. 

einen іт Erd- und Obergeichoß halbrund voripringenden, im Giebelgeicdoß Das Erdgeihoß enthält eine Diele mit vorangehendem Windtang und 
mit einer Altane endigenden Erkerbau; an der längeren Seitenfront befindet | freiliegender Treppe; die Anlage der Diele wiederholt На im Obergefchok. 
На der durch eine Vorhalle, mit Balkon im Obergeichoß, geicüßte Eingang. | Wohn- und Schlafzimmer find auf Erd, und Obergeicdoß fowie auf das 
Ше Sinterfront iit mit einem Ilebeneingang und einer breiteren, mittelit | ausgebaute Dadıgeichoß verteilt. 


N N as 


ie auf aufiteigendem, bergigem Gelände errichtete €rlóferRirdie іп | Вай von einer Eckiäule geitüßt wird. Unter dem Chorausbau ШЕ der Kontir- 

Stuttgart, das Werk des Architekten Prof. Dr. Th. Fifer, hat | mandeniaal angeordnet, und feitwärts ichließt fich ein Ausbau für den ۰ 
eine Bauzeit von 1*/, Jahren beaniprudit und 238000 Mark Baukoiten | raum der Heizung ап. In der Ecke des Seitenichiffs befindet йа das mit 
veruríadit. Die Kirdie mit Pfarrhaus und Auffahrtsrampe, einen Dreiecks- | einem adıteckigen, von einer gebogenen Zelthaube bekrönten Turm endigende 
рав einnehmend, zeigt modern aufgefaßte, ап das Romaniidie anklingende | Treppenhaus für die Empore. Die Feniteröffnungen des Schiffs, der Empore 
Architekturformen. Das Sauptichiff, an einer kängsieite von einem Neben- | und des Turms find geradlinig, die Öffnungen am Chorhaupt über den Rund- 
ictiffe mit darüberliegender Empore begleitet, ichließt an einer Sdimalleite | fenitern find im Stichbogen geïchloifen; dagegen ift der Haupteingang rund. 
mit einem іп halber Rundung vortretenden Chorhaupt, gegenüber mit einem | bogig überdeckt. Die Fronten find in gelbgrauem iduwübildiem Cuffitein 
itumpf viereckig aufiteigenden Glockenturm, aus бейеп oberem беіфов | ausgeführt; das iteile, über das Seitenichiff heruntergezogene Dach Ш mit 
йа ein runder, außen durch Blendarkaden gegliederfer, mit einer Kuppel- | Pfannen eingedeckt. Die Bildhauerarbeiten am Äußeren rühren von Brüll- 
haube iiberdeckter Hufíag entwickelt. Dem zum Schiff der Kirche und zur | mann her, die Malerarbeiten am Äußeren und im Inneren von Brühl- 
Curmíreppe führenden Seiteneingang iit eine offene Salle vorgelegt, deren | mann, Bollmann und Gref. Das idlicht gehaltene Innere der Kirche 
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Caf, 96—98. 


Taf, 99. 


Саі. 100. 
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Erdgeldiok 


Querichnitt 


(Taf. 96—98.) Stuttgart. Erlöferkirce, 


Emporen 


zeigt graue Wände, braune Solzdecke und einige buntfarbige Malereien | Decken erhalten, nur die Öffnungen der Emporen nad: dem Schiff hin find 


im unteren Teil der [idi mit einem 


Das Seiteniciff fowohl als die Empore haben, wie das Hauptichiff, Нафе 


De von den Architekten Eitel 
und Steigleder errichtete Neu- 
bauteil des Warenhauies ,,Kailer- 
hof“ in Stuttgart, Marienítr. 10, 
mußte mit dem beitehenden Hinter- 
gebäude іп der Grundriganlage in 
Einklang gebracht werden. Die Ваш“ 
zeit dauerte 4 Monate, und die 
Койеп für Ileu« und Umbau betrugen 
250000 Mark. Die in breite Schau- 
feniter aufgelólte Fallade im Ета: 
geldiob und eriten ОБегдекпов iit 
ganz im CifenRonitruRtion mit teil- 
weiler Kupferverkleidung hergeitellt. 
Ут zweiten und dritten Obergeichoß 
beitehen die durdigehenden Pfeiler- 


Erdgeihoß 


Halbkreisbogen бЕпепдеп Chornifche. 
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Erdgeicoß 
Marienitrake 10. Neubau. 


N N GS 


(Caf, 99.) Stuttgart. Kaiferhof. 


ОЗ іп gemifditer Пайір-Боіграцюеііе ausgeführte Landhaus „Бе!епе“ 
іп Budildilag, Sammer-Trift, Ш von dem Architekten B. D. А. 
Prof. Hugo Eberhardt entworfen. Die Bauzeit nahm etwa 6 ITlonate 
in Hniprudi und die Baukoitem betrugen 22500 Mark. Der Sockel der 
Fronten iff aus Вапдепег hellrofen Sandbruchiteinen hergeitellt, die Ета. 
geihoßwände zeigen grauen Rauhpuß und die Obergeicoßwände vers 
iindeltes, braun lafiertes Fachwerk. Das Dach И mit Biberídiwánzen 
eingedeckt. Im Erdgeídiob führt der feitwärts liegende itherdeckte Ein- 
gang zu einem Vorflur und weiter zu einer Diele mit freiliegender Treppe, 
die fidi im Obergeldiob in erweiterter Form wiederholt. Wohn-, Schlaf-, 


зрее“ und Fremdenzimmer verteilen fich auf Erd- und Obergeidiofs. 
(Taf, 100.) 504010183. Landhaus Belene. 


Zur Notiz: Die Zahlen in den Grundrifien werden erläutert durch das Verzeichnis Seite 9. 


Hachbogig geldiloilen. Architekt W. Stahl bearbeitete nach Filchers Skizzen 
den Entwurf zu dem über dem Altar hängenden külter. 


vorlagen aus glalierten Verblend- 
ziegeln, die Einlageitreifen aus ver- 
zierten Tonplatten, und die Zwiichen« 
felder lind gleichfalls mit gemulterten 
Tonplatten bekleidet. Über dem weit 
ausladenden Dadigelims erhebt fich 
eine Brüitung, die in der Mitte der 
۲۵11006 durch ein flaches Giebelfeld 
unterbrochen wird. Sämtliche бе. 
ійоШе enthalten zulammenhdngende, 
nur durch Pfeilerreihen geteilte, durch 
Treppen und Aufzüge verbundene 
Verkaufsräume. Im Erdgeichoß führt 
eine Durdifahrt zu einem offenen 
Hofraume, außerdem iit noch ein 
kleiner Licithof vorhanden. 


0078 
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Arch. Н. Romang; Tafel 90. Text S. 36. 

„Reicheniteiner Бо!" und, Zuden Zwillingen“, 


Dornadheritraße; Arch. Sans К. Stamm; | 


Tafel 93—94. Text S. 38. 
Wohnhaus, Schüßenmattitrage 55; Вга, 
Curjel & Шојег; Tafel 95. Text 5. 38. 
Berlin: 
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Curt Berndt und M. kange; Tafel 30. | 


Text S. 19, 


Kaufhaus, Friedricitraße 58 und lLeipziger- | 
Шгаве 29; Arch. R. Beibnit; Tafel 38. | 


Text 5. 14—15. 
Wohnhaus, keveßowitraßei 1a, Ecke Solinger- 


таве; Arch. Julius Willuweit; Tafel 59. | 


Text S. 99—93. 


Kaiferlidies Poitamt 9, Шпкитаве 4—5; | 


Arch. Poltbaurat Walter; Tafel 75. Text 
5. 28. 
Vereinshaus Deuticher ۲۵011616۲, ۰ 
таве 16 B; Яга, Reimer-Körte; Tafel 81. 
Cext S. 32. 
Berlin-Charlottenburg: 
Cecilienhaus, Вешпештаве 137; 
W. Spickendorff; Tafel 1. Text 5. 1—2. 
Wohnhaus, Bismarkitrage 10; Вга, Б. 
kaßen, B. Саше und Н. Vogt; Tafel 24. 
Text S. 8. 
Berlin-Charloftenburg-Weitend: 
Säuglings- und Mútterheim, Rúiternallee; 
Arch. Rud, Walter; Tafel 41—42. Text 
S. 16—17. 


Berlin-Dahlem: 


kandhaus, Parkitraße 60; Arch. Otto Knaus; | 


Tafel 61. Text S. 23. 


Berlin-Friedenau: 
Wohnhaus, Saaritraße 8; Arch. Alb. Weber 
и. €. Kremier; Tafel 17. Text S. 7. 
Berlin-Tlicolasiee: 
Reitaurant; Вга, К. и, Б. ғап; Tafel 60; 
Text 5. 93, 
Bielefeld; 
Fabrikgebäude, Feilenitraße 31; Ardı. Bernh. 
Kramer; Tafel 76. Text S. 29, 
Види ад: 


Villa Бејепе; Ardı. Prof. Hugo Eberhardt; | 


Tafel 100. Text S. 39. 


001: 
š Wohn- und fradenhaus, Königsallee 52; 


Arch. К. Brüning; Tafel 14. Text 5, 6. 
Erfurt: 
Ођеттеа ще, Baugewerkichule und Guten, 
bergidule ; Arch, P. Peters; Tafel 86—87, 
Text 5. 34-35. 


Баппорег; 


Wohnhaus, Seelhorititrage 18; Archi, Ferd. | 


611119608 Tafel 15—16, Text S. 7. 


Heidelberg: 
Villa Wild, Wolfsbrunnenweg 11; Arch. 
Kumpf & Wolf; Tafel 2—3. Text S. 3. 


Sommerhaus Artmann, Rombadiweg; Arch. | 


Ў. Chr. беріп; Tafel 28. Text S. 11. 
Villa Sebold, Graimbergweg 5; Вга, Кий, 
Cillellen; Tafel 29. Text S. 12. 
Villa Schmeil, Wolfbrunnenweg 29; Arch. 
Kumpf & Wolf; Tafel 48-40, Text S. 18. 


Arch. | 


| Mannheim: 


Ortsverzeichnis, 


SES 


| Karlsruhe i. B.: 

Dienitgebäude für den evangel. Oberkirchen- 
rat, Ecke Ritter- und Blumenitraße; Вга, 
Curjel & ITlofer; Tafel 4, Text S. 3. 

Wohnhäufer, Beethovenitrage 1—5; Arch. 


Corpshaus Alemannia, Mowacksanlage 4; 
Hrdi, F. W. Род; Tafel 7—8. Text | 
5.5. 

Einfamilienhaus, ШойКкейгаВе 47; Вга. 
Prof. Б. Billing; Tafel 18. Text S. 7. 

Villa, Moltkeitraße 35; Вга. Prof, Herm. 
Billing; Tafel 26. Text 5. 11. 

Doppelwohnhaus, Badiltra&e 21—23; Arch. | 
€. Deines; Tafel 39. Text S. 15. 

Einfamilienhaus, Baditrage 19; Вга. €. 


Сие! в Moler; Tafel 6. Text S. 4. | 


Deines; Tafel 40, Text S. 15—16. | 
Wohnhaus Бапдештаће 18, Ecke Bade 
табе; Arch. Holwdger und Hillenbrand; 
Са! 53. Text S. 20—21. | 
Villa Richard Wagneritraße 11; Arch. Каве!; 
Tafel 55. Text S. 21. 
Koblenz; 
Kailer-Wilhelm-Ring 2—8; Вга. Conr. 
Reidi; Tafel 19-93. Text S. 8. 
Wohnhaus, Kaifer-Wilhelm-Ring 4; Ardı. 
Conr. Reidi; Tafel 27. Text 5, 11. 
Wohnhüuier, MainzerítraBe 49—42; Arch. 
Gebr. Friedhofen; Tafel 31—33. Text 
5. 13. 
Villa, Rheinanlage 17—19; 
ichläger und Сешаке; Tafel 73. 
5. 27. 
Köln a. Rh.: 
Wohnhaus, Stadtwald-Gürfel 97; Hrd, Ed. 
Endler; Tafel 62. Text 5. 24. 
Wohnhaus, Kailer-Friedridi-llter 83; ۰ 
Oscar Scüß; Tafel 65, Text S. 24— 25. 
Kopenhagen: 
Villa Dr. Möller, kundwangsvej; Ardı C. 
Brümmer; Tafel 5. Text S. 4. 
kandhaus, Engskiftevej 8; Landhaus, Svane- 
môllevej 56; Вга. Karl Brümmer; 
Tafel 58. Text S. 22, 
Villa Фейпапп, Engskiftevey 8; Вга, Karl 
Brümmer; Tafel 58. Text S. 22. 


Вга. Olig- 
Text 


Wohnhaus, O 7, 1; Arc. Alb. Seiler; Tafel | 
95. Text S. 8. 

Villa Haas, Maximilianitraße 5; Arch. Rud. 
Tilleiien; Tafel 44. Text S. 17. 

Wohn- und Geichäftshaus O 2, 1; Arch. 
I, Stober; Tafel 45. Text S. 17. 

Villa Krieger, ITlaximilianitrabe 9; Arch. 
Rudolf СШейеп; Tafel 70. Text S. 26. 

Siiddeutiche Diskonto-Gelellichaft; Вга, Бо!2- | 


mann & Co.; Tafel 74. Text S. 27—28. | 
Michelftadt i. O.: | 
Villa Winter; Arch. ©. ITle&endort; Tafel 9. 
Cext S. 5. 
Gebäude der Großherzogl. Oberföriterei; 
Arch. Sroßherzogl. Hocibauamt Dieburg; 
Tafel 34, Text S. 13. 
Großherzogl. Finanzamt und die Bezirks- 
kalle; Ardh. Grokherzogl. 6 
Dieburg; Tafel 35. Text 5. 13. 
Villa Arzt; Arch, Arth. Wienkoop; Tafel 43. | 
Text 5. 17. 
München; | 
Anatomie; Arch. Prof. M. Littmann; Tafel 51. 


Text S. 19. 


сіў» 


Münden: 
Roienapotheke, Roienitraße 6; Arch. Gebr. 
Rank; Tafel 52. Text 5. 20, 
Wohnhaus, Sohenifaufenitraße 11; Arch. 
kiebergeiell und Lehmann; Tafel 68. 
Text S. 26. 
Geichäfts- und Wohnhaus, Refidenzitrake 24; 
Arch. Heilmann u, Littmann; Tafel 69, 
Text S. 26. 
Café Odeon, Briennerítrage 56; Вга. Heil- 
mann u. Littmann; Tafel 88, Text 5,35 
bis 36, 
Nürnberg: 
Wohnhaus, Prinzregenten-Ufer 7; 
Peringer u. Rogler; Tafel 56. 
S. 91—99. 
Wohnhaus, Prinzregenten-Ufer 9; Вга. 
Peringer u. Rogler; Tafel 57. Text 5. 22, 
Wohnhaus, kaufertorgraben 37, 39; Arch. 
Bieber u. Vanwerden; Cafel71. CextS.27. 
Wohnhdulergruppe, kaufertorgraben 37, 39, 
41, 43; Вга. Bieber u. Vanwerden; 
Tafel 72. Text 5. 27. 
Wohnhaus, Prinzregentenufer 11; Arch. 
Peringer u. Rogler; Tafel 92, Text S. 37. 
Osnabriick; 
Gebäude дет Reichsbankfiliale; Arch. Habicht; 
Tafel 10. Text 5. 5—6. 
Pelonken bei Oliva: 
Axthof; Archi. Curt Hempel; Tafel 63—64. 
Text S. 24, 
Pulfadi bei München: 
Landhaus Klara Walther; Arch. Gebr. Rank; 
Tafel 91. Text S. 36—37. 
Saarbrücken a. d. Saar: 
kandhaus; Яга. П. Mobis; Tafel 46—47. 
Text 5. 18. 
San Francisco: 
Pacific Building; 
Tafel 50. 5, 18. 


Orch. 
Text 


Вга. Ch. Whittleiey; 


Stuttgart: 
Erite Kammer; Arch. kambert und Stahl; 
Tafel 77—78. Text S. 29—31. 
Schaulpielhaus; Яга. Eitel- & Steigleder; 
Tafel 79—80. Text 5. 32. 
Erlöferkirhe; Arch. Prof. Dr. Ch. Fildier; 
Tafel 96—98. Text S. 38—39. 
Ileubau „Kaiferhof*, Marienitraße 10; Arch. 
Eitel & Steigleder; Tafel 99. Text 5, 39. 
Winterthur ; 
handhaus Müller-Renner; Яга. Rittmeyer 
u. Furrer; Tafel 84—85. Text S. 34. 
Wittli a. d. Moiel: 
Jagdhaus Bruhn; Arch. 6. Mefendori; 
Tafel 89. Text 5. 36. 
Worms: 
Villa Guggenheim, Réderifrake 8; Вга. 
Prof. Б. Megendorf; Tafel 11—12. 
Text 5. 6, 
Wohnhäufer, Röderitrage 4—6; Вга. €. 
Julien; Tafel 13. Text S. 6. 
Kaufhaus, Marktpla 5 u. 7; Arch. Rind» 
Шбег u. Kühn; Tafel 36. Text S. 14. 
Wohnhäufer, Mozartitrake 4 u. 6; Arch. 
б. Metendorf; Tafel 37. Text S. 14. 
Villa Mozartitrage 11—13; Arch. Georg 
Meßendorf; Tafel 54. Text S. 21, 
Kaufhaus Hohnitein; Orci. Georg Rohr; 
Tafel 66. Text 5. 25. 
Wohnhaus, Röderitrage 7; Orch. Georg 
Rohr; Tafel 67. Text 5. 25—96. 
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